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Größtes Kulturabkommen der Gegenwart
Achse Berlin - Rom wird auch fulturell verstärkt

Rom , 23 . November .

Der italienische Außenminister Graf Ciano und der
deutsche Botschafter von Madensen haben am Mitt¬
wochvormittag im Palazzo Chigi in Gegenwart des
italienischen Unterrichtsministers Bottai und des Mi¬
nisters für Volksbildung Alfieri sowie des Leiters der
Kulturpolitischen Abteilung des Reichsministeriums des
Auswärtigen , Ministerialdirektor Stieve , das deutsch
italienische Kulturabkommen unterzeichnet .

Die beiden befreundeten Staaten haben mit diesem
Abkommen ein für die Ausgestaltung und Vertiefung ihrer
Beziehungen entscheidendes Werk geschaffen , das die kul¬
turelle Ergänzung der politischen Achse Rom - - Berlin
bildet und sowohl inhaltlich wie hinsichtlich seiner ver¬
tragstechnischen Durcharbeitung das bedeutsamste Kultur¬
abkommen darstellt , das jemals abgeschlossen wurde . Er¬
wähnung verdient die lebhafte Mitwirkung und bereit¬
willige Förderung , die der Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung Rust sowie der italienische
Unterrichtsminister Bottai dem Zustandekommen des
Vertrages im Laufe der letzten Monate haben angedeihen
lassen .

Das Abkommen erstreckt sich nicht nur auf die vielfäl¬
tigen der staatlichen Betreuung unterliegenden Gebiete des
fulturellen Lebens und auf die Kulturinstitute in beiden
Ländern , sondern umfaßt auch die zahlreichen zwischen der
NSDAP . und der faschistischen Partei ent¬
wickelten Beziehungen , die , soweit sie ihren Niedersch ' ag
in vertraglichen Bestimmungen gefunden haben , zum Be¬
standteil des Kulturabkommens gemacht werden .

Die deutschen wissenschaftlichen Institute in
Italien wie auch ihre Leiter und Beamte erhalten durch
das Abkommen eine völkerrechtlich anerkannte Grundlage
Italien , das bisher für die Erforschung der deutschen
Kultur nur wenige Einrichtungen im Reiche hatte , wird
nunmehr in dem Brennpunkt des deutschen kulturellen
Lebens eine Reihe von Instituten gründen , die
zusammen mit den deutschen Instituten in Italien eine
lebendige Mittlerrolle zwischen den beiden Kulturkreisen
einnehmen werden . Im besonderen werden in dem Ab¬
tommen auch das Italienische Institut für germanische
Studien in Rom und die von Reichsminister Frank und
dem italienischen Justizminister Solmi begründete Deutsch¬
Italienische Juristische Arbeitsgemeinschaft , ferner die be =
stehenden Austauschbeziehungen unter den Gelehrten , Stu¬
denten und Schülern der beiden befreundeten Länder her =
vorgehoben , die durch das Abkommen eine willkom
Förderung erfahren werden .

Weitere Artikel betreffen die Gründung von
deutschen Schulen in Italien und italienischen
Schulen in Deutschland , den Austausch von Lehrkräften
und Schülern und die Abhaltung von Sprachkursen , um
auf diese Weise eine beträchtliche Steigerung , schon beim
Schulunterricht angefangen , der Kenntnisse der deutschen
Sprache in Italien und der italienischen Sprache in
Deutschland zu erreichen .

Schließlich werden von dem Abkommen , durch das ein
paritätisch gebildeter Deutsch Italienischer Kul¬
turausschuß eingesetzt wird , auch alle von den beiden
Propagandaministerien betreuten Kulturbeziehungen be¬
rücksichtigt , deren Pflege sich die vertragschließenden Staa¬
ten auf allen Gebieten in weitem Maße angelegen sein
lassen werden .

Aus sämtlichen Bestimmungen des Kulturabkommens ,
bei dessen Unterzeichnung außer den Mitgliedern des
italienischen Außenministeriums auch zahlreiche deutsche
und italienische Schriftleiter in Uniform anwesend waren , Hacha wird tschecho - sowakischer Staatspräsident
ergibt sich seine weittragende Bedeutung für die künftige Tschechen , Slowaten und Karpatho -Utrainer haben sich auf denGestaltung und Vertiefung der fulturellen Beziehungen | Präsidenten des Obersten Verwaltungsgerichts Dr. Hacha ge
zwischen den beiden politisch befreundeten und geistig ver¬
wandten Ländern und Regimen .

einigt , der die Kandidatur auch angenommen hat .
(Associated Preß , Zander - Multiplex -K . )

Was Genf in Jahrzehnten nicht gelang .
Deutsch -tschechischer Volksgruppenschuk verankert

Berlin , 23 . November .
Zwischen dem Deutschen Reich und der tschecho -slowakischen

Republik wurde folgender Vertrag geschlossen : Die deutsche
Regierung und die tschecho - slowakische Regierung , in dem
Wunsche , die sich aus der Vereinigung der sudetendeutschen
Gebiete mit dem Deutschen Reich ergebende Staats :
angehörigkeits = und Optionsfragen zu
regeln haben zu Bevollmächtigten ernannt : die deutsche
Regieruna denRegieruna den Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt
Herrn Dr . Friedrich Gaus und den Ministerialrat im Reichs¬
ministerium des Innern , Herrn Dr . Hans Globte , die
tschecho - flowakische Regierung Herrn Dr Antonin Koufal
Ministerialrat im Justizministerium in Braq die sich über
folgende Bestimmungen geeinigt haben :

§ 1. Diejenigen tiche cho = ilowatiichen Staats
angehörigen , die am 10. Oktober 1938 ihren Wohnsitz in
einer mit dem Deutschen Reich vereinigten Gemeinde gehabt
haben , erwerben unter Verlust der tschecho -slowakischen Staats¬
angehörigkeit mit Wirkung vom 10. Oktober 1938 die deutsche
Staatsangehörigkeit , wenn sie a ) vor dem 1. Januar 1910 in
dem mit dem Deutschen Reich vereinigten Gebiet geboren
sind , oder b ) die deutsche Staatsangehörigkeit mit dem 10. Jan .
1920 verloren haben , oder c ) Kinder oder Enkelkinder einer
Person sind , auf die die Voraussetzungen der Buchstaben a )

Vertrag über Staatsangehörigkeit

oder b ) zutreffen , oder d ) Ehefrauen von Personen sind , auf
die die Voraussetzungen der Buchstaben a ) b ) oder c ) zutreffen .

Tschecho -slowafische Staatsangehörige deutscher Voltszuges
hörigkeit , die am 10. Oktober 1938 ihren Wohnsiz außerhalb
des früheren tschecho - slowakischen Staatsgebietes gehabt haben ,
erwerben unter Verlust der tschecho - slowakischen Staatsanges
hörigkeit mit Wirkung vom 10. Oktober 1938 die deutsche
Staatsangehörigkeit . wenn ste am 10. Oftober 1938 das
Heimatrecht in einer mit dem Deutschen Reich vereinigten
Gemeinde besessen haben .

Eine Ehefrau erwirbt die deutsche Staatsangehörigkeit
nicht , wenn sie ihr Ehemann nicht erwirbt .

§ 2. Die deutsche Regierung fann bis zum 10. Juli 1939
das Verlangen stellen daß Personen nichtdeutscher Volkszuges
hörigkeit , die nach den Bestimmungen dieses Vertrages tschechos
ilowakische Staatsangehörige bleiben und seit dem 1. Januar
1910 in das mit dem Deutschen Reich vereinigte Gebiet zuges
zogen sind , sowie ihre die tschecho -slowakische Staatsangehörig
feit befizenden Abkömmlinge das Deutsche Reich innerhalb
einer Frist von drei Monaten verlassen .

Die tschecho - slowakische Regierung wird diese Personen in
ihr Gebiet aufnehmen .

Die tichecho -flowafische Regierung kann bis zum 10. Juli
1939 das Verlangen stellen , daß Personen deutscher Staats¬

Botschafter Coulondre beim Führer
Der Führer und Reichskanzler empfing auf dem Berghof auf
dem Obersalzberg den neuernannten französischen Botschafter
Robert Coulondre zur Entgegennahme seines Beglaubigungs¬
schreibens und des Abberufungsschreibens seines Vorgängers
Francois -Poncet . - Botschafter Coulondre trifft auf dem Berg¬

hof ein ; rechts Staatsminister Dr . Meißner .
(Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K .)

Der deutsche Botschafter von

Mackensen bei der Unter¬

zeichnung des Abkommens .

Rechts der italienische

Außenminister , Graf Ciano .

( Bildtelegramm . )

Presse -Hoffmann , Zander -M .



zugehörigkeit , die zur Zeit des Infrafttretens dieses Bertragestschecho -slowakische Staatsangehörige sind und seit dem 1. Jan .1910 in das jezige Gebiet der tschecho - slowakischen Republik
zugezogen sind , sowie ihre Abkömmlinge die tschecho -slowakischeRepublik innerhalb einer Frist von drei Monaten verlassen .Dieser Personen verlieren damit die tschecho - slowakische .
Staatsangehörigkeeit ; die deutsche Regierung wird sie in ihr
Gebiet aufnehmen . Dies gilt nicht für Personen welche dietschecho - flowakische Staatsangehörigkeit nach dem 30 . Januar1933 erworben haben und bis zu dem genannten Zeitpunktdeutsche oder österreichische Staatsangehörige gewesen sind .

§ 3. Personen nichtdeutscher Volkszugehörigkeit , die nachden Bestimmungen des § 1 die deutsche Staatsangehörigkeiterwerben , können bis zum 29 . März 1939 für die tschecho =
slowakische Staatsangehörigkeit optieren .

§ 4. Deutsche Volkszugehörige , die tschechoslowakische
Staatsangehörige bleiben , können bis zum 29 . März 1989 für
die deutsche Staatsangehörigkeit optieren .
Dies gilt nicht für Personen , welche die tschecho -slowakische
Staatsangehörigkeit nach dem 30 . Januar 1933 erworben
haben und bis zu dem genannten Zeitpunkt deutsche oder östere
reichische Staatsangehörige gewesen sind .

Weitere Paragraphen regeln eine Reihe von Einzelheiten .

Schutz beider Volksgruppen
Die deutsche Regierung und die tschecho -slowakische Regies

rung , von dem Wunsche geleitet , im Deutschen Reich , und be¬
sonders in den sudetendeutschen Gebieten bzw . in dem Gesamt¬
staat der Tschecho -Slowakei und in dessen einzelnen Ländern
die Lage der beiderseitigen Volksgruppen im Geist einerverständnisvollen Zusammenarbeit zu regeln , erklären folgendes :

1 . Die beiden Regierungen sind gewillt , über die Fragen ,die die Erhaltung , Trete Eniwidlung und ge
tätigung des Volfstums der oben genannten
Volksgruppen betreffen , sich fortlaufend zu verständigen .

2 . Es wird ein ständiger deutsch - tschecho -slowakischer Re¬
gierungsausschuß gebildet , der grundlähliche und Einzelfragen
aller Art , die sich auf das Volkstum der oben genannten
Gruppen und ihrer Angehörigen beziehen , im Verhandlungs¬
wege zu regeln berufen ist .

3. Dieser Regierungsausschuß besteht aus pier
ständigen Mitgliedern , nämlich aus je einem Vertreter des
deutschen und des tschecho - slowakischen Außenministeriums und
aus je einem Vertreter des deutschen Reichsministeriums des
Innern und des tschecho - slowakischen Innenministeriums in
Prag . Erforderlichenfalls wird sich der Regierungsausschuß
durch eine beiderseits gleiche Zahl von Vertretern
Ressorts ergänzen sowie Vertreter der oben genannten Volks =
gruppen und Sachverständige hinzuziehen .

aller

* 4 . Der Regierungsausschuß hält , feine Sigungen unter
wechselseitigem Vorstz abwechselnd in beiden Staaten ab .

5 . Falls in dem Regierungsausschuß feine Einigung erzielt
wird , bleiben unmittelbare Verhandlungen zwischen den beiden
Regierungen vorbehalten .

Das Reich beschreitet mit der gemeinsamen Erklärung über
den Schuß der beiderseitigen Volksgruppen einen neuen Weg .
An Stelle des sogenannten Minderheitenschutes , wie er ebenso
schematisch wie wirkungslos in den Friedensdiktaten der
Pariser Vororte festgelegt und von der Genfer Liga mehr zur
Sabotage als zur gewissenhaften Wahrnehmung der Volks =
tumsrechte ausgenutzt wurde , tritt nun die ständige und
dirette Fühlungnahme mit denjenigen , die für das
Wohlergehen der Volksgruppe verantwortlich gemacht werden
müssen .

Der Führer hat in seiner Rede vom 20. Februar 1938 den
Schuß unserer deutschen Volksgenossen in der Tschecho -Slowakei
verkündet . Das Deutsche Reich bürgt dafür , daß dieser Schuz
nun auch für die in der Tschecho - Slowakei verbleibende Volks¬
gruppe in die Tat umgesetzt wird . Die Erklärung gibt gerade
in ihrer Kürze und Einfachheit dem einzusetzenden Regierungs¬
ausschuß diejenige Freiheit , die notwendia ist , um rasch und
tatkräftig auftauchende Fragen zu lösen . Darüber , um welche
fulturellen , wirtschaftlichen und rechtlichen Güter es sich dabet
für die deutsche Volfsgruppe in der Tichecho - Slowakei handelt ,
fann es für Deutsche wie Tschechen aus der langen Zeit
schwerer Auseinandersehungen feinen Zweifel geben .

Es wird nicht mehr möglich sein , deutsche Volksgenossen
megen ihres Bekenntnisses zur deutschen Weltanschauung zu
verfolgen oder ihnen aus der Pflege der Beziehungen zum
deutschen Mutterland einen Vorwurf zu machen . Ihre
tulturelle , wirtschaftliche und soziale Entwicklung wird nicht
mehr eingeengt werden können . Der nationalsozialistische
Grundsag der Achtung vor der Eigenständigkeit fremden Bolts¬
tums bietet von deutscher Seite die Gewähr einer unvorein¬

nommenen Stellungnahme .

Südischer Ersatz für den Krieg
Gentlemen ,

Wir haben zuverlässige Nachrichten erhalten , wonach Sie immer nochdeutsche Waren führen und verkaufen Wir beabsichtigen , in dernächsten Nummer unserer Zeitschrift ,, Economic Bulletin eine Liste solcherFirmen zu veröffentlichen . Wir fordern Sie hiermit auf , uns den Beweiszu erbringen , daß die obigen Informationen in Ihrem Falle nicht zutreffen ,falls Sie in dieser Liste nicht aufgeführt werden wollen .
Da unsere Zeitschrift bald in Drud geht , erwarten wir Ihre Antwortinnerhalb von zehn Tagen ."

Mit solchen Erpresserbriefen führt der amerikanische JudeSamuel Untermyer seine Boykottheze gegen das
nationalsozialistische Deutschland . Es ist der niederträchtigste
Kampf , der dort unter dem Deckmantel einer „ Verteidigungder Menschlichkeit und Zivilisation " geführt wird . Als Organis
sation dieser Heze tritt die sogenannte „ Konfessionslose Anti¬
Nazi -Liga zur Verteidigung menschlicher Rechte " auf , deren
Präsident Untermyer ist . Zu seinen Spießgesellen gehören derberüchtigte Bürgermeister von Neuyort , Laguardia , dessen
Judenfrage aus unzähligen Hezkundgebungen gegen Deutschland
bekannt ist , der hochwürdige John Haynes Holm , ein Bolsche¬
wfstenfreund auf der Kanzel , und der Redakteur David Stern
von dem deutschfeindlichen Sensationsblatt „ New York Post " .
Ein würdiges Kleeblatt mit vielen ebenso würdigen Helfern .

Mit diesem Boykott wollen diese Juden und Judenfreunde
Deutschland kaputtmachen , durch eine Vernichtung der Ausfuhr
qushungern . Sie denken dabei noch an die wirtschaftlichen
Bedingungen des Reparations -Deutschlands , das ohne Ausfuhr
nicht leben und für die Ausfuhr hungern durfte . Selbstver¬
ständlich hat ihr Boykott die Einfuhr deutscher Waren stellen¬
weise erschwert , aber er hat mindestens ebenso schwer die ameri¬
tanische Wirtschaft und vor allem die Industriearbeiterschaft
getroffen . Schon im Jahre 1934 ist die amerikanische Ausfuhr
nach Deutschland um 70 v . H. gefallen . Ein einfacher Vergleich
zwischen der wirtschaftlichen Lage Deutschlands und Amerikas
(USA . ) beweist ja die Abhängigkeit von der Ausfuhr . Hier ein
Mangel an Arbeitskräften und eine blühende , gewaltig auf¬
bauende Wirtschaft , dort immer noch 11 Millionen Arbeitslose
und eine schwere Depression trotz der staatlichen Kreditspritzen .
Der Boykott hat sich als gefährliches zweischneidiges Schwert
erwiesen , aber das fümmert die jüdischen Hezer nicht , ihnengeht es allein um eine Befriedigung ihrer Haß - und Rache¬gefühle , strupellos ohne Rücksicht auf die Not der eigenen

Arbeiterschaft .
Hak und Rache , mit diesen Gefühlen wird vom Judentum

dieser verhängnisvolle Kampf und diese aufwühlende Hege ge
trieben . Den Kopf der Briefbogen der Anti -Nazi -Liga " ziertder schöne Spruch „Der Boytott ist bet moralische

Stürmische Kanal -Fahrt Chamberlains
Organisierter Lärm in Paris - Beistandsleistung Frankreichs für England ?

( R . ) Paris , 24 . November .
Die Ueberfahrt des britischen Ministerpräsidenten

Chamberlain und seines Außenministers , Lord
Halifax , von Dover nach Calais gestaltete sich
infolge des schweren Sturmes , der seit dem Morgen über
England tobt , äußerst bewegt . Nach den Berichten der
Londoner Presse soll es sich um die schlimmste Kanalüber :
fahrt dieses Jahres gehandelt haben .

Die Tatsache , daß Daladier nur unter der Drohung ,
die britischen Gäste auszuladen , eine knappe Mehrheit im
Finanzausschuß der Kammer bekam , hat in London pein¬
liches Aufsehen erregt . Unter diesen Umständen könne
man nicht erwarten , so erklärt man in politischen Kreisen ,
daß in Paris Beschlüsse von weittragender Bedeutung
gefaßt werden . Die Unstabilität der französischen Innen¬
politik bringe es mit sich , daß man in London in bezug auf
den Ausgang der Besprechungen steptisch gestimmt sei .

Einige Zeitungen wollen wissen , daß in Paris nicht
nur die Frage einer Beistandsleistung Englands für
Frankreich im Falle eines Krieges , sondern auch die Frage
einer französischen Beistandsleistung für England im Falle
eines Angriffes erörtert werden würde . Nach den Dar¬
stellungen der englischen Presse müsse die letztere Möglich¬
feit , die bisher wenig beachtet wurde , immerhin ernsthaft
erwogen werden .

Chamberlain und Halifax sind am Mittwochnachmittag
programmäßig in Begleitung ihrer Gattinnen sowie einer
Delegation von Beamten in Paris eingetroffen . Zu ihrem
Empfang hatten sich auf dem Nordbahnhof Ministerpräsi¬
dent Daladier , Außenminister Bonnet , sowie die beider¬
seitigen Botschafter in London und Paris eingefunden .
Der Bahnhof war in weitem Umkreis durch ein starkes
Polizeiaufgebot abgesperrt . Nach der offiziellen Begrüßung
auf dem Bahnsteig durch die französischen Staatsmänner
tam es bei der Abfahrt vom Bahnhof zu einigen Zwischen¬fällen . Während ein Teil der Zuschauer in Hochrufe auf
Chamberlain und Daladier ausbrach , nahm ein anderer
Teil eine feindselige Saltung ein , indem Pfui -Rufe und
schrille Pfiffe ertönten . Man hatte den Eindruck , als obdiese Demonstrationsfundgebungen orga

nisiert gewesen waren . Es tam an manchen Stellen sogar
unter dem Publitum zu Schlägereien , denen jedoch durch
das Eingreifen der Polizei sofort ein Ende gemacht wurde .

Die offiziellen Besprechungen zwischen den französischen
und englischen Staatsmännern beginnen heute vormittag .

Französische Abfuhr an Roosevelt
Frontkämpfer protestieren gegen Hezfeldzug

Wir verzeichnen seit einiger Zeit wieder eine wüste
Pressekampagne in den sogenannten demokratischen Staaten
hüben und drüben des Atlantiks gegen Deutschland , die vor
allem von Washington ausgeht , wo Roosevelt sich plöglich in
der Beschüterrolle des internationalen Judentums gefällt und
der amerikanischen wie der englischen und französischen Presse
freigiebig die Stichworte für ihre antideutschen Ausfälle liefert .
Es scheint jedoch trotzdem auch in den demokratischen Ländern
noch Männer zu geben , deren Gewissen sich gegen die wider¬
spruchslose Hinnahme dieser gegen Deutschland ausgestreuten
Verleumdungen empört . Zumindest gibt es ihrer einige in

freis ihrer zur Wahrheit mahnenden Stimme leider nur be
Frankreich , wenn ihre Zahl auch klein ist und der Wirkungs¬

schränkt . So hat z . B. eine kleine Gruppe ehemaliger fran
zösischer Frontkämpfer , sämtliche Schwerverlkte desWeltkrieges , an den Präsidenten der Vereinigten Staaten
ein Schreiben gerichtet , das sich gegen die wüsten deutsch
feindlichen Ausfälle der amerikanischen und englischen Presse
wendet und das die „ Action Francaise " unter der Ueberschrift
, ,die vergessenen Greueltaten " veröffentlicht :

Vergessen Sie nicht , Herr Präsident , daß mehr als
16000 Priester in Spanien getötet worden sind .
Auf welche Art ? Mit Schlächterhalen aufgehängt , die noch die
Aufschrift „ Schweinefleich " trugen ; gefreuzigt und lebend vere
brannt , die Nonnen geschändet , die Bürger erschossen , wenn sie
unglüdlicherweise eine religiöse Medaille bei sich trugen ; die
Kirchen niedergebrannt , gesprengt , in Tanzsäle und Pferde¬ställe verwandelt . Was hat die Welt gejagt ? Gie
war der Ansicht , daß das , was in Rußland , wo Millionen von
Menschen von den in der Mehrzahl jüdischen Staatsmännern
ermordet worden sind , ein „seltsames soziales Experiment "
war . Sehen Sie , Herr Präsident , wir respektieren in Frant
reich alle Meinungen , aber wir haben Abscheu vor der Schein
heiligkeit und diese Scheinheiligkeit mißfällt uns , wo wir ste
finden . Anderseits sind wir alten Frontfämpfer , die den Krieg
mitgemacht haben , nicht geneigt glauben Sie uns , Hert
Präsident ihn erneut zu erleben , um die Juden Deutsch
lands zu retten . Um feinen Preis werden wir marschieren " .

Kabinett Jmredh im Parlament unterlegen
Mit 115 gegen 95 Stimmen Standalizenen im ungarischen Abgeordnetenhaus

( R . ) Budapest , 24. November .
Die innerpolitische Krise in Ungarn hat

sich im Laufe des Mittwoch verschärft . Ministerpräsident
Imrédn , der sich dem Parlament mit einer programmatischen
Erklärung vorstellte , erlitt mit 115 gegen 95 Stimmen
eine schmere parlamentarische Niederlage , nachdem
am Dienstagabend 67 Abgeordnete aus der Regierungspartei
ausgetreten waren , die jetzt nur noch 95 Abgeordnete zählt .
Die Parlamentsstzuna verlief alles andere , denn in einem
würdigen Rahmen . Es kam zu Skandalszenen , wie sie in den
demokratischen Weststaaten üblich sind . Schmährufe , Sprech¬
chöre und persönliche Beschimpfungen der einzelnen Abgeord¬
neten , die in einem Sturm von Zwischenrufen untergingen ,
wechselten einander ab . Dieses parlamentarische Schauspiel
war um so peinlicher , als an dieser Sigung die Vertreter des
heimgekehrten Ober - Ungarns , die zum erstenmal einer ungari¬
schen Parlamentstagung beiwohnten , teilnahmen . Der Leiter
der abgetretenen Gruppe der Regierungspartei , Sztranyavszky ,
versuchte , den Austritt damit zu begründen , daß die Reform =
politik Imrédns nicht mit der Verfassung in Einklang zu
bringen sei . Der Ministerpräsident habe eine Richtung ein¬
geschlagen , durch die das Parlament der Gesetzgebung
praktisch ausgeschaltet werde . Der Redner trat für die
Schaffung einer nationalen Einheitsfront
ein , in der sämftliche Parteien vertreten sein sollen . Auch der
Vorsitzende der Kleinen Landwirtepartei , Tibor von Eckardt ,

an

Erfaz für den Krieg " . Darin stedt ein Fehler , es muß
in Wahrheit heißen : der jüdische Ersatz ! Selbstverständlich hates schon in allen Zeiten solche wirtschaftlichen Verrufe gegeben ,
aber erst im hochkapitalistischen System , das dem Juden die
volle Entfaltung seiner ,,Rassetüchtigkeit " erlaubte , ist der Boy¬
tott zu einer sogar geseßlichen und wissenschaftlichen Waffe im
Wirtschaftskampf geworden . Und wieder ist es der Jude , der
dem Boykottgedanken erst den richtigen „ Dreh " gibt durch die
Vermengung politischer Ziele und wirtschaftlicher Machtmittel
und zum anderen durch die Ausnüzung internationaler Be¬
ziehungen . So greift das Judentum dank seiner internationalen
Verwandtschaft und Geschlossenheit mit der Waffe des Boykotts
von einem Land in das wirtschaftliche und politische Schicksaldes anderen . Der Jude ist zum Meister dieser niederträchtigen
Waffe geworden , die so sehr seinem Händlerischen und intrigan¬
ten Charakter entspricht :

Gerade das Jahr 1938 ist reich an Beispielen für die Ge¬
fährlichkeit eines Boykotts , den das internationale Judentum
anzettelt . In diesem Jahre hat das Judentum eine seiner
Hochburgen , nämlich die Länder Südeuropas , verloren . Seine
alte Domäne , seit zwei Jahrhunderten der schier unerschöpfliche
Regenerationsquell der jüdischen Rasse , hat die Herrschaft und
Vormundschaft der Juden in Wirtschaft , Kultur und Politik ab¬
geschüttelt . Das ist eine Revolution , deren Auswirkungen heute
noch nicht zu übersehen sind .

Es begann um die lezte Jahreswende mit dem „ Experiment
Goga " in Rumänien . Alljuda wußte , daß mit Gogas Beru¬
fung ein Kampf um die Schlüsselstellung seiner Rasse anheben
würde , und es antwortete sofort mit schwerem Geschüß . Schon
am 3. Januar kündigte die Londoner „ News Chronicle " eine
finanzielle Offensive gegen die antisemiti
ichen Staaten an . Internationale jüdische Finanzmännerhätten dafür eine halbe Milliarde Pfund zur Verfügung gestellt .
Der Ausgangspunkt für den Kampf in Rumänien war die
Börse , und zwar in Neuyork und Paris , auch Moskau und
Paris wurden eingeschaltet . Aktien purzelten , Renten sanken ,
Rumäniens Währung wankte . Es stellte sich heraus , daß die
Juden zu 80 v . H. den Handel Rumäniens beherrschten und
sofort lahmlegten . Gewisse außenpolitische Interessen wurden
sofort durch die Mischpoche in anderen Staaten aktiviert . Wo¬
zu hat man eine verjudete Presse in allen „ demokratischen "
Ländern ?

Und das Manöver gelang , Goga mußte dem skrupellosen Ein¬
sag dieser internationalen Machtmittel des Judentums weichen .
Doch dieser Sieg wurde auf längere Sicht eine schwere Nieder¬
lage für Alljuda . Einmal blieb Rumänten mit gewissen Ab¬
schwächungen auf dem Goga - Kurs und schaltete die Juden ausihrer bisherigen Vormachtstellung aus , zum anderen aber

unterstützte die Vorwürfe seines Vorredners und nahm in hefti
gen Worten gegen Ministerpräsident Imrédy Stellung .

Imrédy wies erneut darauf hin , daß er zu seinem Reform =
programm stehe und betonte , daß er feine Diktaturbestrebungen
hege . Er wurde nach der Parlamentssigung zweimal von
Reichsverweser Horthy empfangen , den er nach einem votane
gehenden Ministerrat über den Verlauf der Sigung in Kennt =
nis sezte .

In politischen Kreisen wird darauf hingewiesen ,
Graf Bethlen von dem Reichsverweser empfangen wurde .
Dieser steht mit dem Führer der abtrünnigen Regierungs¬
partei in engster politischer Verbindung .

, ,Ministerpräsident Imrédy hat um 21 Uhr dem Reichs :
verweser von Horthy die Demission der Regierung überreicht .
Der Reichsverweser hat sich die Entscheidung hierüber vorbe =
halten . Das ungarische Staatsoberhaupt wird im Laufe des
morgigen Tages verschiedene Politiker zu Besprechungen
empfangen .

WENN WEINBRAND
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wurde Gogas Sturz , der so offenkundig ein Werk der Juden
war , zum Alarmruf für ganz Südosteuropa . Man wurde auch
in anderen Staaten schnell hellhörig , die überall schwelendeantisemitische Bewegung entwickelte sich in wenigen Wochen zu
gewaltigen Machtfaktoren und erzwang gesetzliche Maßnahmen .

Als damit Ungarn begann , wiederholte der Jude sein Spiel
mit dem Boykott . Er inszenierte einen Käuferstreit , Massen¬
entlassungen aus jüdischen Unternehmungen , dunkle Börsen¬
manöver und nannte dies alles pathetisch und frech , ,die großeTrauer " . Aber geholfen hat es ihm nichts , Ungarn hat sein
Judengesez erhalten und führt es durch . In den nächsten Ta¬
gen wird sogar der Schlüssel des jüdischen Anteils wesentlich
Heruntergesetzt werden . In Ungarn hat der Jude die Schlacht
verloren . Der Fall Goga wiederholte sich nicht , das Weltjuden¬tum wurde nervös .

Kurze Zeit darauf brachen die Juden in Jugoslawien , das
an eine Judengesetzgebung noch gar nicht dachte , einen offenen
Streit vom Zaun , forderten Zusicherungen und boykottiertendie nationale Aufbauanleihe und die lebenswichtige Weizenaus¬
fuhr . Die Regierung Stojadinowitsch griff scharf durch . Der
Jude holte sich eine neue Abfuhr trotz seines Boykotts . Und in¬
zwischen hat Polen eine jüdische Offensive abgeschlagen , und hatItalien dem jüdischen Einfluß starfe Riegel vorgeschoben .

Der gesunde Instinkt dieser Völker ist stär¬
ter gewesen als die gesamten Machtmittel des Weltjuden¬
tums . Aber diese Kämpfe haben doch eindeutig bewiesen , wie
stark die Fäden zwischen den Juden in allen Ländern sind , wie
sofort das Weltjudentum den Kampf aufnimmt , wenn seine
Rassegenossen irgendwo in ihrer Machtstellung bedroht sind ,
wenn es Völker wagen , sich gegen die jüdische Diktatur zu
empören . Und diese südosteuropäischen Kämpfe haben zugleich
bewiesen , daß das Judentum der ganzen Welt bedenkenlos und
rücksichtslos alle seine Machtmittel einsetzt , um sich zu helfen .
Mag das Gastvolf in schwere Krisen kommen , mögen hunderte
Nichtjuden deshalb Arbeit und Brot verlieren , der Jude denkt
nur an den Kampf seiner Mischrasse .

Ueber die Grenzen hinweg geht sein Kampf , über die Län¬
der hinweg spannen sich die Fäden seiner kapitalistischen und
händlerischen Herrschaft , und über die Menschen hinweg geht
sein Weg , wenn irgendwo Juden um Hilfe schreien . Haß und
Rache sind die Leitsterne seines Kampfes , besonders gegen das
nationalsozialistische Deutschland , das als erster Staat die Ju¬
den abschüttelte und zur Buße zwingt für die Untaten anderer
Juden . Bontott ist der jüdische Ersatz für den Krieg , er ist
die wirtschaftliche Waffe der Juden , wie der Mord die politische
Waffe dieser verbrecherischen Rasse ist .

Seinrich Sest



Am Feierabend

Weisheiten auf der Autostraße
Amerika stellt die Uhr zurüc - Notizen von einer Reise durch die Vereinigten Staaten

Von Hans Weckerle

Neuyork , im November .

Der Europäer , der zum erstenmal über die endlosen
Autostraßen der Vereinigten Staaten fährt , erhält sehr
bald einen Begriff davon , was man unter „ amerikanischer
Reklame " zu verstehen hat . Man muß dem Kraftfahrer
auf seinen ermüdenden langen Fahrten eine Unterhaltung
bieten , haben sich die Reklamemanager gesagt . Und es
entstanden die sogenannten , , bill boards " , bunte Reflame¬
tafeln , die von Meile zu Meile , sozusagen in Fortsetzungen ,
für irgendein Erzeugnis Propaganda machen . Man kann
nicht sagen , daß das nicht auf eine originelle Weise ge =
schieht , wenngleich einem die Tausende von ,, bill boards " ,
die auf den Landstraßen stehen , mitunter auch auf die
Nerven gehen .

• •
"

Da fährt man beispielsweise eine sanfte Anhöhe empor .
Plötzlich taucht eine Tafel auf , auf der steht : „ Keine Lady
tanzt gerne ." Der Kraftfahrer zerbricht sich den Kopf ,
was das zu bedeuten haben könnte . Schließlich gibt es in
den USA . kaum eine Lady , die nicht gerne tanzt . Nach
einer halben Meile senkt sich die Straße zu Tal . Und nun
kommt die zweite Tafel , die nur die Aufschrift enthält :

jeden Abend . Man tritt den Gashebel , um zu
der Auflösung dieser Frage zu gelangen . Sie steht auf der
dritten und letzten Tafel dieser Serie und lautet : mit
einem Stachelschwein . Versuchen Sie es mit X - Rasier¬
seife !" Erleichtert atmet man auf , um eine Meile später
bereits durch ein neues derartiges Reflame -Spiel gefangen
zu werden . Wenn Sie wüßten . . ." wie leicht
es ist , Geld zu verdienen . . . " würden Sie heute
noch ein Inserat in der V - Zeitung aufgeben ." In diesem
Stil geht es weiter von North Carolina bis nach Dela¬
ware .

"

, ,. . .

Aber diese bill boards " , die dem Kraftfahrer die
Langeweile vertreiben sollen , dienen durchaus nicht immer
nur der Reklame . Manche Bundesstaaten , wie zum Bei¬
spiel Indiana , legen geradezu Ehrgeiz darein , durch Wege¬tafeln die motorisierte Menschheit gratis und franko zu
bilden . Taucht da ganz plöglich ein Schild auf mit der
Frage : Wo wurde der Teppich erfunden ?" Und dann ,
wenn man diese Frage beinahe vergessen hat , tommt
Meilen später die Antwort : „ In Persien im 8. Jahrhun
dert . " Dabei kann es einem passieren , daß man von einem
Seitenweg so auf die Hauptstraße gelangt , daß man zuerst
die Antwort liest , um , geplagt von Kopfzerbrechen , zwei
Meilen später die dazugehörige Frage zu finden .

Hochschulen , die Reklame machen

Sehr beliebt sind auf den „, bill boards " auch humor¬
volle Sprüche , die dem Kraftfahrer gute Ratschläge geben .
Eine Edna Dickson hat beispielsweise die folgende weise
Feststellung gedichtet : „ Selbst ein Rennfahrer kann einen
Monat nicht schneller als in dreißig Tagen zurücklegen .
Fahr langsam !" Etwas drastischer heißt es an anderer
Stelle : „ Warum so eilig ? Ins Jenseits fommen Sie
immer noch früh genug !" Man sieht , für Unterhaltung ist
auf einer Autoreise gesorgt . Und selbstverständlich ist
dieses Frage - und Antwortspiel auf der Landstraße ganz
und gar auf die amerikanische Psyche zugeschnitten . Es
will dem Europäer nur schwer in den Kopf , daß in der
Neuen Welt sogar die ehrwürdigen Hochschulen Reklame
machen müssen , die miteinander heftig konkurrieren und
mit einem wahren Trommelfeuer an Propaganda um die
Gunst der angehenden Studenten buhlen . Sie senden
eigene Werber herum , die den aus der Schule entlassenen
jungen Leuten das Leben und vor allem den Sportbetrieb
der XY . - Universität in den verlockendsten Farben schildern .

Was ein tüchtiger Baseballspieler ist , der kann es im
Blanke College so weit bringen , daß er ganz umsonst
studiert " , heißt es in einer Werbeschrift . Eine andere Hoch¬
schule sichert jedem Studiosus , der sich für den Eintritt in

Bücherschau
Werner Jansen : Die Insel Heldentum . Roman
Verlag Georg Westermann , Braunschweig .
380 Seiten .

Schon seit vielen Jahren hat sich der
Dichter Werner Jansen erfolgreich darum be¬
müht , germanisches Sagengut seinem Volke
ebenso nahezubringen wie die großen Wende¬
punkte zweitausendjähriger deutscher Ge=

schichte. Daß Geschichte also Erfahrung aus vergangenen Kämpfen , Siegen
Niederlagen der deutschen Seele den Lebenden immerdar Lehre sein muß ,
das hat dieser echte Deuter und Sänger nordischer Haltung und Glaubens
sehr früh erkannt und danach gehandelt . Alte Heldenepen im Urtegt zu lesen
und den teusch verborgenen überzeitlichen Sinn nordischer Sagas zu erfassen ,
das ist nicht jedermanns Sache . Da aber die Frucht dieser alten Weisheiten
durchaus nur für einen engen Kreis von Fachgelehrten bestimmt ist, so tannuns die Deutung und Neuformung des Stoffes durch den wirklichen Künstler
nur recht sein .

.Bedenke den Anfang " dieses weise Wort ist auch dem deutschen Volke
gesagt , das früher in den fremden Sagen und Mären weit besser zu Hause
war als in den kostbaren Vermächtnissen nordischer Vergangenheit . So mie
der hochbegabte Schwedenkönig Gustav III der Neffe des Großen Friedrich
und Nachfahre der Wajas , hingerissen dem schwedischen Liederdichter Bellman
lauscht und aus seinen Gesängen der Heldenzeit den Entschluß faßt zu eigener
würdiger Nachfolge , so geht es auch uns Deutschen mit dem neuesten Roman
Jansens . Die Pläne Gustav III . haben sich vor anderthalb Jahrhunderten
nicht verwirklicht , weil ihn der Meuchlerdolch traf . Heute aber steht im nor
dischen Kulturkreis das größte Volt einig m Bekenntnis zum Heldischen , zur
röltischen Tat , zur Gemeinschaft aller Schaffenden . Auch wir aber
uns aus den Sagas Altislands viel Kraft holen .

fönnen

Der Rahmen , den Werner Jansen seinen heroischen Roman schuf. ver¬
rät eine bedeutende Meisterschaft . Wie plastisch treten sie vor uns : der
Schwedenkönig , der geniale Carl Michael Bellman und der Staatssekretär
Schröderheim , die in drei langen Nächten erfahren dürfen , wie groß und
einzigartig die nordische Sendung ist .

die berühmte Rudermannschaft eignet , einen Sonder¬
Rabatt zu . Der Werkstudent , der sich sein Studium selbst
verdient , ist auch hier eine bekannte Erscheinung , wenn¬
gleich es für den Fremden etwas bedrückend wirkt , wenn
er sieht , daß die armen Studenten ihre wohlhabend : n
Kameraden bei Tisch bedienen , um sich auf diese Weise
einen entsprechenden Nebenverdienst zu schaffen .

Zollgrenzen im eigenen Lande

-

Die USA . sind ein Gebilde von 48 Bundesstaaten
man darf sie sich feinesfalls als geschlossene Einheit vor¬
stellen . Das tommt einem erst so recht zum Bewußtsein ,
wenn man hört , daß die einzelnen Staaten unter sich Zoll¬
schranken aufgerichtet haben und damit eine merkwür¬
dige Begleiterscheinung der Krise zu einer Wirtschafts¬
form zurückgekehrt sind , die in Deutschland etwa zu Zeiten
Friedrich Lists herrschte . In diesem Punkte hat das sonst
so moderne Amerika die Uhr um 150 Jahre zurückgestellt ,
eine bedenkliche Entwicklung , die aus einem großen ein¬
heitlichen Markt 48 fleine , ängstlich voneinander getrennte
Märkte zu machen droht . Man stelle sich vor , daß gegen¬
wärtig siebzehn Bundesstaaten sich durch Zollgrenzen zum
Schutze des eigenen Handels und der Industrie von den
Nachbarstaaten vollständig abgesondert haben .

Jeder Staat vertritt dabei seine eigenen Interessen

Bitterwasser /
Von seinem legten Spaziergang hat sich Herr Tobias

Krazenhuber eine Flasche edlen Rebensaftes mitgebracht .
In aller Heimlichkeit natürlich . Denn in solchen Dingen
versteht seine bessere Hälfte , die Frau Anna Krazenhuber
feine Spaß . Nicht einen Tropfen Alkohol duldet sie in
ihrem Hause .

nicht die erste Flasche gewesen , die er hinter dem Rücken
Aber Tobias hofft auf sein gutes Glück ! Es wäre ja

seines alkoholfeindlichen Weibes geleert hätte . Und es
würde wohl auch nicht die letzte sein . So hofft Herr
Tobias . Aber diesmal hat er Pech . Ausgesprochenes Pech .
Just wie er die Flasche vor sich auf den Tisch stellt , tritt
Frau Anna in das Zimmer . Und hat natürlich sofort die
Flasche gesehen . Und stürzt darauf , wie ein Geier . , ,Was
ist in der Flasche ?" , will sie wissen . Herr Tobias drudt
und schluckt , aber er kommt doch nicht um die Antwort
herum . Aber wenn er jetzt die Wahrheit sagt , dann

Und so sagt er fühn : Bitterwasser habe ich mir mite
gebracht aus der Apotheke . . . Ich habe so Ueblichkeiten
in der letzten Zeit . Du weißt ja Frau Anna
weiß . Aber sie traut der Sache doch nicht . Sie nimmt die
Flasche und versucht sie zu öffnen . Herr Tobias macht die
Augen zu , in der Hoffnung , daß sich die Erde dafür unter
seinen Füßen auftun würde .

"

Da erscheint Frau Rosa Stanglberger Die Freundin
seiner Frau . Herr Tobias atmet auf für die nächsten
sechzig Minuten ist die Gefahr abgewendet . Und Zeit ge¬
wonnen - alles gewonnen !

Vielleicht !

Frau Rosa Stanglberger ist ihrer Freudin , der Frau
Anna Krazenhuber , vollkommen würdig . Auch sie ist eine
absolute Gegnerin jeglichen Alkohols . Mit großen Augen
starrt sie daher auf die verhängnisvolle Flasche . Frau
Anna Krazenhuber fühlt sich verpflichtet zu erklären .
, ,Mein Mann hat mir da eine Flasche Bitterwasser gebracht
gegen gewisse Beschwerden

, ,Bitterwasser ?" Frau Rosas Augen werden noch
größer .

Und dann sagt sie : „ Ach , liebe Freudin , das Bitters
wasser mußt du mir abtreten ! Für meinen Mann !"

Frau Anna glaubt nicht recht gehört zu haben . Aber
ihre Freundin tlärt sie auf . Ihr Mann , der alte Sauiaus ,

Franz Schauweder : Der Panzerkreuzer . Roman . 270 Seiten .
Verlag Alfred Naud u . Co. Berlin .

Franz Schauwecker , der zu den bedeutendsten Männern der Front
fämpferdichtung gehört und uns so viele unvergeßliche Werte aus dem Er¬leben des Großen Krieges schenkte , braucht unseren Lesern nicht besonders
vorgestellt zu werden . In den Jahren , da der jüdische Remarque : und
Plivierrummel gegen den deutschen Soldaten entbrannt war , hat er els
echter Frontsoldat jenen Schmuzianen geantwortet mit dem ungeschm uftenund unbeirrten Bekenntnis zu den unsterblichen Leistungen , die das feldgraueHeer im Westen gegen eine Welt von Feinden vollbracht hat .

Sein jüngstes Wert entstand nach einer läng ' ren Fahrt Schauweders auf
einem Kriegsschiff unserer neuen Kriegsmarine . Da hat er den ungeheuertomplizierten Mechanismus eines modernen Panzerkreuzers selbst erfahrenund zugleich das Wunder aufgespürt , das eine verschworene Gemeinschafthochgeschulter Männer mit solcher chwimmenden Festungen vollbringentann . Wie eine Vision ist da jener Taa vor ihm aufgestanden , als tausendtotbereite Männer einig im Willen mit einem der modernen Schlacht :
freuzer ausfuhren zur großen Seeschlacht am Stagerraf .

Es gibt feine Einzelhelden in diesem Buch . Das Schiff selbst mit seiner
Besazung ist an ihre Stelle getreten , und der Kohlenzieher und Stoker istso wichtig an seinem Plaz wie der Admiral oben im Gefechtsstand . Die Ge¬
fechtsflaggen aber wehen über allen - Symbole jener Tatbereitschaft , dieauch in der schlimmsten Stunde nicht an Kapitulation denkt . So ist in
diesem ernsten Werk den grauen Riesen Admiral von Hippers der Seyd
lik " ,, , Derfflinger " ,, , Lüzow " , Moltke " und , vn der Tann " ein bleibendes
Denkmal gesetzt worden . Eitel Kaper .

Cesar Bresgen : Die tleine Soldatenkantate für Chor ,
Streicher , zwei Pikkelflöten , Cello , Trommel und Trompete .
Partitur 12 Seiten . Verlag Georg Kallmeyer , Wolfenbüttelund Berlin .

Soldaten -Kantate ist von undDieJE friegerischer Gesinnung
Frische , wie schon die instrumentale Bejezung andeutet . Eine Auf
führung durch die Hitler -Jugend ist daher besonders warm zu empfehlen .
. . Zadige " Marschlieder , mit trefflicher instrumentaler Begleitung und spiz
tönigen Pfeifermärschen dazwischen , unter gütiger Mitwirkung der dumpfen
Landsknechttrommel bei den Chören , geben eine musikalische Haltung . wie sie
zu unserer neuen traftvollen Jugend gehört . Die Erfindung ist melodisch
und durchaus voltsnahe . Dr Emil Krizler .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 24. Nov . 1938

Wenn ich nicht an eine göttliche Ordnung glaubte ,

die diese deutsche Nation zu etwas Gutem und

Großem bestimmt hätte , so würde ich das Diplos

matengewerbe gleich aufgeben oder das Geschäft

gar nicht übernommen haben . Bismard .

Kalifornien hat zum Beispiel zum Schuge seines einheimi .
schen Bieres einen hohen Einfuhrzoll auf Biere , die in
anderen Staaten der USA . hergestellt werden , gelegt .
Aehnlich macht es das Milch - und Butterland Wisconsin ,

das seinen ärgsten Ripalen , die Margarine , ganz einfach
mit einer Tage belegt , um die einheimische Butter vor
Konkurrenz zu schützen 1935 führte der Staat Washington
einen Warenzoll von zwei Prozent ein , der seine Bürger
abhalten soll , ihre Einkäufe außerhalb der Grenzen des
Bundesstaates zu machen . Diesem Beispiel sind mittler¬
weile auch Kolorado , Ohio , Oklahoma , Jowa , Kansas nicht
Utah gefolgt , und nachdem es in dem Staat Kansas nicht
weniger als 66 Zufahrtsstraßen gibt , kann man sich vor .
stellen , was für ein Heer von Zollbeamten notwendig ist ,
um die Verordnungen durchzuführen

Die Mindestlöhne sind in den einzelnen Staaten ganz .
verschieden . So muß Massachusetts , wo die Löhne höher
sind , seine Grenzen für die weit billigeren Industrie .
produkte von Michigan schützen , während Michigan wieder .
um ein Einfuhrverbot über die Erzeugnisse von Alabama
verhängt hat . Und immer lauter erheben Amerikas Bolts .
wirtschaftler warnend die Stimme gegen die Weiterent
wicklung dieser zweischneidigen Wirtschaftsform .

Stizze von Hans Buresch

habe wieder einmal zu tief ins Glas geschaut und läge
mit einem Razenjantmer im Bette , der für eine ganze
Stammtischrunde genüge , und nun dente sie es sich als
gerechte Strafe , wenn er dafür die Flasche Bittermasser
austrinten müsse .

Das leuchtet auch Frau Anna ein . Und natürlich gibt
sie ihrer Freundin die Flasche mit dem Bitterwasser . Denn
in solchen Fällen müssen die Frauen eben zusammenhalten !
Wird dem alten Hallodri nicht schaden , wenn er einmal
statt Gumpoldskirchner eine Flasche Bitterwasser schluden
muß .

Herr Tobias Kragenhuber aber weiß nicht , ob er lachent
soll oder weinen . So entschließt er sich zum Lachen . Die
beiden Frauen schauen ihn böse an : .,Schadenfroh ! Ja . so .
sind die Männer !"

Und dann geht Frau Rosa Stanglberger . Weil sie es
schon nicht mehr erwarten kann , ihrem Manne das Bitter¬
wasser zu verabreichen .

Im Hause Krazenhuber aber ist der häusliche Friede
wieder einmal gerettet !

Aber auf wie lange ?
Ueber diese bange Frage tommt Herr Tobias Kragen¬

huber nicht hinweg . Wenn jetzt die Stanglberger den
Schwindel entdeckt ? Was dann ?

Während trübe Gedanken seine Seele quälen läßt sich ,
ein Stockwerf höher , Herr Stanglberger das . . Bitter ,
wasser " sehr gut schmecken . Das toar einmal eine Medizin
nach seinem Geschmack Frau Rosa aber schüttelte den Kopf .
Etwas stimmte da nicht . Etmas stimmte da ganz bestimmt
nicht ! So hatte sie sich die Wirkung des Bitterwassers nicht
vorgestellt . Ein furchtbarer Berdacht stieg in ihr auf . Mie ,
wenn das Bitterwasser gar fein Bitterwasser aeme en
wäre ! Sie griff nach der Flasche . Sie war leer Aber als
Frau Rosa sie jetzt an ihre Nase hielt , da wurde ihr Vers
dacht zur furchtbaren Gewißheit Das Bitterwasser , das
Bitterwasser war Wein gewesen ! Und sie selbst hatte ihrem
Manne befohlen . die ganze Flasche auszutrinten ' So alio
war es mit der Alkoholfeindlichkeit ihrer Freundin hestellt !
So ! Aber nun mukte sie wenigstens . was sie von dieser
Frau zu halten hatte . Fertia war sie mit dieser heuche
lerischen Person Fertig ! Ein für allemal fertia ! Auf der
Stelle würde sie zu ihr gehen mit der Flaiche und
hr . . . Aber nein ! Diese Frau war ihres gerechten

Zornes aar nicht mehr würdia Hier fonnte es nur eins
gehen Verachtung ! Wortlose Berachtung ! Und die Flasche
schickte sie ihr durch die Hausmeisterin zurück . Und zwar
jofort !

Frau Anna Krazenhuber wunderte sich nicht wenia . als
ihr die Hausmeisterin die Flasche zurückhrachte Und nicht
einmal ausgewaschen . wie es sich doch gehört hätte . In .
stinktiv führte sie die Flasche an ihre Nase Und dann

Dann geschah etwas , das Herr Tobias in seiner langen
Che noch nio erlebt hatte Seine Frau sagte zu ihm :

Rieher Tobias ! " Jawohl Lieber Inhins , sagte fie .
Lieber Tobias ! Was sagst du zu dieser Stanotherger ? "

Herr Tohias iagte vorläufig überhaunt nichts Frau
Ann aber sprach dafür um so mehr . In dieser Flasche :
mar Wein ! Wein ! Da haben sie hei Sonofherder also
Wein getrunken ' Eine ganze Flasche Und das Bitters
wasser haben sie wahrscheinlich ausgeschüttet Rermutlich
hat sie überhaupt nur eine Flasche nebraucht Und mir
crzählt die scheinheilige Berson . daß in ihr Saus fein
Tropfen Alkohol fäme ! Aher mit der hin ich fertig ! Ja
wohl ! Fertig ! Ein für allemal ! Die ist Luft für mich !"

Herr Tobias Krazenhaber atmete auf .
Am nächsten Tage aber gingen amei Frauen aneinander

vorbei und kannten sich nicht mehr 3mei Frauen , die die
besten Freundinnen gemeien maren . Frau Anna Krazen .
Fuber und Frau Roia Stanglberger !

Nicht gar so grausam kann das Schicksal walten , hilft man
die Zukunft mitgestalten durch eine Lebensversicherung .
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Kleine Frau mit großem Mut
Roman von Kurt Riemann

( Nachdruck verboten . )

Sein Schwiegervater liebte solche Riesenbauten gar nicht .
Wenn es nach ihm gegangen wäre , hätte er mit Irene in
eine kleine gute Stadtwohnung ziehen sollen . Aber dazu war
er und auch seine Frau nicht zu bewegen . Sie brauchten das
alles : diesen Rahmen , diesen Lurus .

Er wußte auch , daß man solchen Hintergrund für sein Ge =
schäft nötig hat . Auf der Diele trifft er eine recht ausgelassene
Gesellschaft bekannter und unbekannter Menschen . Sonst tut
ihm das nichts , im Gegenteil , er liebt schöne Frauen außer¬
ordentlich . Aber heute stört es ihn .

„ Die gnädige Frau hat Gesellschaft ! " meldet ihm die
Hausdame .

Das sehe und höre ich, Sie fluges Frauenzimmer !" faucht
er sie an , daß sie entsetzt zurückfährt . " Sagen Sie meiner
Frau , daß ich sie in einer halben Stunde sprechen will . Bis
dahin ist dieser lärmende Haufen abgeschoben . Verstanden ? "

Aber Herr Doktor , wie soll ich denn . .
Ihre Sache ! Verstanden und begriffen haben Sie michdoch ? "

Dann wendet er sich kurz zum Gehen .
Auf der Treppe nach oben hält ihn ein junger Mensch

auf , den alle unter dem Namen „ Baron " kennen . Er ist ein
Stadtbekannter Nichtstuer . "

Grüß Gott ! Grüß Gott ! Schau , schau ! Der Herr Doktor
persönlich ! Hat man jetzt ja sehr , sehr selten die Ehre !"

, ,Gott sei Dank !" knurrt Meßdorff . , ,Sonst wären Sie
nämlich nicht mehr hier ."

, ,Aber Herr Doktor . stammelt der Verdukte , „ das ist
. . . das ist ja . . eine Beleidigung !"

, Soll ' s auch sein ! "
In seinem Arbeitszimmer trifft er seinen Schwiegervater .
Generaldirektor Didriksen ist zu seiner Stellung gekommen ,

weil sein Vater sie ihm so gesichert hatte , daß auch ein Kinddiesen Plaz hätte ungefährdet einnehmen können . Vom ersten
Tage an hat er sich dabei nicht besonders behaglich gefühlt .
Alles , was mit Geschäft zusammenhängt , ist ihm ein Greuel ,
et betrachtet es nur als eine unumgängliche häßliche Not¬
wendigkeit . Sein ganzes Leben gehört eigentlich der Musit .
Dabei ist er selbst nur ein recht mäßiger Klavierspieler , weil
es ihm an der nötigen Energie fehlte . sein Können mit seinem
Wollen in Einklang zu bringen .

So beschränkt er sich nun auf das Zuhören , hat eine Loge
in der Oper als Dauermieter , kennt alle bekannten Sänger
und Sängerinnen persönlich , sammelt mit bewundernswertem
Eifer Schallplatten und hat sich als Lebensziel gesetzt , junge
unbekannte Talente zu fördern .

Das ist sein eigentlicher Lebensinhalt , wobei ihn nur eine
gelegentliche Sigung stört , die er notgedrungen leitet , nachdem
ihn sein Schwiegersohn vorbereitet hat .

Gut , daß ich dich treffe . Schwiegervater " , begrüßt ihn
Meßdorff . Es tut mir zwar sehr leid , aber ich habe das
Gefühl , als wenn wir noch Arbeit bekämen . Darf ich bitten ,
daß du dich für morgen ganz freihältst und übermorgen zu
einer Unterzeichnung in die Verwaltung tommst ? "

Das Gesicht des alten Herrn verzieht sich zu einer Miene ,
als habe ihm jemand zugemutet , Essig zu trinten .

Muß das denn sein ? "
, ,Es läßt sich beider nicht umgehen . Ich habe in deinem

Namen morgen eine Aufsichtsratssigung einberufen ."
, ,Du lieber Himmel !" Der Alte schlägt in hellem Ent¬

sehen die Hände über dem Kopf zusammen . Du willst doch
nicht etwa irgend etwas Neues unternehmen ?"

,,DiesmalNein , Papa " , beruhigt ihn Meßdorff lächelnd .
habe ich nur eine alte Rechnung beglichen . Die „ Vereinigten "

du weißt , die Leute , die uns damals mit dem Patent so
betrogen haben , sind fällig . Darüber wollen wir morgen be¬
schließen ; ich bin überzeugt , daß man mein Manöver versteht .
Weil ich meinen Bankkredit ein wenig scharf anspannen muß ,
ist mir ' s lieber , der Aufsichtsrat ist dabei , obgleich er neben
dir nichts zu melden hat !"

, , Oje !" Ein komischer Seufzer entringt sich der Brust des
Alten . „ Und gerade morgen singt einer meiner Schüßlinge in
der Oper vor . Schade . Der junge Mensch hat einen Bariton ,
der zu den schönsten Hoffnungen berechtigt . "

, , Du wirst doch pünktlich sein , Vater ? "
, ,Beruhige dich ! Beruhige dich ! Ich bin pünktlich auf

die Minute . Schließlich muß ich ja auf irgendeine Weise
dankbar sein , daß du mir den ganzen Kram so vorbildlich ab =
genommen hast . Aber . . . sag mal , wird das nicht ein
bikchen viel ?

Nein , nein , du mußt nicht gleich aufbrausen ! Es greift
dich doch niemand an . Ich sehe bloß , wie du verwegen mit
dem Geld der „ Union " umspringst . Du hast viel aus =
gegeben . .

nu
. . Deine Tochter ist nicht billig ! "
, ,Nu . beschwichtigt der Alte . Brauchst nicht

gleich zu beißen ! Aber wenn du nun eines Tages einmal
Schwierigkeiten hast , mein Junge ? "

. . Sei unbesorgt , Papa , ich verderbe mir so schnell nicht den
Magen . Aber da tommt Irene . .

In der Tür steht Irene Meßdorff . sehr schlant , fast ein
wenig zu groß . Die mandelförmigen Augen in einem sehr
großgeschnittenen , etwas scharfen Gesicht , blauschwarz das
Saar , zu einem schweren Knoten in den Nacken gelegt . Ein
Kleid , das so einfach erscheint , wie es nur eine Künstlerin
entwerfen fann : ein Bild von einer Frau in einem Rahmen ,
der wie geschaffen für sie ist .

Meßdorff tüßt ihr die Hand .
, , Du bist die schönste Frau in der ganzen Stadt , Irene !

Wenn du nur nicht die vielen Menschen um dich hättest ! "
„ Ach geh ! . . . Sonst hast du Gesellschaft recht gern ! Aber

beruhige dich ! Sie sind längst fort . Du stehst . . ich ge =
horche deinen Winken !" Dabei fährt sie ihm leicht über das
Haar . „ Seid ihr beide bei Geschäften ? Oder führt dir Papa
seine neuen Schallplatten vor ? "

, ,Wir sind leider bei Geschäften , mein Kind ! Dein Mann
belegt mich für die nächste Zeit völlig mit Beschlag . Du
tannst deinem Vater glauben , es ist schrecklich , General¬
direktor zu sein , wenn man nichts von seinem Geschäft versteht .
Ich gäbe was dafür , wenn ich mir ein Haus am Wannsee
taufen könnte und Franz Schulze hieß , der mit niemand etwas
zu tun hat . "

Aber Vater . . . ! Charly nimmt dir doch alle Arbeit
ab ! Du darfst dich doch nicht beklagen . "

„ Tu ich auch gar nicht , Kind !" Er lacht freundlich und
gibt ihr einen fleinen Klaps auf die Backe . „ Ich muß nur
von Zeit zu Zeit meinem Herzen einmal Luft machen . Gib
mir Bescheid , Meßdorff , wann ich antreten muß und wo . Was
ich zu tun und zu sagen habe . bitte in gewohnter Weise bis
heute abend , nicht ? "

,,Alles in Ordnung , Papa ."
Er blinzelt seinen Kindern zu und geht . Nach kurzer Pause

hört man ganz leise das Tannhäuser - Vorspiel . Der Herr
Generaldirektor ist für die nächsten zwei Stunden nicht zu
sprechen . Er weilt bei seinen Schallplatten .

Meßdorff erstattet seiner Frau Bericht . Er geht mit großen
Schritten dabei auf und ab . Das ist so gewesen in den ersten

Tagen ihrer Ehe , das ist noch heute so . Er vertraut sich, wie

er sagt , feinem Menschen an als nur seiner Frau . Sie weiß
das sehr zu schäßen , und ihr Rat hat ihm schon viel geholfen .
Irene ist ein Mensch , der sich zwischen Zahlen außerordentlich
wohl fühlt .

Doch heute fällt ihr zum ersten Male eine gewisse Zer¬
fahrenheit auf . Das gefällt ihr nicht . Als er seinen Bericht
geendet hat , wartet er auf ihre Zustimmung . Aber die bleibt
seltsamerweise aus .

, ,Du sagst gar nichts ? " fragt er endlich erstaunt . ., Scheint
dir der Plan nicht ganz einleuchtend ? Ich lege die unange =
nehme Konkurrenz still und nüze unsere eigenen Betriebe voll
aus . Es ist ein Geschäft , das man fast ohne Papier ausreh¬
nen fann . "

, Mir ist nicht wohl dabei , Charly . Und . . . du verheim¬
lichst mir etwas . Es ist kein Geschäft , was du zu Ende brin¬
gen willst , sondern deine Rache . Arme Karola ! Schade , daß
ich sie nicht fenne . Muß ich eifersüchtig auf sie sein , daß du
dir noch immer soviel Mühe um dies Mädchen macht ?
Charly . . . du darfst mich nicht betrügen ! Hörst du ? - Man
sagte unten in der Gesellschaft auch etwas von einer Char¬lotte . und dein Name wurde dabei genannt . " Aus halb¬
geschlossenen Lidern sieht sie ihn an .

In seinem Gesicht regt sich kein Muskel . Unhörbar atmetIrene auf .
, ,Blödsinnige Eifersüchteleien !" sagt er . „ Ich habe diesen

Namen nie gehört . Du solltest über solch Geschwät lachen ,Irene . "
In Wahrheit verwünscht er jenen niederträchtigen

Schwäger , der da voreilig ein Stichwort in sein Spiel ge =
bracht hat , das ihm ganz und gar nicht paßt . Er hütet sichaber , nur einen einzigen Ton davon laut werden zu lassen .„ Ich könnte dich falten Herzens morden , wenn ich erführe ,daß du mich, betrügst , Charly !" hört er seine Frau sagen .

, ,Du bist nicht recht ausgeschlafen , Kind . Ich habe gesehen .
wie lange du noch gelegen hast !" gibt er ärgerlich zur Ant¬wort .

„ Unsinn , Charly ! Rein Ablenkungsmanöver ! Mir ist ' sernst . Du bist ein Genie , aber die „Union AG ." nimmt einen
Umfang an , den bald kein Mensch mehr übersehen kann . Ich
möchte nicht wissen , wie hoch unser Bankkredit ist ."

" Ich auch nicht !" lacht er . „ Und er wird noch höher . Ichhabe die Bank durch ihren Direktor in der Hand . "
„ Charly , das ist . . . Leichtsinn ! Das ist noch schlimmerals nur Leichtsinn . "

, ,Es ist ein hartes Spiel , das weiß ich !" Sein Mund wirdschmal und scharf . „ Ein Spiel , das uns sehr gefährlich wer¬den kann . Aber wer in der Welt gewinnt etwas ohne Ein¬
sah ? Niemand . Und nur die Spießbürger lieben ein Lebenohne Gefahr . Ich nicht . Ich wage es . . . und , verlaß dichdrauf , ich gewinne auch ."

„ Ich wünsche dir ' s . "
„ Dir auch , Irene . Du weißt , ich denke immer nur an dich !Alles , was ich tue , geschieht für dich allein !"
, ,Ach , Charly . . . du sagst , du tust es für mich . . . undich will dir glauben ! Und du denkst auch an feine andere ? "
„ Ich denke immer nur daran , daß ich dich liebe . "
„ Der große unheimliche Doktor Meßdorff ist verliebt inein törichtes Frauenzimmer . . . ach , Charly , das ist schön !Das ist wunderschön ! "
Sie legt ihm die Arme um den Hals und füßt ihn .Er läßt es wie abwesend geschehen .

„ Ich danke sehr . Damit wäre der Kaufvertrag in Kraft
getreten . Heute mittag um zwölf Uhr gehen Grundstück , Ge¬bäude und Maschinen , Attiva und Passiva der VereinigtenChemischen Werke " in Radevormwald in den Besitz derUnion AG . " über . Darf ich Sie , gnädiges Fräulein , und Sie ,Herr Justizrat , zu einem bescheidenen Mahl bitten ? "

Matvia fietst Sie Landjajuhe uber
Ich danke , Herr Doktor . Es steht Ihnen frei , Herr

Justizrat .
Doch auch Wangenheim lehnt ab . Er habe noch einige

Dinge geschäftlicher Art zu erledigen .
Der Abschied ist steif und sehr fühl .

Schade ! Wirklich schade ," meint der alte Didriksen kopfs
schüttelnd , „daß wir dem Mädel seine Bude abgezwickt haben !
Mußte denn das sein ? Der Großvater von ihr war ein Kerl
mit ' ner weißen Weste . Ihr Vater . . . na , Geschäftsmann
war er so wenig wie ich . . aber ein Künstler von Gottes
Gnaden ! Auch der Stiefvater war ein tüchtiger Mann . War
nicht ganz fair , daß wir jetzt dem Mädel so zugesezt haben ."

Im Geschäftsleben gelten Sentimentalitäten nicht , lieber
Schwiegervater . Du wärest nicht weit gekommen mit deinem
guten Herzen ."

Der alte Didriksen brummt etwas , was fein Mensch ver¬
steht . Endlich rafft er sich auf zu einer Art Ansprache .

Aber das eine sage ich dir , " meint er nachdenklich und
ernster als es sonst seine Gewohnheit ist , wohler ist mir
immer ums Herz gewesen als dir . Ich bin heilfroh , daß ich
nur Dekorationsfigur in diesem Spiel bin . Ich kriegte es
einfach nicht fertig , ein Mädel wie diese tapfere kleine West¬
ner solange zu sagen , bis sie nicht mehr kann . Nee , mein
Junge , das macht der alte Didriksen nicht . Dazu ist er doch
zu anständig ."

, ,Anständig ? Anständig ? Soll das etwa heißen , daß du
mich für einen anständigen Menschen hältst ? " braust Meß¬
dorff auf . „ Wer ist denn eigentlich Generaldirektor , du
oder ich ? "
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und nachher NIVEA
Dann wird man Ihren Händen die Tages¬
arbeit nicht ansehen . Mit Nivea - Creme
gepflegte Haut wird widerstandsfähig
und bleibt stets zart und geschmeidig .

, , Du , mein Junge . Ich heiße bloß so."
, ,Dann überlaß auch gefälligst die moralische Beurteilung

meiner Handlungsweise mir allein , wie du mir die Arbeit
allein überläßt . "

Siehst du , das tu ich nun wieder nicht . Kann ich auch
nicht . Was nicht anständig ist , das ist und bleibt eben unan¬
ständig . Und das , was wir eben fertig gebracht haben , das
war . . . unanständig . Jawohl Dabei bleibe ich auch ."

Aber unterschrieben hast du den Vertrag doch , nicht
wahr ? " Ein ironisches Lächeln spielt um Meßdorffs Züge .
„ Ich würde an deiner Stelle schweigen , wenn ich nicht die
Kraft besäße , da nein zu sagen , wo mir ' s angebracht er .
schiene ."

, ,Das heißt also auf deutsch : der alte Didriksen ist ein
Waschlappen ? "

Meßdorff , wendet sich halb zur Seite . „ Ich möchte nur noch
hinzufügen , daß es für dich kein größeres Glück geben konnte ,
als ausgerechnet mich zu finden , der dir alle Arbeiten abs
nimmt , für die du weder Begabung noch die Energie aufs
bringen kannst ."

Der Alte sieht zu Boden , er verbirgt sein Gesicht vor dem
Jungen . Aber als er ihn endlich ansieht , sind seine Züge un
verändert und heiter wie immer .

„ Ich danke dir für diese ehrliche Lektion !" sagt er dann
langsam . Ich habe allerdings einen Fehler gemacht . Als ich
hier stillschweigend auf die Leitung verzichtete , glaubte ich ,
ein Ehrenmann tritt an meine Stelle Das war leider nicht
der Fall . Du wirst mir nun nach dieser Unterredung zuges
stehen müssen , daß ich mir einen gewissen Teil meiner Hand¬
lungsfreiheit zurücknehme ."

, ,Was soll das bedeuten ?"
(Fortsetzung folgt .)

Der wandernde See /
Gegen die Jahrhundertwende wanderte ein junger schwedi¬scher Forscher in Innerasien durch das Gebiet des unteren

Tarim . Er tam dabei an einen großen See - den Kara¬foschun und vermaß ihn . Auf dieses Forschungsgebiet hatteihn vor Jahren sein verehrter Lehrer , der Berliner Geographie¬professor Freiherr Ferdinand von Richthofen , hinge¬
wiesen , der der Meinung war , daß dieser See der rätselhaftealte Lop -nor sei , der allerdings nach den alten chinesischenKarten viel weiter im Norden hätte liegen müssen . Der jungeForscher stieß auf ein ausgetrocknetes Flußbett und entdeckteeine vom Wüstensand begrabene Stadt , wo er unter anderemdie ältesten bekannten Briefe der Welt fand . Wo aber war
denn das Wasser hingekommen , das allein menschliche Nieder¬lassungen ermöglicht haben konnte ? Weit und breit war fein
Fluß , fein Brunnen , ja nicht einmal die leiseste Andeutungdes feuchten Elements zu entdecken . Nichts als Sand , Wüste ,
wohin das Auge schweifte . Der mit mathematischer Genauig¬feit rechnende Verstand des Forschers , beflügelt von einer dieZeiten überspringenden und verbindenden Phantasie , zog nuneine gedankliche Linie zwischen dem , worüber er mit seinemLehrer diskutiert hatte , seinen eigenen Untersuchungen amKara - toschun sowie im Bett des ausgetrockneten Flusses und
dieser toten Stadt , die den Namen Lou - lan führte . In seinemGeiste bevölkerte sich die unheimliche Stille der Wüste , vonden Türmen der Garnison spähten die Soldaten ; er hörte dieGlöckchen der Kamele , die in feierlichem Schritt die Kara¬
wanen durch die Wüste leiteten . Diese Stadt mußte einst an
dem alten Fluß gelegen haben , der in den geheimnisvollen
See mündete ! Und zwar mußte der Kara -koschun , den er mit
eigenen Augen geschaut hatte , jener alte See sein , der ja seineLage südwärts verschoben hatte . Wie eine Erleuchtung famder Gedanke über den jungen Gelehrten ! Viel sprach für seineThese , viel dagegen . Ein wandernder See . war soetwas überhaupt denkbar ? See mit diesem Wort verbindet

sich doch die unlösliche Vorstellung von Ruhe , Unveränderlich¬teit , Ewigkeit ! Aber warum sollte er Sven Hedin ! - nicht
der Lösung eines einzigartigen Naturrätsels auf der Spursein , desgleichen es auf der Welt nicht wieder gab ?

Viel , unglaublich viel , sah dann der Forscher in seinem
weiteren Leben . Er drang in Tibet ein , zog durch die furcht¬bare Salzwüste Kewir , fand die Quellen des Brahmaputra ,Indus und Satletsch , entdeckte den Transhimalaja sein
Name wurde ein Begriff , sein Ruhm strahlte durch alle Erd¬
teile . Auf dem See Tscharguttso im Herzen des „, verbotenen
Landes " machte er eine mehrtägige stürmische Faltbootfahrt ,in einem von Ladakis gezogenen Schlitten befuhr er den zu¬gefrorenen See Ngangtsetso , er ruderte und segelte über den
heiligen See Manasarovar , heilig für die Hunderte von
Millionen Hindus - aber niemals verlor er die Erinnerung an
seinen See , den Wanderer unter den Seen , wie er ein Wan¬
derer unter den Wissenschaftlern war , immer schwebte ihm als
leuchtendes Ziel vor , das Geheimnis des Lop -nor endgültig
zu enträtseln . Er gab eine fühne , aber sorgfältig begründete
Voraussage , die sogar ihm , dem Weltberühmten , heftige Ents
gegnungen einbrachte : daß der Fluß und mit ihm der wech¬
selnde See an seiner Mündung einst in ihre alten Betten

Von Bernard R. Friedrichs

weiter im Norden , und daß demzufolge in das Land an ihrem
jezigen Lauf wieder Durst und Tod zurückkehren würden ,
während dagegen , , in dem Reich , das er " - Sven Hedin -

Begleitung eines Triumphmarsches " für ihn , den Entdecker ,

,, erobert " hatte , ein eigenes Siegesfest der Natur " , unter der

gefeiert werden würde . Stolze Gefühle und stolze Worte , aber
die Zukunft sollte sie rechtfertigen .

Im Februar 1928 erzählten ihm in Turfan Eingeborene ,
der Fluß sei 1921 umgekehrt in die Richtung weit nach
Norden , die er vorausgesagt hatte . Diese Nachricht traf ihn
wie ein Blitz . Wenn sie sich bewahrheitete , hatte ein Traum
sich erfüllt . Aber noch mußte er seine Ungeduld bezähmen ,
politische und andere Hindernisse verzögerten den Nachweis
durch Ueberprüfung an Ort und Stelle . Endlich , im April und
Mai 1934 , nach mehr als einem Menschenalter , konnte er in
das Lop - nor - Gebiet aufbrechen und die neue Lage farto¬
graphisch bestimmen . Das Gerücht erwies sich als zutreffend .Das Unwahrscheinliche , ja Märchenhafte , das auch Sven
Hedin als fühl denkender Wissenschaftler , der mit Jahrhuns
Serten und Jahrtausenden rechnet , im Ernst wohl nie zu
hoffen gewagt hatte , war eingetreten . Dieser See hatte sich

armseligen Spanne seines eigenen kurzen Lebens auf eine neue

nicht erst etwa vielleicht im Jahre 2934 , sondern schon in der

Wanderschaft begeben . Nicht erst Nachkommen würden rüh
mend des Propheten in sagenhafter Vergangenheit gedenken ,sondern die Zeitgenossen sahen noch den Beweis , den die
Mutter Erde selbst einem ihrer fanatischsten Bekenner in unbes
greiflicher Huld geschenkt hatte . Es war wirklich eine so
wunderbare und unwahrscheinliche Fügung des Schicksals , daß
man die Erfindung eines solchen Zusammentreffens in einerDichtung als verfehlt empfunden haben würde ." So sagt Sven
Hedin in seinem neuen Buch „ Der wandernde See " , das
soeben bei Brockhaus , Leipzig , erschien . Es ist ein Werk , das
in seiner Art kaum wieder möglich sein wird . Denn wie solltesich wohl ein solches Ereignis in der Gestaltung unseres
Planeten wiederholen ? Diese Geschichte ist an sich so einmalig
und abenteuerlich , daß sie ihresgleichen sucht . Man muß in
dem Buch , dem Sven Hedin zahlreiche schöne und interessante

gegeben hat , selbst nachlesen , mit welchen Mitteln , auf welchen

Photos , Zeichnungen und Karten von eigener Hand bei

Wegen und durch welche erstaunlichen , aber logisch klaren undlückenlosen Gedankentetten er seine Behauptungen bewies , um
die Hochachtung vor dieser Leistung in vollem Umfang mits

weisen , daß dieses Problem nicht nur Fachleute angeht , ons

fühlen zu können . Und als Laie darf man auch darauf hin

dern allgemeines Interesse beanspruchen darf . Baut sich dochin Ostturkestan , einem Land , das mehr als die doppelte
Größe des Deutschen Reiches hat , die Kultur ganz und garauf der Bewässerung auf . Wer weiß , ob hier nicht mit der
neuen Verteilung des Wassers auch neue Stätten pflanzlichen ,

dert Jahren einmal Mittelpunkte der Kultur und Wirtschaft
tierischen und damit menschlichen Lebens erstehen , die in huns

Asiens sein werden ?

gen und 10 Karten . Verlag F. A. Brockhaus , Leipzig .

* Sven Hedin , „ Der wandernde See " . Mit 151 Abbildun



Ründblick über Ostfriesland
Emden

Greetje Klaassen - die älteste Ditfriesin *
Dienstag vormittag ist unsere Mitbürgerin , Frau

Greetje Klaassen , im Siechenheim „ Bethanien "
im 104. Lebensjahr gestorben . Am 5. September hat sie ihren
legten Geburtstag unter der Anteilnahme weitester Kreise be =
gehen können . Mit den herzlichen Wünschen der Stadtver¬
waltung überbrachte ihr damals Oberbürgermeister Renken
gleichzeitig ein Glückwunschschreiben des Ministerpräsidenten
Generalfeldmarschall Göring mit einem Geldgeschenk . Ein
Jahr vorher hatte ihr sogar der Führer zu ihrem Geburtstage
ein Glückwunschschreiben übermittelt .

Für uns ist kaum vorstellbar der Zeitraum , den das Leben
der Frau Klaassen umspannte . Im Jahre 1835 geboren , hat sie
das Werden des Reiches von 1848 über 1870/71 und 1914/18
bis 1933 und 1938 - zuletzt als Großdeutschland - erleben
dürfen . Dabei erfreute sie sich bis in die legten Lebenstage
einer seltenen geistigen Frische , die es ihr ermöglichte , an dem
Geschehen der heutigen Zeit teilzunehmen . Noch bis zum hun¬
dertsten Lebensjahre hat sie ihre Stube im Siechenheim Betha¬
nien " selbst in Ordnung gehalten . Erst in den letzten Monaten
machten sich die Beschwerden des Alters so bemerkbar , daß sie
ans Bett gefesselt war .

Mit Frau Klaassen ist gleichzeitig die älteste Ostfriesin und
eine der betagtesten deutschen Einwohner überhaupt dahin
gegangen .

80jähriger Seelotje a . D. Der Geelotse Engelbart
Coners , ein bekannter alter Ember Bürger , fann am Frei¬
tag , dem 25. November , seinen 80. Geburtstag feiern . E. Co¬
ners hat über dreißig Jahre lang manches Schiff sicher über die
Ems geleitet und Freud und Leid eines Seemannes fennen¬
gelernt . Er lief als Pensionierter monatelang Trepp auf .
Trepp ab , wenn es galt , für den Verein zur Rettung Schiff¬
brüchiger zu sammeln . Auch ist Coners ein eifriger Förderer
einiger Vereine . 35 Jahre lang gehörte er dem Emder
Schüßenforps an ; er ist augenblicklich der älteste unter den
Kameraden . Auch der Ember Marineverein kann ihn als
82jähriges Mitglied verzeichnen . Seit dem 75. Lebensjahre ist
es ihm leider nicht vergönnt , wegen sehr starker Schwerhörig¬
teit an den sonst so gern besuchten Versammlungen teilzu =
nehmen . Wir wünschen dem biederen Alten einen recht son¬
nigen Lebensabend .

Unfall im Hafen . Gestern vormittag fiel beim
Arbeiten am Greifer eines Schwimmfrans der Kranführer
Sch . so unglücklich von der Leiter auf den Greifer , daß er
eine Gehirnerschütterung davontrug . Der Verletzte wurde
ins Krankenhaus gebracht , wo sein Befinden seinem Zu¬
stand entsprechend befriedigend ist .

Aurich

Hassest du die feige Zaghaftigkeit ?
Werde SA . - Mann

Tannenhausen . Wildschaden . In der hiesigen Ge¬
gend wird verschiedentlich über Schaden geklagt , der in den
Rohlfeldern durch Rehe aus den benachbarten Waldungen an =
gerichtet werden . Ein Haussohn kam nun dieser Tage auf
einen ausgefallenen Gedanken zur Abwehr des Wildes , indem
er ein Schild in dem Kohlfeld mit der Aufschrift aufstellte :

Liebe Rehe , ich bitte Euch sehr , geht zum Nachbarn , der hat
noch mehr !" Seit der Aufstellung des weithin weiß leuchten¬
den Schildes soll das Kohlfeld nicht mehr von Rehen aufgesucht
werden . Vielleicht wirkt das Schild als besonders kennzeich =
nende Landschaftsverschandelung besonders abschreckend . . sogarauf die sicherlich schönheitsliebenden Rehlein !

Westersander . Unerwünschte Folgen der
reichen Niederschläge . Infolge der starken Nieder¬
schläge in den verflossenen Nächten sind die Wege in der hiesi =
gen Gegend fast unbegehbar geworden . Das Krumme Tief ist
über die Ufer getreten , und die Meeden sind weithin über¬
schwemmt . Die Viehbesizer , die bislang ihr Vieh noch auf der
Weide lassen konnten , werden sich wegen der anhaltenden Nässe
und Kälte bald genötigt sehen , die Tiere aufzustallen .

Wittmund

Ardorf . Unwetter . In der Nacht von Dienstag auf
Mittwoch hat sich die Witterung nach den vorherigen Tagen
geändert . So sind in der vorigen Nacht riesige Wassermengen
gefallen , und zwar so schlimm , daß am Mittwochmorgen die
Fuß - und Fahrwege unter Wasser standen .

Rispel . Holzschlag . Artschläge und mitunter das
dumpfe Aufschlagen eines gefällten Baumes hallt jetzt durch
die stille Landschaft . Im Knyphauser Wald hat in vermehr¬
tem Maße das Schlagen des Holzes eingesetzt . Der Bedarf
an Nuzhölzern ist nach wie vor sehr start Ein Teil des in
diesem Wald geschlagenen Holzes geht nach den Industrie¬
gebieten , ein großer Teil verbleibt aber in unserer Gegend ,
um als Bauholz und für den Bedarf der Landwirtschaft ver¬
wendet zu werden .

Esens

Versetzung des Kreisarztes . Medizinalrat Dr . Man¬
gelsdorf Wilhelmshaven , der Leiter des Staatlichen Ge =
sundheitsamtes des Kreises Wittmund , ist als leitender
Amtsarzt zum Aufbau des Gesundheitsamtes nach Karlsbad
im Sudetengau versetzt worden .

Knabe drohte zu ertrinken . Der 3jähr . Junge eines hiest¬
gen Einwohners war gestern rüdlings in eine bis oben ange =
füllte Waschbalie gefallen . Als die Mutter hinzukam , ragten
nur noch die Beine aus diesem Gefäß . Vollkommen durchnäßt
fonnte glücklicherweise der Kleine vor dem sicheren Tode des
Ertrinkens gerettet werden .

Regenbargen . Radler stürzte in einen Graben .
Als ein Radfahrer von Wittmund kommend durch , den Wald
fuhr , brach plößlich das Vorderschutzblech mitten durch und
hafte in das Rad . Dadurch wurde er über die Lenkstange
hinweg in den Weggraben geschleudert . Zum Glück konnte er
fich bald wieder aus seiner gefährlichen Lage befreien und die
Fahrt fortsetzen , doch war er bis auf die Haut durchnäßt .

Seriem . Der Bauer als Jägersmann . Nach¬
dem die Bestellungsarbeiten auf dem Felde so gut wie beendet
sind , findet der Bauer fetzt mehr Zeit , sich sportlichen oder
sonstigen Lieblingsaufgaben zuzuwenden . Hierzu gehört be¬
sonders die Ausübung der Jagd . So sind die Feldmarks¬
jagden in hiesiger Gegend in der Hauptsache von den hiesigen
Bauern gepachtet . Gewöhnlich wird von mehreren Bauern
gemeinsam die Jagd ausgeübt . Bei den augenblidlich statt¬
findenden Treibjagden in den verschiedenen Gemeinden werden
die ganzen Jäger aus den verschiedenen Gemeinden zusammen¬
gezogen , um gemeinsam Meister Lampe und anderes jagd¬
bares Wild aufs Korn zu nehmen . Leider hindert das schlechte
regnerische Wetter den Jäger an der Ausübung der Jagd .

Norden

Brot , Fleisch - und Bierpreise zu Norden um 1788

Am 16. Juli 1788 berichtete der Magistrat zu Nor
den an die Kriegs - und Domänenkammer zu Aurich über die

Brot - , Fleisch - und Biertagen der Stadt Norden pro mense .
Julio 1788 " .
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Gedenktage
1814 : Der Naturforscher Robert Mayer in Heilbronn geboren (gest . 1878) .

Ausgabeort Bremen

Damals tostete ein Zwölfpfund -Roggenbrot 10 Stüber und
5 Witten, ein Eierbrot von viereinhalb Lot 5 Witten und ein Wetterbericht des Reichswetterdienstes
5 Lot schweres Schoonroggenbrot ( halb Roggen , halb Weizen )
gleichfalls 5 Witten . Bestes Rindfleisch kostete das Pfund 3
Stüber und 5 Witten . Das Kalbfleisch bedingte 4 Stüber das
Pfund , Schweinefleisch den gleichen Preis und Lammfleisch vom
besten nur 3 Stüber . Eine Tonne 12 - Guldens - Bier kostete
4 Reichstaler und 24 Stüber , ein Krug Bier in der Schenke

Stüber . Entsprechend billiger waren das 9 - Guldens - Bier und
das 5 -Guldens - Bier , von dem legteren kostete ein Krug in der
Schenke nur 1 Stüber und 5 Witten und außer der Schenke
71/2 Witten . Außerdem gab es damals bestes Bitterbier und
ordinäres Bitterbier , das 3 beziehungsweise 1 Reichstaler und
46 Witten pro Tonne bedingte . Auffallend ist , daß ein Pfund
bestes Rindfleisch nur 5 Witten mehr fostete als ein Krug des
besten Bieres .

Besichtigung der Gendarmerie . Gestern nachmittag
besichtigte der Gendarmerie -Kommandeur Major Kuhn
aus Aurich die Gendarmeriebeamten des Kreises Norden

und die Polizeibeamten der Stadt . Nach der Besichtigung ,
die auf dem Sportplag erfolgte , wurde den Beamten ein
Schulungsvortrag gehalten .

Dornum . Was wird aus der alten Wasser =
burg ? Kürzlich ist das letzte zur Herrlichkeit Dornum ge¬
hörende Plakgebäude Großkiphausen zum Verkauf gelangt . Das
Besiktum des Grafen Münster in Dornum besteht nur noch aus
dem Schloß mit Nebengebäuden und Part . Auch dieser Rest¬
besitz soll noch veräußert werden . Es besteht nun die Gefahr ,
daß der Park im Verkaufsfall abgeholzt wird und das
Schloß selbst mehr und mehr verfällt . Da jedoch das Schloß
eine der ältesten und besterhaltenen Wasserburgen Nordwest¬
deutschlands ist und berühmte Häuptlings - und Herren¬
geschlechter in seinen Mauern beherbergte , ist die ganze ostfrie =
fische Heimat in höchstem Maße daran interessiert , daß die reiz¬
volle historische Stätte als wertvolles Vätererbe kommenden
Geschlechtern erhalten bleibt .

Menstede - Coldinne . Die Hirsche wurden wieder
eingefangen . Wie wir vor einiger Zeit berichteten , wur¬
den hier weiße Hirsche von Einwohnern gesehen . Diese konn¬
ten am Sonntag wieder eingefangen werden . Die Tiere waren
hier mehrere Wochen nnd konnten durch ständige Fütterung in
eine Falle gelockt werden . Sie konnten jetzt dem Besitzer

Die Wettergeschehnisse der letzten Tage waren ungewöhnlich schnellem
Wechsel unterworfen . Das Sturmtief , das am Dienstag früh noch 1500
Kilometer vor den westeuropäischen Westküsten lag war am Mittwoch früh
schon über Nordirland angekommen , mit einer Geschwindigkeit von 80 bis
100 Kilometer in der Stunde ostwärts ziehend hatte es am Mittwochnach¬
mittag bereits die nördliche Nordsee erreicht . Obwohl der Luftdruck auch bet
uns erheblich zurückgegangen war , war das Druckgefälle zwischen Miteleuropa
und der Doggerbank doch noch sehr stark es betrug etwa 35 bis 40 Millibar
(25 bis 30 Millimeter ) . Dementsprechend frischen die Winde erheblich auf .
Binnenlands wurde Stärke 6 bis 8 der Beaufortikala , in den Küstengebieten
Stärke 8- 10 , an den höheren Stationen der Mittelgebirge sogar Orfan ron .
Stärte 12 gemessen . Die Winde werden allmählich auf westliche Rich
tungen drehen und in der bald folgenden kühleren Luft Schauerwetter
bringen .

Aussichten für den 25. November : Allmählich abflauende westliche bis
nordwestliche Winde , wechselnde Bewölkung Niederschlagsschauer , nachts leich
ter Frost .

Aussichten für den 26. November : Abnah . ne der Windstärke und der
Schauertätigkeit , weitere Abkühlung und Nachtfrost .

Uphoff -Georgsheil , dem sie entsprungen waren , wieder zugeführt
werden .

Strüd . Die Schule geschlossen . Die hiesige
Schule wurde vorübergehend geschlossen , da unter den Schul¬
findern Keuchhusten ausgebrochen war .

Woltzeten . Sturmschäden . Ein heute über unsern
Ort hinweggehender Wirbelsturm richtete allerlei Verheerungen
an . Eine mitten im Dorfe bei der Kirche stehende mächtige
alte Ulme wurde vom Sturm auseinandergebrochen . Die
herabstürzenden Zweige zerstörten die Lichtleitung , so daß das
gesamte Dorf am Mittwoch ohne Strom war . Auf dem
Lübbersschen Grundstück stürzte ebenfalls eine Ulme und legte
sich quer über die Straße . Mit der alten Ulme am Friedhof
ist ein altes Wahrzeichen Woltzetens zerstört worden . So
manchem Sturm hatte sie getrozt . Nun ist sie gefallen . Die
dadurch entstandene Lücke wirkt sich unschön aus .

Mädel , hast Du Dich schon für das

BDM . - Werf , , Glaube und Schönheit " gemeldet ?

Alüb Oaŭ und Provinz
Hohe Zuchthausstrafen für Abtreibung

Am zweiten Tag der Oldenburger Schwure
gerichtsperiode wurde gegen zwei gefährliche Volks¬
chädlinge verhandelt , die beide der gewerbsmäßigen Ab¬
reibung in zahlreichen Fällen beschuldigt wurden . Es handelte

sich um die oftmals vorbestrafte fünfzigjährige Frau Thien
und den 58jährigen Spering , beide aus Wilhelmshaven .
Diese beiden gefährlichen Gewohnheitsverbrecher am Leben
und Blut des deutschen Volkes hatten dieses unsaubere Geschäft
schon seit 1925 bis zum Jahre 1937 gemeinsam ausgeführt .
Während Frau Thien die verbotenen Eingriffe vornahm ,
leistete ihr Spering in der Weise Hilfe , daß er schwangeren
Frauen die Dienste der Thien sozusagen „ empfahl " . Das
Gericht erkannte gegen die Thien wegen gewerbsmäßiger Ab¬
treibung in 19 Fällen auf eine Gesamtstrafe von fünfzehn
Jahren Zuchthaus und auf Ehrverlust für die Dauer von zehn
Jahren und Sicherheitsverwahrung . Der Angeklagte Spering
wurde wegen gewerbsmäßiger Beihilfe zur Abtreibuna in zehn
Fällen zu acht Jahren Zuchthaus und zu sechs Jahren Ehren¬
verlust verurteilt . Außerdem wurde gegen beide Angeklagte die
Sicherungsverwahrung verfügt .

Leichter machten sich selbständig

Durch den überaus starken Leichterverkehr , der zur Zeit am
Brater Pier herrscht , geriet am Dienstagvormittag eine
Reihe von sechs nebeneinander liegenden Kähnen , die ihren
Plaz wechseln mußten , bei starkem Ebbstrom gegen vier da¬
nebenliegende Leichter . Der Druck wurde so stark , daß die Be¬
festigungstrossen rissen . Die Leichter trieben ab und gerieten
teilweise bis zur Mitte der Weser . Der weserabwärts fahrende
Dampfer Diana " der Flensburger Schiffs -Parten -Vereini¬
gung versuchte , durch eine zwischen den Kähnen entstandene
Lücke hindurchzukommen und kam dabei auf den Pier zu . Bei
diesem Versuch wurde ein Mindener Leichter abgedrängt und
sein Nebenschiff , der Rheinkahn Josefine " , von der „ Diana "
backbord gerammt und bis zum Nordpier mitgenommen . Mit
großer Mühe gelang es , die zahlreichen abgetriebenen Leichter
wieder festzumachen . Der Dampfer , , Diana " konnte erst nach
mehreren Stunden seine , Reise fortsetzen .

Pferdegespann in der Küche

Ein nicht alltäglicher Unfall ereignete sich in dem Ort
Groß - Bertel bei Hameln . Ein Bauer hatte von seinem
Nachbarn Pferde geliehen . Als nach getaner Arbeit die Tiere
wieder zurückgebracht wurden , scheuten sie plötzlich , durchbrachen
das Stakett eines Bauernhofes , galoppierten über den Hof
und drangen durch die Haustür in die Küche ein , wo dampfend
das Mittagsmahl bereit stand . Ein Pferd brach beim Durch¬
zwängen durch die Haustür das Genick und fand den Tod .
Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

Bierzehn Tage Lebeschön

Gaston von Haan nennt sich eine Hochstaplerin , die am
7. November nach Hannover kam und hier ein vierzehn =
tägiges Gastspiel . gab . Sie bezog in einem in der Nähe des
Hauptbahnhofes gelegenen Hotel Wohnung und hinterließ einen
solch guten Eindruck , daß selbst der viel erfahrene Hotelportier ,
der doch sonst den ankommenden Gästen geradezu ins Herz
schauen kann , sich täuschen ließ . Vierzehn volle Tage lebte die
junge hübsche Gaston von Haan in Saus und Braus . Es fehlte
ihr nicht an Herrenbekanntschaften und abends stürzte sich
Gaston immer wieder in das hannoversche Nachtleben . Im
übrigen aß und trank sie gut , bis daß in diesen Tagen die
Bombe platte . Der gute Eindruck , den Gaston hinterlassen
hatte , konnte aber nicht mit der unbezahlt bleibenden Rechnung
in Einklang gebracht werden . Man sagte vergebens : „, Gnädiges
Fräulein , dürfen wir vielleicht diesen leinen Rechnungsbetrag
einziehen ? " Gaston von Haan , alias Anneliese H. , eine ge¬
schiedene Ehefrau , hielt die Ohren steif , bis sie von der

Grünen Minna " unter polizeilicher Bewachung in eine etwas
billigere Staatspension übergeführt wurde .

-

Graufige Mordtat in Hamburg
Gestern morgen gegen 9 Uhr wurde die 59jährige Zigarren¬

händlerin Margarethe Rupprecht in ihrer Wohnung in Ham¬
burg ermordet aufgefunden . Der Täter hat seinem Opfer
eine große Anzahl Stiche mit einem dolchartigen Werkzeug
beigebracht . Ueber das Tatmotiv fann noch nichts gesagt were
den . Der Täter hat vermutlich erheblich blutende Verlegungen
davongetragen und seine Kleidung mit Blut besudelt ; er hat
nach den Ermittlungen der Mordkommission den Laden , der
Frau Rupprecht gegen 9 Uhr verlassen und scheint sich an¬
schließend nach dem Hause Hardenstraße Nr . 78 begeben zu
haben , wo auf dem Hausboden ein blutbesudelter Dolch , ein
sogenanntes Fahrtenmesser mit Hirschhorngriff , der offenbar
zur Tat benutzt worden ist , und mehrere blutige Stoffezen
gefunden wurden . Der Mörder hat sich hier offenbar ober =
flächlich von Blut gereinigt und seine Verlegungen verbunden .
Als Täter wird ein jüngerer Mann bezeichnet , der einen
blauen Anzug und eine blaue Schirmmüze trug .

Weibliche Leiche aus dem Hafen geborgen
Aus dem Klughafen in Lübek wurde eine weibliche

Leiche geborgen . Es handelt sich um die 24jährige geschiedene
Ehefrau Elisabeth Rizau geborene Schwarz , die vom Juni bis
August dieses Jahres in Sierksdorf in der Strandhalle be¬
schäftigt gewesen war . Sie hatte in der Harten Grube in
Lübeck ein Zimmer gemietet . Die Tote war sehr lebenslustig
und temperamentvoll . Sie hat in der letzten Zeit sehr häufig
Tanzlokale besucht . Erwiesen ist , daß sie in den Nächten vom
13. bis 15. November ihr Zimmer in der Harten Grube nicht
aufgesucht hat . Am Abend vor Buß - und Bettag war sie gegen

Wohnung , stellte dort ihre große Handtasche ab und verließ
21 Uhr bei ihren Verwandten . Sie ging dann nach ihrer

sofort wieder das Haus . Von diesem Zeitpunkt an fehlt von
ihr jede Spur . Selbstmord hat sie nicht begangen , da Beweise
vorliegen , daß sie unter Anwendung von Gewalt in den Klug¬
hafen geworfen wurde . Für die Ermittlung des Täters ist
eine Belohnung bis zu 1000 RM . ausgesetzt worden .

Bei lebendigem Leibe verbrannt
Eine Baubude an der Baustelle bei Talbrücke Scherm .

beck an der Reichsautobahn ging aus bisher ungeklärter Ur
sache in Flammen auf und brannte vollständig nieder . Bei
diesem Brande ist auch ein 53jähriger Arbeiter in den Flammen
umgekommen . Man nimmt an , daß er in der Bude geschlafen
und dann vom Feuer überrascht worden ist . Man fand ihn
am Eingang der Bude verkohlt auf .

Bon Erdmassen überschüttet
In einem Steinbruch in der Nähe Blankenburgs

lösten sich plötzlich große Erd - und Gesteinsmassen und setzten
sich unter gewaltigem Getöse in Bewegung . Mehrere Arbeiter
wurden von den Erdmassen erfaßt , mitgerissen und zum Teil
verschüttet . Sie konnten jedoch schnell wieder befreit werden .
Die Stüßmauer , die an der Straße entlang läuft , wurde ein¬
gerissen und ein dort haltender schwerer Lastwagen vollkommen
zusammengedrückt . Der Fahrer des Wagens fam mit leichten
Verletzungen davon . Alle Verletzten wurden ins Krankenhaus
eingeliefert , wo man nur geringe Verlegungen feststellte . Der
angerichtete Sachschaden ist dagegen ' erheblich .

Großbrand in Gifhorn
Gestern früh entstand in Gifhorn auf dem großen An¬

wesen des Landwirts , Kohlen - und Kolonialwarenhändlers
Gerholdt ein Brand . Das Feuer hatte seinen Herd in einem
Haufen Grubekoks und dehnte sich von dort aus bei dem
herrschenden Sturm mit einer derartigen Geschwindigkeit über
das ganze Anwesen aus , daß die Hausbewohner , die Familien
Gerholdt sen . und jun . , buchstäblich nur das nackte Leben
retten konnten . Selbst das nicht unbeträchtliche Bargeld , das
im Wohnhaus aufbewahrt wurde , ist mit verbrannt . Alle
Gebäude des großen Hofes sind mit ihrem Inhalt Warens
vorräten und der gesamten Ernte , sowie dem Mobiliar -
zerstört worden .



Schiffsbewegungen
an

Legzau , Scharbau n. Co. , Emden . Katharina Dorothea Frizen 10. anRotterdam . Dora Frizzen 6. ab Kanada Herta Engeline Frigen 19.Rotterdam . Gerrit Frigen 10. ab Stettin Hermann Frizen 19. ab Narvik .Gertrud Frizen 21. an Emden . Klaus Frizen 19. an Kragwied . Reimar
Edzard Fritzen 21. ab Herrenwief . Anna Katrin Frizen 20. an Brest .Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffsbewegungs =I ist e vom 23. November : Verkehr zum Rhein Kehrwieder 2 23 .von der Werft tommend in Leer erwartet , weiter nach Gelsenkirchen -Duis¬burg . Netty 23. in Essen fällig , weiter nach Duisburg -Uerdingen -Krefeld¬Düsseldorf -Neuß . Mutersegen 22. von Bremen , 24. in Leer erwartet . Eben¬

Ezer 21. von Bremen , 23. in Leer erwarten . Verkehr vom Rhein :
Hoffnung ladet /beladen in Düsseldorf -Neuß Hilde 21. vom Rhein nach Ems¬Wejer . Undine 22. von Urmiz nach Leer -Bremen , Fireda 23. in Leer er¬wartet , weiter nach Bremerhaven . Hedwig 22. von Leer nach Oldenburg¬Bremen . Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen : Johanne 25 in Münster fällig .Gerhard 25. in Münster fällig . Bruno 23 in Meppen -Lingen ' öschtlar ,weiter nach Rheine -Saerbed -Münster . Maria 23. in Meppen löschtlar . Aelteladet /beladen in Bremen . Emanuel 23. in Bremen löschklar . Gerda 23. inBremen löschtlar . Gertrud 23. in Bremen löschklar . Verkehr vonund den übrigen Dortmund Ems - Kanal =Stationen : Kehrwieder 1 ladet 23. /24 . in Münster für Bremen . Herbertladet / beladen in Schermbed . Sturmvogel 22. von Münster nach Leer -Olden¬burg -Bremen . Verkehr nach den Emsstationen : Marie ladet /beladen in Bremen . Hermann ladet /beladen in Bremen . Grete 23. inBremen löschklar . Verkehr von den Emsstationen : Marga¬rethe löscht 23. in Aurich , ladet anschl . in Emden . Lina löscht 23. inEmden , ladet anschl . Gretel ladet 23. in Emden . Anna löscht . in Leer .Gesine löscht 23. in Leer . Hoffnung 23 vo Leer nach Bremen . Anna -Gesine23. in Bremen löschtlar . Diverse andere Schiffe : Jupiter 18. /19 .

Münster

in Bremen löschklar . Adelheid fährt Steine zwischen Oldenburg und Lan¬geoog . Hertha 21. in Norderney erwartet , ladet anschl . in Norden . Kon¬furrent liegt an der Werft . Käthe liegt in Westrhauderfehn . Frieda fährtzwischen Bremen und Bremerhaven Karl -Heinz fährt auf dem Mittelland¬fanal . Heinrich , Gesine , Annette , Marie , Ina und Hermann fahren Steinevon der Ems nach Aurich . Imanuel fährt Steine für Wilhelmshaven . Rein¬hard , Concordia und Schwalbe fahren Steine . Orion , Spica , Sirius , Wega ,Möve und Dede fahren Kleierde . Nordstern fährt Busch .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 22. an Bremerhaven . Crefeld 21.an Bremen . Der Deutsche 22 . an Neapel . Elbe 20 an Cherbourg . Erfurt21. an Maranhao . Goslar 22. ab Melbourne nach Adelaide Helgoland 21 .Fayal pass. nach Baltimore Köln 21 Neuyort . Leipzig 21. an Antwer¬Fayal pass. nach Baltimore . Köln 21. an Neuyort . Leipzig 21. an Antwer¬Saar 21. ab Hamburg nach Antwerpen Sierra Cordoba 22. an Neapel .Echarnhorst 21. ab Colombo nach Singapore Stuttgart 21. ab Neapel nachGenua . Ulm 22. an Hoek van Holland .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,, Hansa " , Bremen . Bärenfels 21. inDjeddah . Drachenfels 20. Gibraltar pass. Faltenfels 21. von Basrah . Gol¬denfels 21. von Antwerpen . Hundsed 21 von Rotterdam . Kandelfels 21. inAntwerpen . Kybfels 22. in Suez . Lahned 21. Ouessant pass Odenfels 22. inRotterdam . Stahled 21. Ouessant pass. Trautenfels 22 .

Wachtfels 21. von Majulipatam .
in Vizagapatam .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,,Neptun " , Bremen . Ariadne 21. in Königsberg .Astarte 21. von Amsterdam nach Bremen Bellona 21. Ouessant pass. nachAntwerpen . Diana 22. in Rotterdam . Electra 21. von Halmstad nach Rönnebyredd . Elin 22. von Bremen nach Amsterdam . Fortuna 22. von Bremen
nach Kopenhagen . Iris 22. in Rotterdam . Jason 21 von Rotterdam nach
Kopenhagen . Irene 22. von Brunsbüttel nach Königsberg . Juno 22. inRotterdam . Jupiter 21. von Drontheim nach Bergen . Latona 21 , in Stavanger . Leander 22. von Stockholm nach Bremen . Leda 21. von Stettin nachRotterdam . Mercur 21. Brunsbüttel pass. nach Gdingen . Medea 22. in
Königsberg . Nereus 21. in Danzig . Niobe 22. in Oscarshamn . Stella 22. inRotterdam . H. A. Nolze 21. in Malmö . Hans Carl 22. Holtenau pass. nachRotterdam .

Argo Reederei Richard Adler u. Co. , Bremen . Adl : 22. von Bremennach Hull . Albatroß 21. in Lowestoft . Alt 22. in Reval . Butt 21. no11Rotterdam nach Memel . Drossel 22. von Riga nach Memel .Antwerpen . Ganter 21. in Reval . Geier 21 in Hull Greif 22. in Hamburg .
Expel 22. in

Möwe 22. von Bremen nach London . Schwalbe 22. in Lowestoft . Taube 22 .in Wiborg . Flamingo 20. in Hamburg .
Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . Bremen .Bremerhaven . Brate 22. in

Fechenheim 22 an Brate . Boden¬
ab Rotterdam .

Unterweser Reederei AG . , Bremen .
heim 22. ab Wisstawarf . Eschersheim 22.

F. A. Vinnen u. Co. , Bremen . Werner Vinnen 22. in Rotterdam .Seerederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 21. Kopervit pass. nach Nar¬vit . Baldur 22. Utsire pass. nach Rotterdam . Heimdal 22. von Kocsör inVaertan . Thyisen 2 2011 Gente in Emden . Widar 21. von Rotter¬dam nach Malm .
Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 26. in Neuyork fällig . Bochum 22.ab Quebec . Oakland 22. an San Franzisko . Tacoma 21. an Antwerpen .Caribia 23. Vlissingen pass . nach Boulogne . Palatia 22.

Jiame des Schiffes

D. Emsriff
D . Arnis

an Antwerpen .

ant

22.

Jonia 22. Flores Island pass. nach Le Havre . Sesostris 22. ab La Guayranach Trinidad . Saarland 22. ab Balboa nach Buenaventura . Hanau 22. ab
Antwerpen nach Kapstadt . Staßfurt 22. Cap Verde pass. nach Antwerpen .
Freiburg 24. in Amsterdam fällig . Hamm 22. ab Sabang . Lüneburg 22. abKapstadt nach Port Elizabeth . Duisburg 22. ab Colombo nach Penong .
Burgenland 22. Rotterdam . Münsterland 22. ab Neuyork nach Neu¬orleans . Havelland 21. ab Kobe nach Osata . Rhein 21. ab Jokohama nachKobe . Kulmerland 22. an Tatu . Hindenburg 21. ab Manila nach Dairen .
Nordmark 22. ab Schanghai nach Jokohama . Preußen 23. ab Antwerpennach Rotterdam . Oliva 22. Belle Isle pass . Milwaukee 22. Dover pass.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Norte
von Madeira nach Lissabon . General Artigas 22. Fernando Noronha vass.
General Osorio 23. 11. in Rio de Janeiro . Madrid 23. von Montevideo .
nach Buenos Aires . Monte Olivia 22 Dover pass . Monte Pascoal 21. vonFlorianopolis nach Santos . Bahia 22. von Porto Alegre nach Rio Grande .Bahia Blanca 22. von Rotterdam nach Hamburg . Campinas 22. Ouessant
pass . La Plata 23. in Bremen . Natal 22. von Cabedello nach Pernambuto .
Patagonia 22. Madeira pass. Pernambuco 23. St . Vincent pass . Tijuca22 von Victoria nach Antwerpen . Tucuman 22. in Rio de Janeiro . Wil¬
helm Gustloff . 23. in Genua .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 22. ab Antwerpen . Wadai 21.
Lagos . Wigbert 21. an Lagos . Wagogo 20. ab Las Palmas .
Woermann 22. ab Las Palmas . Njassa 22. ab Daressalam . Watussi 21.ab Durban . Wangoni 21. ab Daressalam Windhut 18. ab Durban . Ulja.ramo 18. ab Antwerpen . Ussutuma 20. ab Lissabon Usambara 18. ab
Luanda .

von Ystad nach
Birgit 22. von Ystad nach Norrköping . Birka 22. von Stockholm

nach Hudiksvall . Danzig 22. an Hamburg . Ellen 22. an Hamburg . Ger
trud 22. an Norrköping . Königsberg 22. an Pillau . Ludwig 22. an Hamsburg . Olga 22. an Gdingen . Tatti 22. an Ahus . Werner 22. an Orelösund .

Kaujjahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg . Monsun 19.ab Narvik nach Emden . Emsriff 19. ab Oxelösund nach Emden . StadtEmden 21. an Stettin . Emsland 21. an Stettin . Emsstrom 21. an Herren¬

Mathies Reederei Kommand . -Gesellschaft
Memel .

wyt .

Bernhard 22 .

Sportdienst der „ OTZ . "
Um die Meisterschaft der Kriegsmarine

In Wilhelmshaven wurden am Sonnabend und Sonntag
die Rundenspiele im Handball und Fußball um die

diesjährige Meisterschaft der Kriegsmarine begonnen . In allen
Spielen wurde mit Erbitterung gekämpft um Tore und Punkte .
Besonders eindrucksvoll siegte der Titelverteidiger um die Fuß¬
ballmeisterschaft , die 2. Marine - Artillerie -Abteilung , über die
4. Schiffsstammabteilung mit 5 :3 Toren . Dagegen verlor der
Titelverteidiger im Handball , der Nordseemeister 2. Marines
Artillerie -Abteilung gegen die 4. Schiffsstammabteilung mit
3 :8 . Die Ergebnisse der einzelnen Spiele waren :
Fußball :

2. MAA . -ab
Adolph 6. SSTA .

Handball :

4. SStA . -

2. SSTA .

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 22. von Antwerpen nach Ciudad
Trujillo .

Rob . M. Sloman jr . Alicante 21. Kap Finisterre pass. nach Palma deMallorca . Barcelona 20. an Harburg . Catania 21. an Genua . Capri 21.
von Nemours nach Hamburg . Castellon 22. von Hamburg nach Pajajes .Genua 22. von Emden nach Malaga . Lipari 21. an Messina . Livorno 20.an Palma de Mallorca . Malaga 18 an Neapel . Palermo in Palma deMallorca . Procida 19. Kap Finisterre pass. nach Hamburg . Sardinien
17. Rap Finisterre pass. nach Alexandrien . Savona 19. an Palma deMallorca . Sicilien 21. Rap Finisterre pass nach Triest . Spezia 22. vonOran nach Hamburg . Trapani 20. an Santander .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . D. L. Harper 22. an Aruba . Cal¬
liope 21. an Las Piedras . Penelope 21. an Caripito . Paul Harneit 21.
von Baton Rouge nach Hamburg -Donges . Victor Roß 22. von Halifax nachAruba . F. H. Bedford jr . 22. von Las Piedras nach Baltimore .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Melilla 22.
Finisterre pass . Santa Cruz 22. in Rotterdam . Lisboa 22. Dover pass.Palos 22. von Rotterdam nach Musel Oldenburg 22. von Mogador nachSaffi . Tenerife 22. Ouessant pass . Gebu 22. in Oporto .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 23. Ouessant pass. Antares 22 .
von Izmir nach Algerien . Artadia 22. in Piräus . Arta 22. Ouessant pass.Athen 22. von Antwerpen . Derindje 22. von Varna nach Piräus . Milos22. in Varna . Tilly L. M. Ruß 22 von Dubrovnit nach Split . Tinos
21. in Mersin . Yalova 22. Finisterre pass .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte Dampfer : Wester
land , Helmi Söhle , Yord , Eisenach (Weißes Meer ), Ostpreußen , Dir . Linte ,Gertrud Kämpf (Island ) , Plauen , Farmsen (Nordsee , Heringe ) . Am
Markt gewesene Dampfer : Fürth , Elberfeld , Reiher (Nordsee , Heringe ,
Fladengrund und Frischfisch ), Claus Wisch , Jeverland (Weißes Meer ) ,
Friedr . Busse , Nordstern (Island ) . In See gegangene Dampfer : Grönland
(Weißes Meer ), Spessart (Nordsee , Frischfisch ), Main , Nordenham , Rp . von
Hindenburg (Island ) , I . H. Wilhelms , Rosemarie ( Island ), Aug. Kämpf(Norwegische Küste ) , Frizz Reiser (Weißes Meer ) , Erfurt , Bielefeld (Nord¬see, Heringe ).

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 22. /23 . November . Von Sec :Fd . August Bröhan , Julius Pickenpad . Nach See . Fd . Maria , Senatorvon Berenberg -Goßler , Carl Stangen Henry Fricke Langerberg , Rosemarie ,R. Walther Darré .
Seefischmarkt Wesermünde -Bremerhaven vom 21. November . In der See¬

fischversteigerung wurden in Pfennigen je 500 Gramm folgende Großhandels¬einkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt . 1. Nordsee : 5 Dampfer(125 000 Kg.) : Hering 11- 12 . 5, Mafrele 7. 75 - 14 , Rabliau 1 25, Schellfisch 5
10 - 16 , Witling 8. 5- 13. 5, Seelachs 1 u. 2 8 , - 2 Island : 5 Dampfer(465 000 Kg .) : Kabliau 1, 2 u . 3 8, Schellfisch 1 38, Geelachs 1 u . 2 8,Lengfisch 17, Goldbarsch 9 - 10 , Austernfisch 17 ; 3. Barentsee :
6 Dampfer (570 000 Kg .) : Kabliau 1, 2 u. 3 8, Schellfisch 1, 2 u . 3 15,Geelachs 1 u . 2 8, Goldbarsch 9 - 10 , Austernfisch 20.

Schiffsverkehr im Emder Hafen
Rapitän

Ernst
Plinte
Wietstock

AngetommerJame Matler

Deutschland 23 . Nov . Kauffahrtet
23 .
23 .

3 Frachttontor
Frachttontor

Lie je piaz

Jieuer Hajen

Außenhafen

-

4. GGtA . 5 :3 ( 1 :3 )

Marinelazarett Wilhelmshaven 4 :4 (2 : 1)

2. MAA . 8 : 3 (3 : 2 )

Kraftfahrkompanie Wilhelmshaven 6 :2 ( 4 : 1)
6. SSTA . Marine -Sanitätsschule 2 :2 ( 1 : 1)

Eintracht Braunschweig Leichtathletik - Vereinsmeister im Gav

Von der Leichtathletik - Vereinsmeisterschaft
1938 des Gaues Niedersachsen liegen jetzt genaue Beteilis
gungszahlen und Ergebnisse vor . In der Sonderklasse bes
teiligten sich im Gaugebiet insgesamt sechs Mannschaften , in
der A -Klasse 11 , in der B - Klasse 36 , in der C - 1 - Klasse 23 , in
der C - 2 -Klasse 59 und in der D - Klasse 39 , während bei den
Frauen zusammen 54 und bei den Jugendlichen zusammen
55 Mannschaften starteten , also insgesamt 282 Mannschaften
innerhalb des Gaues und der verschiedenen Klassen . Leichts
athletik -Vereinsmeister des Gaues Niedersachsen ist Eintracht
Braunschweig , denn mit 11 523,9 Punkten liegt Eintracht in
der Sonderklasse an erster Stelle vor dem TK . Hannover mit
11 045,5 Puntten , Werder Bremen mit 9913,4 und den Bremer
Sportfreunden mit 8897 Punkten . A -KlasseSieger der
wurde die Turnerschaft 1846 Göttingen mit 8012,3 Punkten vor
dem . Osnabrücker TV . mit 7674,7 Punkten , während in der
B -Klasse unter 36 Mannschaften die Soldaten des MSV . Lünes
burg mit 5507 Punkten am besten abschnitten . Bei den
Frauen führt der TK . Hannover mit 388,8 Punkten vor
Eintracht Braunschweig mit 317,8 und der Bremer Turns
gemeinde mit 315 Punkten ; hier hat der MTV . I ahn Wils
helmshaven in der Klasse B II mit 273 Punkten die Vor¬
rangstellung vor TuS 1876 Osternburg , wogegen in der
Klasse BI der Oldenburger Turnerbund mit 344
Punkten vor Werder Bremen liegt . Den Wettbewerb der
Jugend -A -Klasse holte sich wieder der MTV . Braunschweig vor
der Eintracht .

Berlin - Wien in elfeinhalb Stunden !

Am Montag hat die Deutsche Reichsbahn mit der Ers
öffnung ihrer Schnellzugverbindung zwischen der Reichshaupt¬
stadt und der Hauptstadt der Ostmark eine neue Brücke zwischen
dem Altreich und den ostmärkischen Gauen geschlagen . Nach
der am 5. d . M. in Warschau abgeschlossenen deutsch - polnischen
Vereinbarung über einen bevorrechtigten Durchgangsverkehr
über die polnische Strecke Annabera ( Oberschlesien ) bis zur
tschecho -slowakischen Grenzstation Hruschau , weiter über
sudetendeutsches Gebiet bis Lundenburg und weiter nach Wien
werden zunächst je ein Nachtschnellzua . ein Schlafwagenzug und
ein Tagesschnellzug mit den entsprechenden Gegenzügen ohne
Paß - , Zoll - und Devisenkontrolle geführt . Die Fahrzeit dieser
Züge beträgt von Berlin bis Wien nur etwa elfeinhalb
Stunden . Sie ist damit über eine halbe Stunde schneller
als die des Berliner FD . - Zuges über Passau und um eine
Stunde rascher als die vor kurzem eingerichtete Verbindun
Breslau - Mittelwalde - Lundenburg - Wien .

D. Reimar E. Frizen

Wie entstehen Schimpfnamen ?
denDie Lebendigkeit einer Sprache erweist sich auch in

Schimpf - und Spottnamen , die sie hervorzubringen vermag .
Was ist der Rüpel und der Stoffel ? Der Rüpel tritt

zuerst im siebzehnten Jahrhundert in Bayern als eine Kurz¬
form des altdeutschen Namens Ruprecht , Rupert auf . Vielleicht
haben dazumalen viele polternde bayerische Holzknechte den
Namen Ruprecht getragen , so daß allmählich im Sprachgebrauch
die Kurzform dieses Namens zu einer Bezeichnung für einen
groben Kerl wurde . Stoffel ist eine Verkürzung des Namens
Christoph ( von Christophorus Christusträger ) . Eine andere
Form lautet Stöffel oder Töffel . Das ist der Ausdruck ge =
worden für einen etwas blöden , unbeholfenen Menschen .

Grobian ist dagegen aus , , grober Jahn " entstanden
( Jahn Johann , Hans von Johannes ) . Entsprechend ist
Dummerian oder Dummerjahn aus dummer Jahn " ge¬bildet worden .
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Voraussetzung zur Bildung solcher allgemeiner Schimpf - und
Spottnamen ist das sehr häufige Vorkommen der eigentlichen
Eigennamen zur Zeit der Entstehung der oft nur scherzhaft und
gutmütig gemeinten Schimpfnamen . Das ist bei diesen Namen ,
die wir eben erklärt haben , ebenso der Fall gewesen wie bei
dem sprichwörtlichen Paar , , Sinz und Kunz " ( = Heinrich
und Konrad ) , welchen Ausdruck wir noch heute für „ jeder¬
mann " , „ alle Welt " anwenden .

Der Tölpel ist das mittelhochdeutsche Wort dörpel ,
törpel Mann aus dem Dorfe , über den sich also schon da¬
mals die Stadtbewohner in einem dünkelhaften Hochmut lustig
machen zu dürfen glaubten . Dieselbe Herkunft , wenn auch aus
einer ganz anderen Sprache , hat das bei der Jugend immer
noch sehr beliebte Schimpfwort Kaffer , das als Ausdruck
für einen beschränkten Menschen nicht etwa von dem Negervolk
Kaffern herrührt , sondern das vom hebräischen kefar , kafar
Dorf stammt !

Wer will , mag sich etwas dabei denken , daß das berüchtigte
Kartenspiel Kümmelblättchen , das schon einen Ruhm
gls das klassische Spiel der Bauernfängerei bekommen hat , vom
hebräischen Wort gimel stammt , das den dritten Buchstaben im
ABC , aber auch den Zahlwert drei bedeutet . Kümmelblättchen
ist dann auch ein Spiel mit drei Karten . Der Anteil der he =
bräischen Worte an der sogenannten Gaunersprache ist jeden¬
falls in der Tat außerordentlich hoch !

Von jemandem , der dummes Zeug redet oder lügt , sagt man
wohl , er ,, rede Kohl " . Man gebraucht den Ausdruck „ kohlen "
oder „ jemanden verkohlen " . Der Kohlkopf hat nichts damit zu
tun , vielmehr stammt dieser Ausdruck vom hebräischen quol
Schall , Gerücht .

Zum Schluß sei noch des Scherzes halber angemerkt , daß das
wohl meistgebrauchte Schimpfwort Idiot " im Griechischen als
,, idiotes " ganz schlicht und einfach Privatmann hieß ! Wie hier
der Bedeutungswandel vor sich gegangen ist , entzieht sich meiner
Kenntnis . E . Krafft .

Marktberichte

Zucht und Nuzviehmarkt Leer vom 23. November .
Großviehmarkt : Antrieb 266. Auswärtige Käufer zahlreich vertreten .

Preise : Hochtragende und frischmelte Kühe 1 Sorte 525 - 625 , 2. Sorte 425
bis 525, 3. Sorte 350 - 425 , hoch- und niedertragende Rinder 1. Sorte 450
bis 550, 2. Sorte 350 - 450 , 3. Sorte 275 - 350 , jährige Bullen 1. Sorte 600
bis 875, 2. Sorte 400 - 500 , 3. Sorte 275 - 350 , halbjährige Kuhlälber 120 ,
bis 225, halbjährige Bullkälber 200 - 500 , ein - bis zweijährige güste Rinder
150 - 275 , Kälber bis zwei Wochen alt 18 - 30 Gesamttendenz rege . Klein¬
viehmarkt : Antrieb 45. Handel langsam Ferkel bis sechs Wochen alt 11 bis
12, sechs bis acht Woche alt 12 - 18 , Läufer 25 - 45 .

22. November .Schlachtviehmarkt Berlin am

Auftrieb : Rinder 1260, darunter Ochsen 60 Bullen 132, Rühe 909, Fär¬sen 159; Kälber 1981 ; Schweine 6842 Schafe 4276 ; Ziegen 125. Preise :
Rinder , Ochsen a 46,5 , b 42,5 , c 37,5 ,

Kühe a 44,5 , b 40,5 , c 33- 34,5 ,
c 36,5 , d 28 ; Kälber , Sonderklasse 70 - 78
$ 27,

29. Bullen a 44,5 , b 40,5 , c 35,5 ,
> 20 - 25 , Färjen a 45,5 , b 41,5 ,

andere Kälber a 63, b 57, c 48,d 38 ; Lämmer und Hammel al und a2 50, b1 46 - 48 , 62 44 - 50 , c 40 - 43 ,6 30 - 39 , Schafe a 40 , b 37 - 40 , c 25 - 30 . Schweine a 56,5 , b1 55,5 ,
b2 54,5 , c 50,5 , d 47,5 , e bis 46,5 , g1 55,5 , g2 49,5 , h 43 - 45 , i 54,5 . Markts
verlauf : Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Nutiz , Kälber , Schweine und
Schafe verteilt .

Viehmarkt Köln vom 22. November .

Auftrieb : Rinder 888, davon Ochsen 56, Bullen 56 , Kühe 627, Färsen 149;Kälber 667 ; Schafe 634 ; Schweine 3534. Verlauf : Rinder zugeteilt , Aussstichtiere über Notiz , Kälber zugeteilt , Schafe ziemlich belebt , Schweine zus
geteilt . Preise : Ochsen a 46,5 , b 42,5 , c 37. 5, Bullen a 44,5 , b 40,5 ,
c 35,5 , Kühe a 44,5 , b 40,5 , c 33 - 34,5 , d 23 - 25 , Färsen a 45,5 , 6 41,5,c 36,5 ; Kälber (andere ) a 63, b 57, 48 , d 38 ; Lämmer und Hammelb2 50 - 52 , Schafe a 42 , c 32 ; Schweine a 59, b1 58, b2 57 , c 53, 50,g1 58, g2 52, h 57 .

Erifa v . Thellmann , Olga Limburg und Georg Alexander in dem neuen Zerlett - Film
der Tobis Verliebtes Abenteuer " .

Benjamino Gigli und Carla Rust in dem ersten Gigli -Lustspiel der Tobis
Dir gehört mein Herz " .



Zuchthäusler sollen Sitler morden
Ein Vorschlag der USA . - Juben

Ein geradezu unglaublicher Vorgang , der trok seines gemein¬
gefährlichen Inhaltes bezeichnenderweise noch keine Nachwir
fungen für seinen Urheber gehabt hat , wird aus Amerika be
tannt . In diesem Lande , in dem die Juden einen Stern nach
dem anderen im Banner durch Sowjetsterne ersetzt haben und
in dem Neger von Weißen geteert , gefedert , halb totgeschlagen
und stückweise zerrissen werden , ist es jedem Lumpen freigestellt ,
aus der Sicherheit amerikanischer Staatshoheit heraus mit
Steinen auf andere Nationen zu werfen und Kübel gemeinen
Unrats in die Maschinerie des Weltfriedens zu schleudern .

vonDaß Grünspan , der feige jüdische Mordbengel
Paris , in Amerika Laguardias , besonders in den Burgen der
Finanz , und Presse - und Nacktrevue - Juden Freunde und Gönner
finden würde , war vorauszusehen , und daß die erste Reaktion
dieses amerikanischen Judengemauschels auf die deutsche Züch =
tigung des Judentums gemeine Verleumdung und Heze bringen
würde , verwundert auch nicht weiter bei der jüdischen Verlau¬
sung der Vereinigten Staaten , denen frühere Staatspräsidenten
leider vergeblich einen gesunden Sinn gegen die jüdische Gefahr
einzuimpfen suchten . Daß aber jetzt unter Aufsicht von Staats¬
behörden ein Jude namens Rosenberg in einer USA . - Zei¬
tung offiziell , ohne daß ihm etwas passtert , den Vorschlag zur
Erörterung stellen kann , zehn der schlimmsten amerikanischen
Zuchthäusler unter der Bedingung freizugeben , daß sie nach
Deutschland reisen und den deutschen Reichstanzlet
und seine Mitarbeiter ermorden sollen , das hätte
auch der überzeugteste Gegner einer Demokratie , wie sie sich in
der amerikanischen darbietet , weder ahnen noch voraussagen
fönnen .

Das durch Rosenberg in USA . sprechende jüdische Bad hat
bei aller Gemeinheit der Gesinnung , die hier zum Ausdruck
tommt , aber auch die geradezu tölpelhafte Dummheit begangen ,
mit seiner Zuchthäusler -Offerte den Beweis erbracht , daß Mord
das nächstliegende Mittel in seinem Programm ist , und daß es
bereit ist , mit Massenmördern in den Zuchthäusern zu pattle¬
ren , wobei den amerikanischen Juden sicherlich schmerzliche
Tränen über die Backen laufen werden aus Trauer darüber ,
daß eine Kanone , wie Dillinger , der von den G -Männern
erlegte Staatsfeind Nr . 1, leider schon hingerichtet ist und seine

Erfahrung " bedauerlicherweise gegen Deutschland und seinen
Führer nicht mehr eingesetzt werden kann .

Jedenfalls , der USA . Jude Rosenberg hat uns erneut be¬
wiesen , welche charakterliche , moralische und rassische Pest wir
mit den Juden noch im Lande haben und hat einen Einblic
gegeben in die Arzneien im Medizinschrank des Judentums .
Sicherlich wird es kaum eine Regierung geben , die einen solchen
Antrag auf Gestellung von Zuchthäuslern zu Mordzwecken an
anderen Staatsoberhäuptern erfüllt . Das zu tun würde selbst
der Bluthund im Kreml aus durchsichtigen Gründen offiziell
ablehnen . So etwas macht man sogar in Moskau inoffiziell
durch die Komintern . Aber so ist es auch in diesem Falle von
dem Juden Rosenberg gemeint . Es war ein Ratschlag an die
entsprechenden jüdischen Kreise , in der Hoffnung , daß seine An¬
regung von finanzmäßig mit der Unterwelt verbundenen Rasse =
genossen an der richtigen Stelle in Arbeit gegeben werde " .
Was würde Herr Roosevelt bei einer ähnlichen Aufforderung
in einer deutschen Zeitung gegen sein Leben sagen . . . . ?

Jud Bunimwitsch macht Pleite

In Wilna hat ein Banttrach großes Aufsehen erregt , der
durch den Selbstmord des jüdischen Millionärs und Besizers
der Bank , Tobias Bunimwitsch , ausgelöst worden ist . Auf die
Kunde von dem Tode Bunimwitschs begann ein Sturm der
Gläubiger auf die Bank , die inzwischen ihre Zahlungen ein¬
gestellt hatte und schließlich behördlicherseits geschlossen wurde .
Infolge dieses Banttrachs stehen einzelne fleinere Banken und
Handelsunternehmen vor dem Bankrott .

Ofüer durch In und Aübland
Reichsleiter Amann 47 Jahre alt

Einer der ältesten und treuesten Mitkämpfer des
Führers , Reichsleiter Mag Amann , vollendet heute sein
47 . Lebensjahr . Eines der machtvollsten Werkzeuge der
nationalsozialistischen Partei , die Presse der Bewegung , ist
das Werk dieses Mannes , dessen Leben Kampf war und ist.
Durch seinen unermüdlichen Einsatz wurde das Zentral¬
organ der Bewegung , der Völkische Beobachter " ,
buchstäblich aus einem Nichts heraus geschaffen, in wenigen
Jahren schon zu einer scharfen Waffe im Kampf um die
Macht und nun zur Zeitung des ganzen deutschen Volkes .

Wenn Reichsleiter Amann in seiner großen Rede auf
dem Parteitag Großdeutschlands die Feststellung traf , daß
Männer der Tat die Gründer der Parteipresse waren und
für ihren Wert entscheidend ist , daß ihre Gestalter fämp¬
fende Nationalsozialisten bleiben , so ist dies nicht nur ein
Bekenntnis zu jenem Kampfgeist , der die Bewegung zum
Sieg führte , sondern auch der beherrschende Arbeitsgrund¬
saz des Mannes , der vom Führer dazu ausersehen wurde ,
das gewaltige Wert der NS . - Presse zu schaffen , auszu¬
bauen und zu vollenden . Nicht nur alle jene Männer , die
tätig in der nationalsozialistischen Kampfpresse wirken ,
sondern alle Nationalsozialisten wünschen dem Partei¬
genossen Mar Amann an diesem Tage von ganzem Herzen
Glüd und seinem Wert Erfolg .

Schwerer Sturm über England
Ueber England tobt ein Sturm , wie man ihn seit langem

nicht mehr gekannt hat . Bisher hat das Unwetter bereits fünf
Todesopfer gefordert . In Cardiff ist eine große Ausstellungs¬
halle eingestürzt , in der zwanzig Arbeiter beschäftigt waren .
Einer von ihnen wurde auf der Stelle getötet , mehrere verlegt .
In der Ortschaft Strout in der Grafschaft Gloucester hat der
Sturm das Dachwert eines Geschäftshauses herabgerissen . Zwet
auf der Straße stehende Personen wurden von den herabfallen¬
den Ziegeln erschlagen . Auch in Taunton wurden zwei Arbeiter
von einer einstürzenden Mauer getötet . Die fernmündlichen
Verbindungen zwischen London und Irland sind völlig unter¬
brochen .

Die aus Amerika zurückkehrende „ Queen Mary " liegt vor
dem Hafen von Plymouth , sie kann infolge des hohen See¬
ganges nicht in den Hafen hineinfahren . Ein größerer Küsten¬
dampfer ist gestrandet . Die Mannschaft konnte bisher noch
nicht gerettet werden .

|

Todesstrafe für Glienicker Mörder
Der Chauffeurmörder hingerichtet

Im Prozeß gegen den neunzehnjährigen Hans Hahn ,
der am 12 . Oktober d . I . den Kraftdroschtenfahrer Herbert
Taubel in Berlin -Nicolassee erschossen hat , verurteilte das
Sondergericht den Angeklagten dem Antrage des Staats .
anwaltes gemäß wegen Mordes in Tateinheit mit vet¬
suchtem schweren Raub zum Tode und sprach ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab .

In seiner Urteilsbegründung ging der Vorsitzende noch
einmal auf die Persönlichkeit des Angeklagten ein und
wies darauf hin , daß Hahn nach der Ueberzeugung des
Gerichts die Tat mit voller Ueberlegung verübt hat . An
seiner zurechnungsfähigkeit fönne nicht der geringste
Zweifel bestehen . Für ein derartig schweres und verwerf .
liches Verbrechen könne nur der Tod die einzig gerechte
Sühne sein .

Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Heute ist der am 20 .
Mai 1919 in Erfurt geborene Hans Hahn hingerichtet worden ,
der vom Sondergericht in Berlin am 23. November 1938 wegen
Mordes zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit verurteilt worden ist . Hahn hat am 12 . Oktober
1938 den Kraftdroschtenfahrer Taubel in heimtückischer und
brutaler Weise erschossen , um ihn zu berauben .

Durch die Vollstreckung des Todesurteils hat ein grauen¬
haftes Verbrechen , das in der Oeffentlichkeit größtes Aufsehen
und berechtigte Empörung hervorgerufen hat , binnen kürzester
Zeit seine gerechte Sühne gefunden .

Balästina Konferenz in den nächsten Sagen
Der britische Kolonialminister Mac Donald erklärte am

Mittwoch im Unterhaus , daß die geplante Palästina .
Konferenz . an der bekanntlich Araber und Juden tell
nehmen sollen , in den nächsten Tagen in London zusammen
tritt . In maßgebenden Londoner Kreisen weist man darauf
hin , daß das Palästina - Problem auch bei der Staatsmänner
Begegnung in Paris erörtert werden dürfte . Man ist in Lon¬
don sehr verstimmt darüber , daß die Franzosen dem Großmufti
in Syrien Zuflucht gewährt haben , der von dort den Aufstand
der Araber in Palästina leitet . Man glaubt , daß an der
Palästina -Konferenz auch der ägyptische Ministerpräsident , det
ebenfalls eingeladen ist , teilnehmen wird .

Großkampf gegen eine Voltsplage
Dr . Goebbels : Berlin wird Mittelpunkt der Krebsbekämpfung

Berlin , 24 . November .
Reichsminister Dr . Goebbels besichtigte am Mittwoch das

Virchow krantenhaus . Stadtpräsident Dr . Lippert und
Staatsrat Dr . Conti hießen ihn zusammen mit dem Bürger¬
meister des Verwaltungsbezirks Wedding und den leitenden
Aerzten des Krankenhauses sowie dem Verwaltungsdirektor
herzlich willkommen .

Nachdem sich Dr . Goebbels an Hand eines Modells zunächst
einen Gesamtüberblick über die weitläufigen Anlagen und die

Keiner will sie haben !
Demokratische Geufzer für Juda - Aber man sperrt die Grenzen

Mailand , 24 . November .

99Zur Judenfrage stellt das Regime Fascista " fest ,
feit Deutschland und Italien eine ausgesprochene Rassen¬
politik betreiben , habe sich die ganze , , demokratische " Welt
gegen die beiden Nationen aufgelehnt und finde Worte
der Solidarität und der Liebe für die „ armen " verfolgten
Juden . In England habe man die italienischen anti¬
jüdischen Maßnahmen als ungerecht bezeichnet . Aber die
Dominions erklärten sofort , daß sie ihre Tore den aus
anderen Ländern fommenden Juden verschließen . Roose¬
velt habe zahlreiche Reden zur Verteidigung Israels ge¬
halten , aber seine Regierung ergriff unverzüglich Maß¬
nahmen , um die Einwanderung der armen " Verfolgten
nach Amerika auf ein Mindestmaß herabzudrücken .

Auch Frankreich , in dem die Volksfront und die Liga
für Menschenrechte triumphieren , habe seinen Konsuln in
Italien und Deutschland , Anweisungen gegeben , bei der
Erteilung von Paßvisa für Juden äußerst vorsichtig zu
sein . Brasilien , Argentinien und zahlreiche andere Staaten
überbieten sich darin , ihre Tore gegenüber der gefräßigen
jüdischen Heuschrecken - Invasion zu schließen .

Kürzmeldungen
Auf das Preisausschreiben des Reichshandwerksmeisters

„ Neue Werkstoffe im Handwerk " sind aus dem Handwerk , und
zwar aus den verschiedenartigsten Berufen , eine Fülle von
Einsendungen eingegangen .

Im Anschluß an eine Sigung des Landesrates des marxistis
schen Gewerkschaftsverbandes CGT . hat Léon Jouhaur erklärt ,
der CGT . -Verband habe beschlossen , die Entschließung von
Nantes bezüglich einer allgemeinen Arbeitsniederlegung in
Frankreich durchzuführen .

Die nationalipanische Presse erwartet mit größter Auf¬
merksamkeit das Ergebnis der Besprechungen der englischen ,
und französischen Minister , von denen sie die Zuerkennung der
Rechte eines Kriegsführenden erwartet .

In Jerusalem und anderen Städten Palästinas verbreitet
die Leitung der arabischen Freiheitskämpfer zahlreiche Auf¬
rufe , in denen unter Zitierung von Koran -Versen zum heiligen
Kampf gegen Juden und Engländer aufgerufen wird .

Ein hoher amerikanischer Regierungsbeamter , und zwar der
stellvertretende Präsident des Bundesamtes für produktive
Arbeitslosenfürsorge Aubrey Williams , befürwortete in einer
Rede den Klassenkampf als das einzige Mittel , Amerika aus
seinen sozialen Nöten zu befreien .

Wie „ Iswestija " berichtet , herrscht in SowjetrußlandSowjetrußland
alarmierender Mangel an Leinen und Erzeugnissen der Textils
branche .

Der japanische Kriegsminister erklärte gegenüber der Presse ,
daß Japan mit immer neuen Kräften den Krieg so lange fort¬
führen werde , bis entweder die Kuomintang - Regierung zu¬
sammenbreche oder mit neuen Männern in fünftiger Zentral¬
regierung aufgehe . Es gebe kein Kompromiß mit Tschiang¬
taischet oder Männern seines Systems ..

Schließlich verteidigten alle die Juden , alle ;, lieben "
ie , aber feiner wolle sie haben . Nur die „Regierung " von
Barcelona erklärte öffentlich , daß sie geneigt sei , in Rot¬
spanien alle Juden , die Geld besäßen , aufzunehmen . Es
bleibe schließlich noch Sowjetrußland übrig , aber für dieses
Land hätten die Juden keine übertriebene Sympathie , weil
dort die Staatsämter , alle in Händen der Kinder Israels
seien und Brüder ihre Brüder umbringen .

Kräftige Abwehr in Belgien

Brüssel , 24 . November .

Im Verlauf der Kammeraussprache über das Problem
der ausländischen Juden erklärte der national¬

flämische Abgeordnete Romsee , daß diese Angelegenheit in
der Kammer erneut dazu mißbraucht werde , um gegen
Deutschland zu hetzen . Zur Zeit der blutigen Kirchenver¬
folgungen in Mexiko und in Sowjetrußland habe man
vergebens auf die Proteste derjenigen gewartet , die sich
jetzt als die Vertediger der Juden aufwerfen . Der Abge¬
ordnete wies dann auf die schweren Gefahren hin , die das
Judentum für den belgischen Handel und den Arbeitsmarkt
mit sich bringe ; wenn den ausländischen Juden weiterhin
Gelegenheit gegeben würde , ihre verderblichen Methoden
anzuwenden , dann werde der Entrüstungssturm in ge =
wissen Gebieten Belgiens noch größere Ausmaße an¬
nehmen .

Der reristische Abgeordnete Horward wies darauf hin ,
daß die Juden keineswegs als unschuldige Opfer zu be¬
trachten seien . Jahrhundertelang hätten sie es verstanden ,
wehrlose Völker mit ihrer unheilvollen Macht heim¬
zusuchen .

Mittelamerika dankt bestens
Der Gesandte der Dominikanischen Republit in Berlin ,

Minister Despradel , läßt erklären , daß die Meldungen ,
wonach die Dominikanische Regierung in Verhandlungen
betreffend die Aufnahme von 100 000 Juden stehe , nicht
den Tatsachen entsprechen .

Die jüdischen Immobilien in Italien
Der römische Tevere " schneidet die Frage an , was

mit dem in jüdischer Hand befindlichen Immobilienbest
geschehen soll , soweit er den vom italienischen Ministerrat
als Höchstgrenze festgesetzten Ertragswert von 20 000 Lire
übersteigt . Das Blatt würde die Beschlagnahma begrüßen ,
die von allen gerecht denkenden Kreisen als eine kleine
Wiedergutmachung der unermeßlichen Schäden angesehen
werde , die den Italienern durch die jüdische Geschäfte :

macherei zugefügt worden seien , läßt aber auch die Mög¬
lichkeit der Entäußerung durch Verkauf oder Schenkung
offen .

Organisation des Haules verschafft hatte , sprach er zu den
versammelten Aerzten und dem Pflegepersonal . Er schilderte ,
wie er vor über zehn Jahren schon einmal im Virchowe
Krankenhaus gewesen sei , um einen verwundeten SA . .
Kameraden zu besuchen , und wie er damals , geschmäht und
bedroht von Kommunisten , sehr unangenehme Eindrücke mit¬
genommen habe . Heute komme er aus ganz anderem Anlaß
wieder : In einer Millionenstadt wie Berlin stehe man dor
einer Ueberfülle von Problemen sozialer , wirtschaftlicher und
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Handwerkerfrauen
unter sich . . . erzählen
sich jetzt viel von einer

neuen Methode , die beim

Säubern der Berufs - und

Werkstattkleidung ganz
ausgezeichnete Erfolge

bringt . Statt des mühe
vollen , zeitraubenden Reibens und Bürstens werden jetzt

die schmußigen , fettigen und öligen Kittel , Jacken , Schürzen ,
Hosen usw . einfach in heißer iMi - Lösung eingeweicht , mit IMI
nachgekocht und gründlich gespült ! Alle , die dieses billige
und schonende Verfahren erprobten , lobten es begeistert !

soziologer Art , und in einer solchen Stadt nehmen auch die
Fragen der Krankheitsbekämpfung einen breiten Raum ein .
Dabei turiete der Nationalsozialismus nicht nur wie ein
Kurpfuscher an den Symptomen herum , sondern er suche die
Ursachen der Volkskrankheiten zu erkennen und
auszurotten ; er dringe bis zum Kern vor und bleibe nicht an
der Oberfläche haften . Der Politiker und der Arzt fänden sich
hier in gemeinsamer Arbeit .

Dr . Goebbels fam in diesem Zusammenhana besonders auf
den Kampf gegen den Krebs zu sprechen ; Berlin müsse
zu einer Zentrale dieses Kampfes werden . Deshalb werde er
beranlassen , daß eine größere Summe zur Erforschung der
Krebskrankheit und ihrer wirksamen Bekämpfung zur Ver¬
fügung gestellt wird .

Dr . Goebbels sprach dann von dem schweren , aber ehren
vollen Beruf des Arztes und der Schwester : Sein Dant gelte
über den kleinen Rahmen hinaus all den Zehntausenden , die
in der Krankenpflege tätig seien , und die sich damit wahrhaft
um das Vaterland verdient machten .

Ein Rundgang führte dann durch verschiedene Stationen
des Hauses . Anschließend nahm Dr . Goebbels im großen Saal
des Schwesternhauses am gemeinsamen Essen teil .

Drud und Verlag : S. -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Hweignieder
lafiuna Emben . Berlagsleiter hans . Bae g Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts . Stellvertreter : Citel Kapet .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder für Innenpolitik und Bewegung
Menso Folterts : für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper , für Gau
und Provinz , sowie für Norben Krummhörn , Aurich und Harlingerland :
Dr Emil Krizler ; für Emden jowie Sport : Helmut Kinsky , alle in Empen ;
außerdem Schriftleiter in Leet Heinrich Herlnn und Friz Bischoff ; in Aurich :
Heinrich Herderhorst in Norden Hermann Könio Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenletter Paul Schiwy . Emden .
D. - A. Oktober 1938: Gesamtauflage 27 328
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 281
10 042

But Zelf ist die Anzeigenpreisliste t 17 für alle Ausgaben gültig Rac
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden Aurich - Harlingerland unb

B für die Gesamtausgabe .die Bezirksausgabe Veer -Reiderland
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .

selle 18 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzelle 80 Pfennig .
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden Aurich - Harlingerland .

cte 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter brette
Tert -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Beziitsausgabe Leer Retberland bte 46 Willimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Beziztsausgabe . Familien se
Aleinanzeigen 8 Pfennig .



Heimwehr spielte mit der Todesstrafe
Immer neue und grausamere Heimwehr -Methoden

zur Ausrottung des Nationalsozialismus in der Ostmart
tommen im Verlauf des Geiselmordprozesses in Inns
brud zur Sprache . Die Vernehmung der damals ver¬
hafteten Geiseln bringt erschütternde Aussagen über das
geradezu unvorstellbare sadistische Treiben der berüchtigten
Heimwehrmänner .

Der Rechtsanwalt Dr . Tapper schildert unter höchster
Erregung der Prozeß - Zuhörer jene furchtbaren Stunden ,
die die Geiseln damals in der Heimwehrhölle erlebten .
Er selbst wurde in der Nacht in seiner Wohnung fest¬

Stellen -Angebote

Suche z. 1. Dez . eine finderl .

Hausgehilfin
die mögl . selbst . arbeiten kann .

Frau Büschen , Aurich ,
Emder Straße 6 .

Suche zum 1. Dezember für
meinen Geschäftshaush . tücht .

genommen, über die Stiege geworfen und draußen in Hausgehilfineinen Kraftwagen geschleudert . In der Heimwehrkaserne
empfing man ihn mit Gewehrkolben . Man schlug ihn
nieder , trat ihn mit genagelten Bergschuhen solange , bis
er das Bewußtsein verlor . Das Fleisch hing ihm in Fezen
vom Körper . Mehrere Monate mußte er später zur Aus¬
heilung der schweren Wunden im Krankenhause vers
bringen .

Der Zeuge Budschedl erzählt , daß er nach seiner Ein¬
lieferung in die Heimwehrbaserne unter wüsten und unaus¬
sprechlichen Beschimpfungen mißhandelt worden sei . EinBruder des Angeklagten Penz , der zur Zeit in Dachau
figt , trat in das Geiselzimmer und erklärte , daß Buschedl
um sieben Uhr früh sterben müsse , mit den Worten :
, , Budschedl , eben ist einer von Euch gemeint ist Hono
michl tapfer gestorben . Hoffentlich bist auch Du nicht
feige und wagst es , Heil Hitler zu schreien ." In seiner
höchsten Not bat Budschedl darauf um eine ehrliche Kugel .
Man gab ihm Papier und Bleistift und sagte ihm , er solle
sein Testament schreiben . In tiefster Niedergeschlagenheit
schrieb der Gemarterte einen letzten Gruß an seine Familie .
Er wurde dann in den Hof geführt und glaubte , seine letzte
Stunde gekommen . Unter Kolbenschlägen trieb man ihndann auf die Straße , wo man ihn bewußtlos liegen ließ .
Die Heimwehr hatte also mit dem „ Todesurteil " ein grau¬sames Spiel getrieben . Auch andere Geiseln versekte mandurch derartige Todesurteile in Angst und Schrecken , umsich zu belustigen .

" Winterhilfswerk "

ein Begriff sozialen Handelns .

Das waren Schuschniga -Schergen
Vor dem Schwurgerichtshof in Innsbruck begann der

Prozeß gegen die Mörder des in der Nacht vom 25 . zum26 . Juli 1934 im Hause der Landesleitung der „ Tiroler
Heimatwehr " heimtückisch erschossenen Hauptmanns a . D.Josef Honomichel , eines begeisterten Mitkämpfers derTiroler SA .

Honomichel war mit neun anderen Innsbrucker National¬
sozialisten von der sogenannten „ Tiroler Heimatwehr " . dievon den Schergen des Schuschnigg -Systems zum Sicherheits¬dienst " gegen die Freiheitsbewegung in Tirol herangezogenwurde , als Geisel verhaftet und in das Haus der Landes¬
leitung eingeliefert worden .

Hier wurde Honomichel nach einem von den Häschern mit
teuflischer Kaltblütigkeit und Brutalität genau festgelegtemPlan ohne jeden Grund erschossen . „ Auf solcheWeise endete " , so heißt es in der Anklageschrift ,, , in tückischerWeise vernichtet , das Leben eines Mannes , der dieses Leben
im großen Krieg für das deutsche Oesterreich und für das ge¬meinsame deutsche Vaterland so oft in die Schanze geschlagenhatte .

Angeklagt sind der 26jährige Johann Tomaschet des Mor¬des als unmittelbarer Täter , der 41jährige Ernst Martinund der 39jährige Rudolf Benz als Mittäter . Benz hat ge =standen , was ihm die Anklage zur Last legt , Tomaschet er =tlärt , nachdem auch er ein Geständnis abgelegt hat , daß er dieTat nur gezwungen vollbracht habe , Martin leugnet .

Regierungspräsident für Karlsbad bestimmt
In Reichenberg wird bekannt , daß für die nächsten Tagedie Ernennung Dr . Sebefovskys zum Regierungspräsi¬denten in Karlsbad zu erwarten ist . Dieser ist einer der erstenund engsten Mitarbeiter Konrad Henleins . Der heute 33jährigestammt aus der Gegend von Podersam . Er studierte dieRechte an der Alma Mater Pragensis , wo er im Jahre 1933promovierte . Aus den Reihen der 1933 aufgelösten DNSAP .hervorgegangen , stellte sich Sebetovsky am ersten Oktober 1933 ,als Konrad Henlein seinen geschichtlichen Aufruf zur Samm¬Tung erließ , der neuen Bewegung zur Verfügung . Er wurdemit dem Aufbau der Bewegung beauftragt , in der er von die¬sem Tage an ununterbrochen hauptberuflich tätig war . Er ge¬hörte der Gauleitung der SdP . und später dem Führungsratean . Besonders in der stürmischen Wahlkampfzeit 1935 gewannder ausgezeichnete Redner und Propagandist viele neue An¬hänger für die große Einheitsbewegung .

Deutscher Salonzug für Griechenkönig
Ein Meisterwerk deutscher Technik ist der von den LinkeHofmann -Werfen in Breslau jezt fertiggestellte Salonzugfür den König von Griechenland . Bei Probefahrten erreichteder Zug , der am 23. November nach Athen übergeführt wurde ,eine Höchstgeschwindigkeit von 140 Kilometer . Der Salonzug

besteht aus einem Wagen für den König mit einem besonderenAbteil für den Kronprinzen und einem Begleitwagen . BeideFahrzeuge sind mit den modernsten technischen Einrichtungenversehen . Eine Klimaanlage sorgt für gleichbleibende Tempe =raturen im Sommer und Winter .

Drohbrief an Jüdin : Gefängnis
Kurz nach der antijüdischen Abwehraktion des deutschen

Volkes hatte ein 27jähriger Einwohner aus Weiden der Frau
eines verhafteten Juden einen Drohbrief geschrieben und sie
um 150 Mark zu erpressen versucht . Als er das Geld abholen
wollte , wurde er von der Kriminalpolizei verhaftet . Das Ges
richt verurteilte ihn jezt zu einem halben Jahre Gefängnis .

Der Minister ,, unter sich "

Angebote mit Lichtbild und
Gehalt . Frau Jonas , Leer ,
Adolf Hitler - Straße 27 .

Junge Gehilfin
etwa 18 Jahre , für Landwirt¬
schaft zum 1. bzw . 15. 12. gesucht .
Angebote an

C Tiermarkt

Verkaufe oder vertausche ein

Arbeitspferd
mit Enterfüllen oder

Semmling
H. Aden , Bunderhee
( Kreis Leer ) .

Aeltere , tragende

B. Stute
guter Abstammung verkauft
Bernh . Groeneveld ,
Wymeer Zollhaus .

Verkaufe einen jungen ,
staatlich geförten

Landwirt Wilhelm Eilers , Bullen
Mullberg b . Wiesmoor /Ostfr .

Gesucht auf sofort oder später
Vater Prämienbulle , , Bravo " ,
Mutter Form - u . Leistungs¬
prämienfuh „ Fenna " .Büro -Angestelltin Albrecht Harms, Bettum-Münte.

evtl . auch Anfängerin
Oldenburgische Landesbank
AG . , Zweigstelle Aurich ,
Aurich , Markt 10 .

Kraftfahrzeugschlosser
zuverlässig , selbständig ,
in Dauerstellung bei gu¬
tem Lohn gesucht mög
lichst mit Führerschein .

Köhler &Frech , Wilhelmshaven
Kraftfahrzeuge

Trinkt

HAUSHALT
"

1. 00

Berkaufe einen schweren 101¬
bunten , staatlich gekörten

Bullen
mit sechsjährigem Durchschnitt
von 3,41 % .

3u erfragen unter Nr . 1726 bei
der OT3 . , Emden .

Werdet Mitglied

der NSV .

Soka
TEE

Original -Paket netto 8 kg-125g

Zu unserem

Freiwillige
Feuerwehr

„ ROT"

BLAU
"

1. 10

1. 25

Holzlieferung
( Rundholz und Schnittware

etwa 360 m³ )

Bunde e . Boll öffentlich vergeben werden .

Kameradschaftsabend
am Sonnabend , 26 . Nov . ,
abends 8 Uhr , im van der 2 -
Bergschen Saale werden
Freunde und Gönner herzlichst
eingeladen .

Der Festausschuß .

WGW
Winterhilfswerk

Deutsches
Reich

GRO

Verdingungstermin :
5. Dezember 1938 .

Zuschlagsfrist :
31. Dezember 1938 .

Angebotsunterlagen
RM . in bar .
Preuß . Wasserbauamt

Emden .

gegen

Lezimalig :

Blumenkohl
blütenwetz , Riejentopre 39 und 31 Pf .

Figurennudeln 500 g RM . 0 . 38

Schnittnudeln . . . . . . . . 500 g
Makkaroni . . . . . .

Haferflocken

99

500 g 99

. . . 500 g

0 . 38

0 . 40

0 . 2899

Allgäuer Emmenthaler
45 % 500 g RM . 1 . 30

Grießmehl . . . .

Graupen C 6 . . . . . . . . . 500 g

Sauerkraut .

500 g RM . 0 . 25

0 . 2299

500 g 0 . 1299

KESSENER

SeiSeifixifix

X- 1038

Ob Sie viel oder wenig bohnern ,
ob Sie nur kurze oder lange Zeit mit einer
Dose reichen , Selfix bleibt bis zum letzten

Gramm leicht bohnerfähig , denn Seifix
gibt es nur in Dosen . Die flüchtigen Lösungs
mittel , die das Bohnerwachs geschmeidig
halten , können nicht entweichen und ver¬
hindern also das Eintrocknen . So bleibt

Selfix in der Dose stets gleich frisch .
Nicht umsonst schätzen Millionea

thr Dosen - Bohnerwachs

Seifix
Dose - . 40 RM 2 Dose - . 75 RMV Dose 1 . 40 RM

Holzwurm - Politur Schlaflose Nächte

K
R

U
SO

L

beseitigt radikal den
Holzwurm , gibt den
Möbeln wundervollen
Glanzugutes Aussehen

Medizinal -Drogerie
Neermoor

Emden : W. Loesing , Farben ,
Leer : Drogerie Buẞ ,

Drogerie Drost ,
Papenburg : Drogerie Luitjens ,
Norden : Drogerie LindemannInserieren bringt Gewinn Aurich: Drogerie Maaß,

Wmter

Ax-
Hel

Deutsches
Reich

BriefmarkenDer australische Ministerpräsident Lyons hat eine Art
politischen Retord " aufgestellt . Er begann seine Lauf¬

bahn als ein schlichtes Mitglied der geseggebenden Versamm¬lung des Staates Tasmanien und diente dann diesem Einzel¬
staat nacheinander als Ministerpräsident , Finanzminister , Berg¬bauminister , Minister für Forsten , Minister für Versorgungsebetriebe und Eisenbahnminister . Darauf wechselte er in die
australische Bundesverwaltung über . Hier war er Vizepräsident
des Exekutivrates , Generalpostmeister , Gesundheitsminister ,
Berteidigungsminister, Handelsminister , Minister für öffent: Wohnung oder Hausliche Werke und Eisenbahnen , Finanzminister , Einwanderungs¬
minister und Ministerpräsident .

Er hat sogar drei Amtsperioden als Ministerpräsident absol¬
viert , an sich schon ein australischer Reford . Dazu nun noch die
15fache Ministerschaft , zum Teil gleichzeitig mit der
Ministerpräsidentenschaft .

Zu mieten gesucht

3,4,5,6,8,12,15,25,40 Rpf

in Leer oder Umgebung ,
mögl . mit Garage gesucht .
Tausch mit 31/2 - 3imm . - Wohn .
in Leer möglich. Schr. Ang.
u . 2 951 an die OTZ . , Leer .

Ärzte -Tafel

Sonnabend

nur von 9 1/2 bis 102 Uhr

Sprechstunde

Nervenarzt Dr. Barghoorn
Emden

Göcken , Möbelhandlg .
Wittmund : Drog . Kunstreich

B. Janssen ,
Esens : Drogerie Habben .

16
01

zermürben u . machen mißmu¬
tig . Rote Ruhe - Perlen
brachten schon vielen den nöti¬
gen Schlaf . Versuchen doch
auch Sie mal rote Ruhe¬
Perlen . Patet - . 50 u . 1. ¬

Alleinverkauf :

Emden : Drog . Müller ,
Zwischen bd . Sielen 8 ,

Leer : Drog . Aits ,
Adolf -Hitler -Straße 20 ,

Norden : Drog . Lindemann
Aurich : Drog . Maaß ,

Osterstraße 26 ,
Neermoor : Drog . Meyer

Ihre am 12. November 1938 in Bunderhee

vollzogene Vermählung geben bekannt

Erich Dierks und Frau

Ockenhausen ( Kreis Leer )

Alide , geb . Koets

Paul Mey und Frau

Torgau ( Elbe ) . Hindenburgring 8

Gleichzeitig danken wir für die
Aufmerksamkeiten .

-
Statt Karten .

Ella , geb . Koets

uns erwiesenen

Heute morgen , 2 Uhr , entschlief sanft und ruhig
nach längerem Leiden , jedoch unerwartet , meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Großmutter , Tochter
Schwester , Schwägerin und Tante

Helene Magarete Luiken
im 58 . Lebensjahre .

geb . Hillers

In tiefer Trauer

Johann Luiken

nebst allen Angehörigen

Dykhausen , den 23 . November 1938 .

Beerdigung am Sonnabend , dem 26 . November
nachmittags 3. 30 Uhr , auf dem Friedhof in Dykhausen .
Vorher Hausandacht .



Aus der Heimat
Folge 275 Donnerstag , den 24. November

Lane Stadt und Land
Beer , den 24 . November 1938 .

Gestern und heute
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otz. Heulender Sturm , heisere Schreie ziehender Wildganje ,
Regen , unaufhörlicher Ragen , jagende graue Wolken - ost¬
friesische Herbststimmung . Ach , wir wissen , fängt es

erst einmal an bei uns zu regnen , so hört es noch lange nicht
wieder auf ; die Näffe dringt überall durch, macht sich überall
bemerkbar . Herbst und Regen gehören in unserer Heimat zu
fammen ; wir müssen es jeßt wieder einmal erfahren , nachdem

rs bisher noch Tage mit goldenem Sonnenschein und klarer

Buft gegeben hatte . Jezt regiert so recht der November ; er

vingt uns Regenmäntel umzuhängen , Schirme und Gummi¬
chuhe zu tragen . Der Regen zaubert Psüßen auf die Fahr¬

bamme , durch die sehr zur Freude der Fußgänger , mehr
noch der Fußgängerinnen dann eilige Kraftwagen jagen ,
so daß der Schmutz hochauf spritzt und Menschen , Schaufenster
und Häuserwände mit Tupfen versteht . Es ist ja nur ein flei¬

nes Beiden , bas es so in der Stadt gibt draußen , auf dem

Laube , fieht es jetzt , bei dem Dauerherbstregen , noch ganz an

ders aus . Auf hochgelegenen Sandwegen mag es noch einiger
maßen möglich sein , in einer Regenpause trockenen Fußes von

Haus zu Haus , oder von Dorf zu Dorf zu gelangen - in Mei¬
gegenden oder auch im Moor sind die Wege schon wieder

grundlos geworden und man muß sich dort , wo sie vorhanden

find , an die schmalen Steenpadjes " halten . Doch wir Men
then sind undankbar ber Natur gegenüber . Vor nicht langer

Beit hörte man die Leute sagen : Een spierte Regen dä ook

vall good " , jest da es regnet sagen wir ruhig ausgiebig
regnet erklären die Leute , , Schrecklich , diese Nässe - flares
Frostwetter ist doch besser , gesunder und angenehmer " . Weh¬

antig erinnert man sich besonders schöner , warmer Sommer¬
tage und es gibt unter uns manche , die sich auch für Ostfries
land ewigen Sommer wünschen möchten . Gemach , ewiger
Sommer ist eine Sache , die wohl die allermeisten von uns

laum auszuhalten vermöchten fragt mur Seeleute , die ein¬
mal einen Heimatwinter nicht erlebten , fragt diejenigen , die

es ist schonfahrelang irgendwo in den Tropen lebten
beffer , daß es bleibt , wie es jetzt ist , mit Regen und Kälte , mit
Sturm und jagenden grauen Wolfen . Dieser graue Herbst ist
boch ein Stüd der Heimat .

-

-

Wie wir bereits meldeten , wurden Mitte des Monats in der

Baupropagandaleitung Aufnahmen zu einer Rundfunkrepor¬
tage gemacht , die eine umfassende Vorschau über die Gau¬

tulturwoche des Gaues Weser - Ems vom 27 . November bis 4 .

Dezember darstellt . Wie nun endgültig feststeht , wird diese Re¬
portage über den Reichssender Hamburg am fommenden
Sonnabend , dem 26 . November , von 19 . 45 - 20 Uhr im

Rahmen des Beitspiegel " gebracht . Es tann aelln Rundfunk¬

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Zur Landestleintierschau am 26. und 27 . November

sind die letzten Vorbereitungen jetzt im Gange . Die Haupt¬
arbeiten sind bereits abgeschlossen und man fann schon jetzt
erkennen , daß die Ausstellung wirklich von Bedeutung
sein wird .

Ein Teil der Ausstellungstiere ist bereits auf der Nesse ein¬
getroffen und es wird bereits mit der Besichtigung und mit
Richten in einzelnen Abteilungen begonnen . Die Arbeit
drängt sich jetzt auf furze Zeit zusammen und es stehen nur
wenige Preisrichter zur Verfügung , die jetzt doppelte Arbeit
Teisten müssen .

Bier Schulfilme im Gan Weser -Ems

Die gemeinsamen Richtlinien des Reichsministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung , des Reichsmini¬

sters für . Volksaufklärung und Propaganda und der Reichs
propagandaleitung der NSDAP . sehen vor , daß jeder Schüpropagandaleitung der NSDAP . sehen vor , daß jeder Schi
ler bis zu viermal im Jahre zu den staatspolitischen Schul¬
filmpflichtveranstaltungen geführt wird . Aus diesem Grunde
ist die Aufgabe der Schulfilmabteilungen der Gaufilmstelle in

ſtaatspolitischer Hinsicht außerordentlich bedeutsam . Von den
rund zwölf Millionen Schülern und Schülerinnen aller Schu
len im Altreich , von denen immer die unteren drei , nitunter
vier Grundschuljahrgänge abzuziehen find , bleiben noch rund
acht Millionen Schüler zu erfassen .

Die Gaufilmftelle Weser - Ems trägt mit dazu bei , daß die
Jugend in den staatspolitischen SchulfilmveranstaltungenJugend in den staatspolitischen Schulfilmveranstaltungen
mit dem Gedankengut des Nationalsozialismus vertraut¬
gemacht wird . In diesem Jahr sind für die Schulen des
Gaues Weser -Ems vier Veranstaltungen vorgesehen . Im
Mai sahen die Jungen und Mädel den Film , ,Männer ma¬
chen Geschichte " in September fanden Vorführungen von
Unternehmen Michael " statt , und in den beiden letzten Ver¬

anstaltungen wird der Olympiafilm gezeigt , und zwar liefanstaltungen wird der Olympiafilm gezeigt , und zwar lief
der erste Teil im Oktober und November , während der zweite
Teil im Februar zur Vorführung kommt .
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Die Gaufilmstelle Weser -Ems teilt zu diesen Veranstaltun¬
gen noch mit :

Da es vereinzelt vorgekommen ist , daß verschiedene Forma
tionen an die Schulaufsichtsbehörden ( Schulväte ) und Schul¬

leiter wegen der Durchführung von Schulpflichtveranstaltun
gen herangetreten sind , wird darauf hingewiesen , daß es auf
Grund des Erlaffes des Reichs - und Preußischen Ministers für
Wissenschaft , Erziehung und Wolfsbildung vom 26 . Juni 1934
nur den Gaufilmstellen gestattet ist , staatspolitische Schulfilm¬
veranstaltungen durchzuführen . Bon dritter Seite (Privat¬
personen wie auch parteiamtliche Dienststellen ) tönnen solche
Vorführungen auf keinen Fall herausgebracht werden

Jabrgang 1938

Abschied des Oberjungftammführers Boelsen
otz . Am Mittwoch hatten sich die Fähnleine des Jungstama

mes I in der Aula der Oberschule versammelt . Es galt , Ab
Schied von dem langjährigen Führer , des Stammes zu neh

ten .

Jm Bühnenraum hatten die Fahnenträger der vier Fühn
leine mit den Fahnen Aufstellung genommen und vor ihnen
standen die schmucken Trommelbuben mit thren Landsknechts¬
trommeln .

Nach der Meldung begann die Feier mit einem hellen Fan
farengruß . Es folgte ein Vorspruch : „ Deutschland , heiliges
Deutschland !" Alle Pimpfe antworteten hierauf mit dem
Lied : „ Deutschland , heiliges Wort " . Oberjungftammführer
Boelsen trat dann vor seine Pimpfe , um in einer kurzen
Ansprache von ihnen Abschied zu nehmen . Als er im Jahre
1933 die Führung des Jungstammes I übernommen habe , sel
das Jungvelt noch nicht die große Organisation gewesen , die
es heute vorstellt . Die Pimpfe seien damals zunächst einmal
im Braunhemd marschiert und wieder marschiert , um dadurch
sich zum Dienst für den Führer zu bekennen . Dann wurden
dem Jungvolt immer neue Aufgaben gestellt und in harter
Arbeit seien diese gelöst worden . So wurden die Heimmach
mittage , die Feierstunden und Filmstunden , die Wochenend
lehrgänge und Sommerlager geschaffen und durchgeführt .
Hieran im Stamme Leer führend mitzuwirken , sei seine Auf¬
gabe seit 1933 gewesen . Er habe sie nur Lösen fönnen in
Dameradschaftlicher Zusammenarbeit mit seiner Gefolgschaft

einen

Nach einem Kernwort des Führers über den Dienst der Jus
gend für die Fahne , sprach Oberjungbannführer Maecker
zu den Jungen . Er schilderte zunächst den Aufbau der Hit¬
Terjugend im Kreise Leer seit der Kampfzeit. Damals habe er
in einer ersten Werbestunde an der Wörde mit einer
Schar von nur acht Mann die Arbeit aufgenommen . J
Jahre 1932 sei durch den Zustrom der Söhne vieler alter
Barteigenossen die Aufstellung eines Fähnleins in Leer mög

lich geworden . Damals sei auch der jezige Jungstammführer
Boelsen zur Fahne gestoßen. Für den ganzen Kreis wurde
die Stadt Leer der Mittelpunkt für die HJ -Arbeit . Nach der
Machtübernahme sei in Leer ein Jungstamm aufgestellt wor
den , mir dessen Führung Martin Boelsen beauftragt worden
sei. Das ist jetzt fünf Jahre her . Was heute aus dem Jung¬
stamm Leer geworden ist , ist zu einem großen Teil das Werk
Martin Boelsens , der nun von uns scheidet , um in der Wehr¬
macht zu dienen . Als seinen Nachfolger habe er den bewähr
ten und langjährigen Jungvoltführer Erich Müller auss
gewählt . Alle Kameraden des Jungstammes Leer sollten dem
neuen Führer in Treue folgen .

Unter den längen der Fanfaren und der Landsknechts
trommeln sangen die Pimpfe anschließend das Lied „ Schwarze
Fahne , halte stand !" Mit dem Gruß an den Führer und
dem Hitlerjugendlied „ Vorwärts , vorwärts !" fand der feier
Tiche Appell sein Ende ,

hörern des Games Weser-Ems empfohlen werden, sich diese Wie wird die Gühneleistung der Juden durchgeführt ?Sendung anzuhören .

otz . Deutlich zu sehen war auch hier dieser Tage der Mes

leor , von dessen Erscheinen am südlichen Himmel dieser Tage
as vielen Orten berichtet worden ist .

oz . Zur Förderung der Verkehrssicherheit wird die hohe
Dede am Edgrundstid Straße der SA . Berg
mannstraße , die sehr die freie Sicht für Straftfahrer be¬

inberte , turz geschoren .

otz . Radjahrweg wird ausgebessert . Beim Radfahrweg an
Ber Bremerstraße sind Schlacken für Ausbesserungsarbeiten
angefahren . Mit den Arbeiten wurde bereits begonnen .

Wer sind Pflegeettern ? Da das Reichsversorgungsgesetz
nirgends eine begriffliche Bestimmung für den Personenkreis
ber Pflegefinder und Pflegeeltern vorgenom =
men hat , ist es der Rechtsprechung überlassen , sich damit aus¬
einanderzusehen , wer als Pflegekind oder Pflegeeltern im

Sinne des Reichsversorgungsgesetzes zu gelten hat . Das
Reichsversorgungsgesetz hat seht zu dem Begriff Pflege¬
ltern Stellung genommen und in einer Entscheidung folgen
des ausgeführt : Ats Pflegemutter ist eine dritte Person anzu¬
sehen , die mit dem Willen und in der Art für ein Pflegekind
o sorgt , daß zwischen beiden Teilen ein auf familienähnlichen
Beziehungen beruhendes dauerndes sittliches Band erkenn =

bar ist . Diefe Entscheidung ist sehr zu begrüßen , denn sie ent¬
pricht der sozialen Gerechtigkeit .

Zwanzig Prozent des Vermögens ist abzuliefern

Der Reichsfinanzminister hat soeben eine Durchführungs¬
verordnung über die Sühneleistung der Juden erlas¬
sen , die im Reichsgesehblatt Teil I , Nr . 196 , vom 22 , Novem
ber 1938 bekanntgegeben wird . Sie bestimmt , daß die Kon¬
tribution von einer Milliarde Reichsmart als Ver¬
mögensabgabe von den Juden deutscher Staatsangehörigkeit
und von den staatenlosen Juden eingezogen wird .

Abgabepflichtig ist jeder Jude nach § 5 der Ersten Verord¬
nung zum Reichsbürgergesez , der nach der Verordnung über
die Anmeldung des Vermögens von Juden vom 26. April
1938 sein gesamtes in - und ausländisches Vermögen anzu¬
melden und zu bewerten hatte . Juden fremder Staatsange¬

hörigkeit unterliegen nicht der Abgabepflicht.
Bei Mischehen ist nur der jüdische Ehegatte

mit seinem Vermögen abgabepflichtig. Die Abgabe wird nach
dem Gesamtwert des Vermögens nach dem Stand vom 12 .
November 1938 bemessen . Sie wird nicht erhoben , wenn der
Gesamtwert des Vermögens nach Abzug der Verbindlichkei¬
ten , jedoch vor Abrundung , 5000 RM . nicht übersteigt . Der
Gesamtwert ist auf volle 1000 m . nach unten abzurunden .Gesamtwert ist auf volle 1000 m . nach unten abzurunden .
Die Abgabe beträgt insgesamt 20 v. H. des Vermögens . Sie
zerfällt in vier Teilbeträge von je 5 v. H. des Vermögens .
Der erste Teilbetrag ist am 15. Dezember 1938 fällig , die
weiteren Teilbeträge am 15. Februar , 15. Mai und 15 . Au¬
qust 1939 . Die Zahlungen sind ohne besondere Aufforderung
zu leisten . Ehegatten haften für die Abgabe des anderen

Greischußboot „ Elbe " in unserm Safev
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otz. Gestern nachmittag ist das Fischerei
fchußboot Elbe " in unserm Hafen eingetrof

fen , wo es einige Tage , mindestens bis Sonn¬
tag , liegen wird . Zur Begrüßung des Schif =
fes war gestern die Musikkapelle der 8 .
Schiffs -Stamm - Abteilung an der Ledastraße ,
beim Liegeplatz der , , Elbe " angetreten und ver

anstaltete ein Standkonzert . Troß des un¬
freundlichen , regnerischen Wetters hatten sich
viele Volksgenossen am Hafen eingefunden .

Am Sonntag wird , wie wir erfahren , die
hiesige Marine -SA . dem Fischereischußboot
einen Besuch abstatten , um das Fahrzeug zu
besichtigen .

Unser Bd zeigt das Fischeretschutzboot
„ Elbe " im Hafen von Wesermünde .

DTZ -Bild . Wufn . : Herlyn .

| Ehegatten als Gesamtschuldner . Das gilt nicht für Misch¬
ehen . Die Abgabe ist an das Finanzamt zu entrichten , in
dessen Bezirk der Abgabepflichtige seinen Wohnsiz oder sei
nen gewöhnlichen Aufenthalt hat . Für Abgabepflichtige , die
im Inland weder einen Wohnsih , noch einen gewöhnlichen
Aufenthalt haben, ist das Finanzamt Berlin -Moabit -West
zuständig .

Zahlungen aus Versicherungsansprüchen von
Judent deutscher Staatsangehörigkeit und von staatenlosen
Juden nach der Verordnung zur Wiederherstellung des Stra
Benbildes bei jüdischen Gewerbetrieben vom 12 . November
1938 sind unverzüglich an das zuständige Finanzamt zu lei
sten . Diese Zahlungen werden auf die Abgabe des aus der
Versicherung berechtigten Juden angerechnet. Uebersteigende
Beträge verbleiben dem Reich. Der Reichsfinanzminister
wird ermächtigt , Bestimmungen darüber zu treffen , in wie
weit Finanzämter in geeigneten Fällen Wertpapiere und
Grundbesitz in Zahlung nehmen können .

Die Abgabe fließt dem Reich zu . Es bleibt vorbehalten , bie
Zahlungspflicht zu beschränken , sobald der Betrag von einer
Milliarde RM . erreicht ist , oder die Zahlungspflicht zu erwei
tern , sobald dies zur Erreichung des Betrages von einer Mil¬
liarde RM . erforderlich ist .

otz . Die Propagandamaschine des Welt
fudentums läuft nach wie vor mit höchsten Tourenzahlen .
Während man täglich die niederträchtigsten Ver
leumdungen über das nationalsozialistische
Deutschland losläßt und besonders die Maßnahmen als
, ,unmenschliche Barbarei " hinstellt , die zum Schuße der deut
schen Wirtschaft getroffen sind , ist nunmehr durch die Veröf¬
fentlichung der Bedingungen zur Durchführung der Sühne

leistung der Juden deutscher Staatsangehörigkeit unter Be
weis gestellt worden , daß selbst diese Frage nach
sozialen Gesichtspunkten gelöst wird . d

"J

Wenn man berücksichtigt , daß diejenigen Juden deutscher
Staatsangehörigkeit , deren Vermögen nicht höher als 5000
Reichsmart ist , von der Abgabepflicht befreit
sind , so kann man dies weniger als Verfolgung " , sondern
als praktischen Sozialismus bezeichnen . Die vier gesezten
Zahlungsfristen , deren letzte am 15. August 1939 abläuft , era
möglichen es sogar den noch in Deutschland lebenden jüdischen
Millionären , sich in Ruhe finanziell flüssig zu machen . Die

Ausrede , daß es eventuell wegen einer zu furzen Zeitspanne
nicht möglich sein würde , den Betrag von einer Millarde als
Buße aufzubringen , kann daher nicht angewandt werden .
Praktisch sieht dann der Zustand nach Ablauf der Zahlungs
frist so aus , daß die vermögenden Juden deutscher Staats
angehörigkeit statt mit einer Million mit 800 000 RM , ober
statt mit 100 000 RM . mit 80 000 Rm , wetter leiden

müssen .



Em Berlehrsunfall in Hefel vor Gericht
Sigung des Amtsgerichts Leer

otz . Am 16. Juli dieses Jahres ereignete fich in Hesel
etu Zusammenstoß zwischen einer Radfahrerin und einem
Kraftwagen aus Nordhorn . Der Kraftwagen tam aus der
Richtung Aurich und wollte nach Remels . Die Kurde in

( Hesel wurde aber überfahren , so daß der Wagen einige Meter
zurückgesezt werden mußte . Dabei ereignete sich der Zusam¬
menstoß . Die Radfahrerin trug geringfügige Verlegungen
davon . Der Vertreter der Antlage beantragte eine Geld¬
ftrafe von 25 Reichsmart . Der Berteidiger beftritt jegliche
Schuld der Autofahrerin an dem Unfall , die Alleinschuldige
fei die verlegte Radfahrerin . Das Gericht tam zu folgendemUrteil: Die Angeklagte erhält eine Geldstrafe von 50 Reichs¬
mart , ersagweise zehn Tage Haft .

Die Aufsichtspflicht genügt

Ein Biebestyer aus dem Kreise Leer hatte eine Strafver¬
fügung erhalten , da sein Vieh ausgebrochen war und auf
fremden Grundstücken Flurschaden angerichtet hatte . Er

Tege gegen diefe Strafverfügung mit Erfolg Einspruch ein .
Ea tonnte nachgewiesen werden , daß die Weide ordnungs¬
gemäß eingefriedigt war . Der Ausbruch des Viehes ist erft
dadurch möglich gewesen, daß die Tiere durch die Fliegen¬
plage gepeinigt die Einfriedigung zerstörten .

Der Sturm drüdte einen Hausgiebel ein
otz. In Nortmoor hat der Sturm , der gestern über

(unser Land dahinzog , die Giebelwand eines Hauses einge¬
drückt . Die Steine polterten mit lautem Donnern in das
Innere des Hauses und durchschlugen an einer Stelle fogar
die Decke zum unteren Geschoß . Glücklicherweise hatten sich
die Hausbewohner noch nicht zur Ruhe begeben , denn sonst
wären fie in ihren Betten von den niederstürzenden Mauer¬
Steinen womöglich erschlagen worden . Ein Teil der
Steine ist auf das Bett , gerade auf das Kopfende gefallen .

otz . Firrel . Kaum befahrbare Wege haben wir in
unfever Moorgegend jetzt nach dem anhaltenden starten
Regen . Die restlichen Außenarbeiten erleiden durch die Nässe
eine unliebjame Verzögerung .

otz . Hesel . & in achtzigjähriger Kriegervater
Am 27. November begeht der Kriegervater Diedrich Schrö
der , hier , feinen achtzigsten Geburtstag . Fünf Söhne des
Alten haben am Weltkrieg teilgenommen ; zwei von ihnen
find gefallen . Durch den Reichstriegsopferführer und den
Gauobmann der NSKOV werden dem Jubilar Ehrungen
zuteil werden .

otz . Holtland , Schweinetrantheit . In unserer
Gegend wird seit einiger Zeit über eine Krankheit geflagt ,
die sich unter den Schweinen ausbreitet . Es handelt sich um
eine Lungenkrankheit , die hier und da schon Rotschlachtungen
erforderlich machte . Die Grippe geht um . Bei dem
feuchten Wetter nimmt die Zahl der an Grippe Erkrankten
wieder zu . Bei leichtem , Maren Frostwetter würde diese
Krankheit am ehesten verschwinden .

otz . Holtland . Mildes Wetter - biel Ungezie
fer . In unserer Gegend hat sich das milde Wetter so ausge
wirkt , daß sich die Mäuse derart vermehrt haben , daß man
schon von einer Mäuseplage sprechen kann .

atz . Jübberde . Schwer verlegt wurde das kaum drei¬
Jährige Kind eines hiesigen Einwohners , das beim Spielen
im Stall einem Rind zu nahe gekommen war . Das Rind
Ichlug aus und traf das Kind derart unglücklich , daß es mit
riner Kaffenden Wunde am Kopfe dem Krankenhaus Leer zu
geführt werden mußte .

otz . Leerort . Der große Holz dampfer , , Clara L. M.
Kuß " , Hamburg , der am Sonnabend hier anlegte , um einen
Teil feiner Labung zu leichtern , hat die Anlegestelle mit dem
Rest der Ladang zur Weiterfahrt stromauf nach Papenburg
berlassen .

ota. Loga. Die Sieblung erhält elektrisches
Bicht . In der Gruppensiedlung der Deutschen Arbeitsfront
wird die elektrische Leitung gelegt . Die Leitungsmasten hierzu
wurden bereits aufgestellt . - Durch das regnerische Wetter
In den letzten Tagen ist der Weg von Hohe -Loga nach der

Jäger traten zur Prüfung an

Was ein Nimrod heute alles wissen muß
otz. In der vergangenen Woche und gestern fanden , nach | Brüfung bestehen und so Jäger werden will . Die Prüfungendem in der Kreisstadt feit einiger Zeit ein von Hegeringleiter zu denen auch Forstmeister Mang -Aurich erschienen war ,Grünefeld geleiteter Lehrgang durchgeführt worden war , wurden vom Kreisjägermeister persönlich geleitet .Herbst - Jägerprüfungen bei uns statt , zu denen jedesmal acht

Prüflinge anzutreten hatten . Insgesamt sind also in dieser
Zeit in unserm Kreise sechzehn Jäger geprüft worden , die bis
auf zwei alle die Prüfung bestanden haben . .

Der Fernstehende mag vielleicht annehmen , daß die Jä¬
gerprüfung nur eine Formalangelegenheit sei; es sei eben
Vorschrift, daß eine Prüfung stattfinde und jeder, der sichmelde , werde schon bestehen . Wer diese Ansicht hegt , irrt ge =
waltig , denn es ist allerhand , was heute ein Nimrod wissen
muß , bevor er fich die Bezeichnung Jäger zulegen darf . Das
deutsche Jagdgesez enthält Vorschriften, die jeder kennen
muß , der mit Flinte und Hund hinausziehen will . Die Prü
fungsthemen umfassen unter anderem folgende Gebiete :
Kenntnis der Merkmale des heimischen Nuz - und Raubwil¬
des , Hege und Naturschutz , Jagdgeseztunde über die wesent¬
lichen Kapitel des Jagdgefeßes , dessen Bedeutung jeder Jäger
überdies erflären tönnen muß . Ferner muß er sich austen
nen in der Zucht , Haltung und Führung des Jagdhundes und
nicht zuletzt muß er eine Schilderung über die Wildverwer¬
tung geben können . Man ersieht also schon aus dieser kurzen
Aufzählung einiger wesentlichen Themen , daß man es schon
nötig hat , an einem Vorbereitungslehrgang in Theorie und
Bragis bei erfahrenen Jägern teilzunehmen , wenn man die

Siedlung fehr aufgeweicht und für Fuhrwerte nur unter
schwierigen Umständen befahrbar .

Unsere Jägerschaft und das Winterhilfswerk
otz . Auch in diesem Jahre wird unsere heimische Jäger¬

schaft sich, wie in den Vorjahren schon geschehen, wieder in
haben die Jäger ein vom Kreisjägermeister Dr. Ihnen¬
den Dienst des Winterhilfswerks stellen . In diesen Tagen

Leer im Einvernehmen mit dem Kreisamtsleiter der NSV
abgefaßtes Rundschreiben erhalten , in dem die Bitte ausge
sprochen wird, daß fie bis zum 31. Dezember mindestens fünf
vom Hundert der Jahresstrede an Nutzwild dem Winterhilfs
werk zur Verfügung stellen möchten . Ein Mehr an Abliefe¬
rung wird freudig begrüßt werden .

Die Ablieferung erfolgt bei den jeweiligen Ortsbeauf¬
tragten des Winterhilfswerks unter
schriftlicher Meldung über die Ablieferung an den

gleichzeitigen

zuständigen Hegeringleiter . Grundsäglich soll aus
allen Revieren die Wildablieferung erfolgen . Lediglich in
Revieren mit besonders schlechten Streden ist eine Geldab .
Töfung möglich . Jäger ohne Revier übersenden ihre Spende
in Geld , das auf das Konto des Kreisjägermeisters bei den
hiesigen Kreis - und Stadtspartaffe überwiesen werden muß .

Ehrentagedie Glückwünsche der Kameraden aus. 'Auch trafen
das er sich im Weltkrieg zugezogen hatte , verfor , zu seinem

wunschschreiben ein .
vom Reichstriegsopferführer und vom Bezirksführer Glid

Einfach fabelhaft
das neue

Nicco

bauern Wert Buhr . Dem beliebten Alten wurden von vie
Ten Seiten Ehrungen zuteil . Ju den Abendstunden brachte

otz . Loga . Spart der hiesige Gesangverein unter Leitung von Lehrer Born¬- für das Lager und die huse dem alten Soldaten ein Ständchen, das thn sichtlich er¬Fahrt . Gestern abend hatten sich die Hitlerjungen und
BDM -Mädel von Loga und Umgebung im Saale bei Jan - sprach dem Kriegervater , der einen Sohn an einem Leiden,

freute . Eine Abordnung der NSKOV - Kameradschaft Hesel
sen zusammengefunden , um aus berufenem Munde über die
Durchführung der Fahrten und Lager der HJ im nächsten
Sommer etwas zu hören . Oberbannführer Peterssen erklärte
den Jungen und Mädeln , wie die Schwierigkeiten, die bei der
Durchführung der Fahrten und Lager entstehen , überwun¬
den werden können . Er wies darauf hin , daß durch die Spar
aktion der Hitler - Jugend die Möglichkeit gegeben sei , daß
jeder Hitlerjunge und jedes Mädel an allem teilnehmen
Tönnten . Anschließend sprach ein Vertreter der Sparkasse
über die technische Durchführung der Sparaktion der HJ .
Er gab bekannt , daß die Abgabe von Sparmarken dem Ober¬
scharführer Bekaan - Loga , als Vertrauensmann der
Sparkassen , übergeben worden sei . Dann gelangten die Spar
farten zur Verteilung . Zwei Filme , die anschließend mit dem
neuen HJ - Bildgerät vorgeführt wurden , gaben den Jungen
und Mädeln Aufklärung über den Kampf der Deutschen in
der Ostmart und im Sudetenland . Gleichzeitig zeigten sie
ihnen die Landschaft der heimgelehrten , schönen deutschen
Gaue . Gefolgschaftsführer Freese sprach das Schlußwort .

Weniger Unterstübungsbe .
dürftige im Dorf . Dieser Tage trat zum ersten Male
der Winterhilfsmertsausschuß zusammen , um zu den einge
gangenen Unterstützungsanträgen Stellung zu nehmen . Er¬
freulicherweise zeigte es fich , daß die Anzahl der Anträge
gegenüber dem Vorjahr bedeutend geringer geworden ist. Es
lagen bis jetzt im ganzen 35 Anträge vor , die alle berücksich
tigt werden konnten , da es berechtigte Anträge waren . Wäh
rend in diesem Monat mur eine Kohlenmarkenverteilung an
die Unterstützungsbedürftigen erfolgt , wird zu Weihnachten
die Hauptgabenverteilung erfolgen .

otz . Neermoor ,

otz. Neermoor. Unfall im Dienst . Der VolksgenosseJohann Gerdes , der , obwohl er schwerkriegsbeschädigt ist ,
sich schon seit langem als Blockwalter für die NSW . eifrig ein¬
feßt , erlitt bei der Werbung von neuen Mitgliedern für dieMitgliedernfür die
NSV . einen Unfall . Er kam unglücklich zu Fall und erlitt
Verlegungen , so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte . Gerdes fehlte in der Schulungswoche hier keinen

bend, obwohl er weit draußen entfernt wohnt und schwer
gehen fann .

otz . Reuemoor . Ehrung eines 8wetandneun¬
zigjährigen . Wir berichteten am Dienstag über den
Geburtstag des ältesten Einwohners unseres Ortes , des Alt¬

Zagung der Versicherungsvertreter und Berficherungsmaller
otz . Die Mitglieder der Fachgruppe Versicherungsvertreter

und Versicherungsmakler , Ortsfachgruppe Leer , die Ostfries¬
Sand und das Emsland umfaßt , hatten sich gestern nachmit¬
tag zu einer Pflichtversammlung im Hotel „ Oranien " zusam¬
mengefunden .

Mit einer turzen Begrüßungsansprache des Borfizers
Behnsen wurde die Tagung eröffnet . Der Haupt -Redner ,
Beiratsmitglied Beyer , Bremen , hielt einen eingehenden
Vortrag über die im Oktober in Hamburg stattgefundene
Reichsarbeitstagung , ferner fiber die Altersversorgung und
über wichtige Tagesfragen des Berufsstandes . Aus dem In¬
halt des Vortrags sei furz erwähnt , daß zu Beginn der Ta¬
gung der Leiter der Fachgruppe , M. Himpel , Leipzig , und
fein engerer Mitarbeiterstab im Rathaus der Hansastadt in
feierlicher Form in Abwesenheit des leider dienstlich verhin
berten Gauleiters von Hamburg und Reichsstatthalters Kauf¬
mann , durch den Regierenden Bürgermeister E. V. Krog
mann begrüßt wurde . Man sah den Oberpräsidenten von
Bommern , Gauleiter Schwede -Coburg , den Leiter der Wirt
chaftstammer Nordmart , Industrie - und Handelstammer¬

präsident Hans Joachim de la Camp und viele führende
Männer der Hamburger Versicherungswirtschaft . Am Abend
Jand ein tameradschaftliches Beisammensein sämtlicher Teil¬
nehmer im Ratsteller statt , wo die aus allen Gauen Deutsch¬
lands herbeigeellten Versicherungsvertreter sich gegenseitig
tennen lernten . Am folgenden Tage vereinigten die Teil¬
nehmer der Reichsarbeitstagung sich zur Mitgliederversamm
lung , die einen starken Besuch aufwies . Hier waren die
Spigen der Versicherungsgesellschaften , die führenden Wän¬
ner der Reichsgruppen , fomeit fie für das Versicherungswesen
Interessiert waren , vereinigt ; auch war das Reichsaufsichts
amt vertreten , während ein großer Teil der Versicherungs¬
aefellschaften ihre leitenden Beamten abgeordnet hatten .

otz . Remels . Der Werbeabend der SA . findet
hier heute nicht wie gestern irrtümlich angekündigt , schon
gestern - statt . Ein SA . - Führer und der Hoheitsträger wer¬

deutschen Mannes , mit au marschieren, sprechen.
den über die Aufgaben der SA . und über die Pflicht jede

otz . Nemels . Oeffentliche Voltsversammlung .
Am Montag sprach hier in einer öffentlichen Volksversamm
lung der Ortsgruppe Remels der Gauredner Hans Berg¬
mann aus Wilhelmshaven , der den Uplengenern schon von
früheren Versammlungen her bekannt war . Im Mittelpunkt
seiner Ausführungen stand die Judenfrage und das ver¬
derbliche Wirken der fremden Rasse durch die Freimaurer¬
Togen . Der Redner gab einen kurzen Ueberblick über die deut
sche Geschichte und schilderte in eingehender Weise die zer¬

mit größter Spannung den Ausführungen , die zum Teil auch
fezende Macht des Judentums . Alle Erschienenen folgten
von persönlichen Erlebnissen berichteten . Leider hatte das
schlechte Wetter manchen Volksgenossen von auswärts abge¬halten , zu lommen . Der Ortsgruppenleiter mahnte aum
Schluß , die Gedanken weiterzutragen und überall aufklären
zu wirken , damit alle die große Gefahr erkennen .

otz . Schwerinsdorf . Früher Beginn der Haus¬
Ichlachtungen . Ueberall auf dem Laned haben jetzt schon
etiva einen Monat früher als sonst , die Hausschlachtungen
begonnen. Auch hier in der Gegend hängt schon mancher
Sbedträger an der Leiter .

Aus dem Oberledingerland
Das Bech des Jubengenossen .

otz . Bor einigen Tagen berichteten wir über die Geschäfts¬
verbindungen eines Mannes aus Völlen ertönigsfehn
mit einem Papenburger Juden und über die helle Empörung ,
die das Verhalten jenes Zeitgenossen , der für sich den Ehren¬

vorgerufen hat . Die Disziplin der Volksgenossen bewahrte den
namen , ,Bauer " in Anspruch nimmt , bei der Bevölkerung her

Judengenoffen vor der ihm zugedachten Lehre - um feine
Strafe wird er sowieso nicht herum fommen -
mochte er geglaubt haben , daß niemand ihm etwas würde an¬

und schon

haben tönnen . Doch da hatte er sich geirrt ; er hatte seine Rech¬
nung ohne eine fleine , von ihm übersehene Sperrtafel ge
macht und ohne die Wachsamkeit einiger Boltsgenossen , die
den zuständigen Stellen Mitteilung davon machten , daß der
Judenfreund mit den von ihm gefauften Tieren nächtlicher
meile ein wegen der Maul - und Klauenfeuche gesperrtes
Gebiet betreten hatte .

Als erster Redner nahm der Leiter der Reichsgruppe Ver¬
Sicherungen , Oberregierungsrat a . D. Direktor Hilgar das
Wort zu seiner Rede , die mit größter Spannung erwartet
worden war . Erwähnt sei noch , daß aus allem hervorging ,
daß alles getan werden muß und getan wird , daß der Berufs¬

stand die ihm gebührende Anerkennung von allen Stellen fin¬
det, und daß auch die Bereinigung , soweit sie noch nicht
durchgeführt ist, erfolgen wird . Unter großem Beifall gab
Direktor Hilgard bekannt, daß er als Leiter der ReichsgruppeVersicherungen nach Anhörung der in Frage kommenden Stel¬
len die Altersversorgung für alle hauptberuflichen Verfiche
rungsvertreter und Maller verfügen werde . Nach dem wei¬
teren Vortrag des Generaldirektors Braß , der über das Ver¬
ficherungswesen im allgemeinen sprach und dabei betonte , daß
eine Verstaatlichung aller Voraussicht nach nicht eintreten
werde , daß vielmehr die deutsche Versicherungswirtschaft
wohl in der Lage sei , den verschiedenen Lebensverhältnissen
nachzuspüren , in das Volt einzubringen und sich für die Ver¬
breitung des wirtschaftlich und völlisch wertvollen Verfiche- sollte
rungsgebantens einzusetzen. Die Rufe nach der Verstaat¬
lichung würden deshalb auch immer nur Aeußerungen am
Rande " bleiben und sich nie zu Entschlüssen verdichten .

Ms lehter Rebner betonte Fachgruppenleiter Himpel ,
Leipzig , daß in erster Linie der deutsche Versicherungslauf¬
mann geschaffen werden müsse ; dieser tönne als freier
Kaufmann am besten die Belange sowohl der Versicherungs¬
gesellschaften , als auch der Versicherten , die er in ehrlichster
Weise zu betreuen habe , vertreten .

Rachdem noch aus dem Kreise der Verufskameraden eine
Anzahl Fragen bezüglich des Berufes beantwortet waren ,
Schloß Fachgruppenvorsitzer Behnsen die Versammlung .

wenigstens nicht auch noch die Anordnungen durchbre
Ber im Dunkeln heimlich Viehtransporte ausführen will ,

chen , die zum Schutz gegen die Weiterausbreitung der Seuche
erlassen worden sind . Der Judengenoffe hat eben dop =
peltes Pech erftens einmal ist er als Verräter _ am
Landbolt erkannt und zum anderen wird er bestraft werden ,
weil er die Sperrvorschriften gebrochen hat .

-

otz . Mostermuhde . Verbesserung der Entwässe
rung . Im Sielties und im Wallschlot , den Hauptzubringer¬
gräben zu dem neuerbauten Schöpfwert , werden Beilungen
borgenommen , um die noch vorhandenen Untlefen festzustel
len , die durch Baggeaamgen entfernt werden sollen . Eine
Verbreiterung der genannten Tiefe ist nicht mehr erforder
lich , da die Breitenmaße genügen , um eine gute Entwässerungl
zu gewährleisten .



Aus dem Reiderland
Weener , den 24 . November 1938 .

Sturmschäden

otz . Am gefrigen Nachmittag sette ein heftiger Süd¬
west sturm ein . Er fegte mit einer Wucht über das
Land , daß Radfahrer nur mit Mühe ihr Rad schteben konnten .
Die Kraftwagen konnten sich taum auf der Straße halten .
Dabei goß es wie aus Mollen vom Himmel . Gegen Abend
verstärkte sich noch der Sturm . Alle Augenblicke wurde das
Dunkel durch grelle Blize aufgehellt . An vielen Stellen
im Reiderland wurden start este von den Bäumen
gerissen . Bei der Leer orter Fähre wurde ein starker
Baumentwurzelt und umgelegt . Hoch türmten sich die
Wellen auf der Ems . Das Wasser stieg 1 % m über Null . Die
Außendeichsländereien wurden alle überschwemmt . Lei¬
der tamen auch viele Hasen bei dem plöglich einsetzenden Hoch¬
wasser um . Durch die gewaltigen Regenmengen , die in
wenigen Stunden gefallen waren , wurden auch die Weiden
hinter dem Deiche vielfach unter Wasser gesezt . Einige Bauern
holten noch gestern abend ihr Vieh ins Haus . Nun werden
auch die letten Tiere aufgestallt werden müssen.
Der Fährverkehr über die Ems tonnte bei Leerort
aufrecht erhalten werden . Die Bünte wurde aber immer nur

Schwach besetzt , da der Sturm große Wasserwellen auf das
Ded wälzte . Durch den heftigen Sturm wurde auch die
Lichtleitung nach Leerort beschädigt , so daß
bas fleine Dorf gestern abend im Dunkeln lag . Auch Storch
Hermann paßte das Wetter nicht . Er stand mit hängenden
Schwanzfedern und gesenktem Kopf im Schuße des Warte¬
häuschens an der Fähre . Der Fährverkehr bei Hil¬

tenborg wurde gestern abend unterbrochen , die die Bünte
wegen des steigenden Waffers geborgen werden mußte .

ota . Bingum . Das Hitlerjugendheim mird
ausgebaut . Die Handwerker haben ihren Einzug ge¬
halten , um die Arbeiten im Heim aufzunehmen . Der Fuß¬

boden wird etwa 30 Zentimeter höher gelegt werden , damit

der bei dieser Witterung herrschenden Nässe vorgebeugt wird .

Nach der Fertigstellung sämtlicher vorgesehener Arbeiten wer¬
den die Einheiten der Hitlerjugend ihre Zusammenfünfte in
einem sauberen , gemütlichen Heim abhalten Bönnen .

otz . Bunderhee . Die Wurst an der Haustlingel .
Wenn man geschlachtet hat und die Wurst fertig ist , dann
will man zum Abendbrot auch probieren , wie sie ausgefallen
ist . So dachte gestern auch ein hiesiger Einwohner . Eine
Wurst wurde zum Abkühlen nach draußen gehängt , und zwar
an die Haustlingel . Als die Abendbrotszeit herangerückt war ,
sollte die lange Wurst hereingeholt werden . Es hing aber
nur noch ein fümmerlicher Rest am Wurstband . Nun siel dem

Zu verkaufen

4-jähriger Wallach
( Kaltblut ) zu verkaufen .

7 . A . Müller Ww . ,
Holtland .

Eine im März kalbende

Hier hilft
wie bei allen Erkältungs
krankheiten , Bronchitis
asthmat . Beschwerden

Husta - Glycin
Fl . 1. , 165 , Sporf . 3 . 25
Hustobons Dose 0 . 75

Drog : H. Drost , Hindenburgstr .
Drog . J . Hafner , Brunnenstr . 2
Drog . F . Aits , Ad . - Hitler - Str . 20Kuh zu verkaufen . Aurich: Drog. C. Maaß

H. Loerts , Südgeorgsfehn .

Bauern auch auf einmal ein, was den Hund des Nachbarn Ghöne Serfel
auf sein Grundstück gelockt haben könnte . Er hatte ihn am
Abend neben seinem Hause gesehen . zu verkaufen .

Stellen -Gesuche

Suche nach beendeter Militär *
Johann Meyer , Mühle , Loga . Dienstzeit

5 Wochen alteFerkelStellung als Kutcher
otz . Bunderhammrich . Ein Lastkraftwagen fest¬

geraten . Nur drei Meter breit ist die Fahrbahn durch
unsere Gemeinde . Groß aber ist der Verkehr auf ihr . Wenn
nun längere Zeit ein nasses Wetter Herrscht , wird die Straße
auch noch glitschig , so daß es nicht Wunder nimmt , daß immer
mwieder Krastwagen in den Sommerweg rutschen und dort
festgeraten. Auch vor einigen Tagen faß wieder ein Last¬Traitwagen aus Bunde bis über die Achsen in dem Morast Schöne Serfel
des Semmerweges . Auf die Dauer ist dieser Zustand nicht

tragbar . Wenn eine Verbreiterung der gepflasterten Fahr¬
bahn im Augenblick nicht möglich sein sollte, muß man we¬
nigstens den Sommenweg etwas befestigen.

otz . Digumeverlaat . Die Maul - und Klanen¬
feuche fast erloschen . In unserm Dorf ist die Maul¬
und Klauenseuche fast erloschen . Nur auf zwei Gehöften
herrscht sie noch. Doch auch diese werden wohl bald wieder
seuchenfrei sein .

otz . Kirchborgum . Treibjag d . Die hiesigen Jäger
unternahmen fürzlich wieder einmal eine Hafentreibjagd .
Viele Langohren mußten dieses Mal ihr Leben lassen . Der
Hasenbestand ist in diesem Jahre im Gegensatz vom vorigen
Jahre als gut anzusprechen .

Sagung der Reiderländer Erzieherschaft
otj . Gestern waren die Erzieher aus dem Reiderlande in

Bunde zu einer Tagung erschienen , um einen Vortrag des
bekannten Geologen Dodo Bild vang - Emden , zu hören .
Der Vortrag , der mit vielen Lichtbildern und Skizzen ausge =

stattet mar , wurde im Filmraum der Volksschule Bunde ge¬
halten .

Wildvang verglich Ostfriesland mit einer Halbinsel . Die

Magerungen der Eiszeit sind von Hochmoorkomplexen über¬
Lagert worden , während sich an der Küste ein Marschstreifen ,
der von der Leda und Ems an der Nordseeküste entlang
bis zur Jade reicht , entlangzieht . Außerhalb des durch
Deiche geschütten Ostfrieslands erleben wir täglich den Wech¬
fel der Gezeiten . Dort breiten sich Wattenmeere , Schlich
gründe und Sandbänke aus . Cstfriesland ist durch seine Lage
und seinen Aufbau von alters her von den benachbarten Län¬
bern immer abgeschlossen gewesen . So entwickelte sich hier ein
eigenes Staatsleben , eine eigene Verfassung , ein eigenes
Landrecht , so entwickelten sich eigene Sitten und Gebräuche ,
die sich zum Teil bis auf den heutigen Tag erhalten haben .
Marsch , Moor und Geeft hat Ostfriesland ungefähr zu glei¬
chen Teilen , die Bevölkerung ist eng mit dem Boden verbum¬
den . Der Marschbewohner stand im Kampfe mit der Nord¬

fee. Zunächst erbaute er Warfen , bis er vor etwa taniend
Jahren mit dem Deichbau begann . Aber auch diese Deiche
wurden immer wieder von dem Meere durchbrochen und fort¬

geschwemmt . Doch die Widerstandskraft des Menschen , die
Hartnädiger war als das Meer , baute sie immer wieder auf .
Seit hundert Jahren sind keine nennenswerten Landverluste
zu verzeichnen gewesen , im Gegenteil ist , wie die hinterein¬
ander liegenden Deiche zeigen , ein schrittweises Vordringen
des Menschen und ein Landgewinn zu verzeichnen . Große
Kulturarbeit leisteten die Moorbewohner , die das Land ab¬
torften und in fruchtbares Ackerland verwandelten .

So hat der Mensch auf die Gestaltung und Umgestaltung
des Bodens eingewirkt , die Hauptaufgabe aber vollführte die
Natur .

Wildbang kam dann auf die Bereifungen zu sprechen . Für
Nordwestdeutschland sind vier Ze ; ten der Vereisung festzu¬
stellen , die nach den Flüssen , die sie erreicht haben , benannt
werden . ( 8 . B. Elster , Saole , Weichsel ). Unser Gebiet ge¬
hört der Saale - Eiszeit , die in die Zeit vor 183 - 190 000
Jahren gelegt wird , an . Der Redner schilderte dann den
Verlauf einer solchen Eiszeit . Darauf folgten Bilder und
Stizzen aus der Erforschung des Bodens im Rei¬
derlande , die einen Einblick in das umfangreiche wissen¬
schaftliche Arbeiten des Forschers gaben .

Die Tagung wurde dann im Hotel ten Have " fortgesetzt .
Nach einem gemeinsam gesungenen Liebe gab Lehrer Kool¬

Payenburg und Umgebung
otz . Ehrenpatenschaft . Generalfeldmarschall Hermann

Göring hat beim zehnten Kind der Eheleute Gerhard
Bange , Hauptkanal , die Ehrenpatenschaft übernommen

ost . Ein Hochbetagter . Binnenschiffer Anton Voßkuhl
im hiesigen Altersheim , begeht heute feinen 80 . Geburtstag .

otz . Treue im Dienst . Das Gefolgschaftsmitglied Gerhard
of lonnte gestern auf eine fünfundzwanzigjährige Tätigkeit

in , ber tonfanännischen Abteilung der Firma Jos . L. Meyer ,
zurückblicken ,

otz . Hochbefagt verstorben . Jm Alter von 86 Jahren ver¬
Starb Hier Zimmermeister Hermann Kramer , Hauptkanal
rechts .

otz . Rhede . Die gefährliche Dänenbrücke . Vor
einigen Tagen erst ereignete sich an der Dänenbrücke hier ein
Verkehrsunfall und jetzt muß schon wieder von einem Un¬
Jall an jener gefährlichen Stelle berichtet werden . Beim
Answeichen geriet auf der schlüpfrigen Straße ein Kraft¬
wagen ins Schleudern und es gelang dem Kraftfahrer nicht ,
den Wagen wieder auf die Straße zu lenfen . Das Fahrzeug

lieb stecken und konnte erst später fortgeschafft we

mann - Weener noch Ergänzungen der Ausführungen des
Redners im Hinblick auf die Vorgeschichte und wies auf die
prähistorischen Sammlungen im Heimatmuseum in
Weener hin . Er würdigte die wertvolle Arbeit des Geolo¬
gen Wildvang , der in der geologischen Wissenschaft den aller¬
besten Ruf genieße . Ueberall werde der Name Wildvang mit
größter Hochachtung genannt .

zu verkaufen .

G . G . Poppen , Theringsfehn .

zu verkaufen .
Kriene Janßen ,
Neermoor Kolonie .

Zu mieten gesucht

dür einige Monate wird

oder Beifahrer .
Zu erfr . b . d . OTZ , Papenburg .

Vermischtes

Binsen-Mähen
in Afford sofort zu vergeben .
Wilhelm Blöger , .
Botel b . Papenburg .

möbliertes Zimmer Abbanden gelommen
(2 Betten ) für 2 Herren gesucht .

Angebote unter L 956 an die
OTZ , Leer .

RindStammberech
tigtes Jchwbt .
Um Nachricht bittet

P . Jelden , Bühren .

Abzugeben

266/940 .

Sutterzuderrüben
und

Berücksichtigt
die Inserenten

prima Roggenstrob .
der , ,OT3 . " 3. Byl , Driever -Thrhove.

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Dann verlasLehrer Meyer -Beener dieDenkschrift Betrifft: Aenderung eines Fleischbeschaubezirks
über den Lehrermangel , die vom Gau Weser -Ems
aufgestellt und an den Stellvertreter des Führers gesandt
wurde . Im Gau Weser -Ems , in dem schon jet 107
Stellen unbesezt sind , werden nach einigen Jahren
bei gleichbleibender Entwicklung bereits 549 Lehrer fehlen .
Ausführlich wurden auch die Gründe für den Lehrerman¬
gel dargelegt und verschiedene Maßnahmen zur Behebung
dieses Zustandes in Vorschlag gebracht .

Zum Schluß erzählte Wildvang , der früher Lehrer in Uple¬
ward war , noch einige heitere Erlebnisse aus seiner über drei¬
ßigjährigen Forschungsarbeit . Es gibt wohl von der Nordsee
bis nach Aschendorf und von der holländischen Grenze bis
nach Oldenburg taum einen Weg oder Steg , den der Forscher
nicht kennt . In der Gegend von Wymeer ist Wildvang
während des Krieges bei seinen Bohrungen einmal verhaftet
worden . In Rechtsupweg wollte man ihm an den Kragen ,
da die Kolonisten glaubten , er wolle durch seine Bohrungen
nur feststellen , wo sie ihre Kartoffeln versteckt hätten ! In
Kürze wird übrigens das neue Werk Wildvangs , ,Ostfries¬
land " erscheinen .

Wieder Klang ein Lied auf , und dann konnte Kreis¬
abschnittswalter Schmidt - Bunde die Tagung , die den
Erziehern wertvolle Erkenntnisse vermittelt hatte , schliegen .

Unter dem

NS - Frauenschaft , Ortsgruppe Remels .

- t .

Hoheitsadler

Am Freitag , 25 . November , um 20 Uhr , Pflichtabend bei Kleihaner .
SA . -Marinefturm 22/116 .

Die Dienststelle des Sturmtes befindet sich Neueftraße 13. Anmel
dungen zur Marine -SA . werden dort zu jeder Zeit entgegengenom =
men . Am Sonntag , dem 27 . November , tritt der Sturm zur Besich¬
tigung des Fischerei schußbootes I be " um 10 Uhr auf der Rat¬
hausbrücke an .

SAG . 1/3 (Politische Leiter ) und 2/8 .
Freitag , den 25. November : Nachtübung . Antreten 20 Uhr am

Gymnasium . Rückkehr 22 Uhr .

BDM . , Untergauspielschar .
Hente , Donnerstag , treten alle Mädel der Untergaufpielschar um

20 Uhr in vorschriftsmäßiger Bundestracht beim neuen SI - Heim an .
Das Lied : Erde schafft das Neue " muß jede kennen !

BTM . , Schar Bingum .

"

Am Freitag , dem 25 . November , treten alle Mädel gefchloffen beim
HJ . - Heim an zum Heimabend mit der Gruppenführerin .

BDM ., Gruppe 4/381 , Heisfelde .

Heute abend fein Dienst für die Neueingetretenen .
Heimabend : Donnerstag , den 1. Dezember .
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Nächster

Barometerstand am 24 . 11 . , morgens 8 Uhr 752,5 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 10,0 °
Niedrigster C + 2,0 °
Gefallene Regenmengen in "Millimetern 2,7

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. X. 1938 : Hauptausgabe 27 323 , davon Bezirksausgabe Leer
Reiderland 10 042 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen¬
Breisliste Nr . 17 für die Sauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßßtaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Bachgo , beide in Beer . Lohndruck : D. S . Sobis & Sohn .
G. m . b . S . , Leer ,

Die Gemeinde Potshausen und die Ortschaft Busboomsfeh
werden mit fofortiger Wirkung von dem Bezirk des Fleisch
befchautierarztes Dr. Rademacher in Detern getrennt . Die Ort
Ichaft Busboomsfehn wird dem Bezirk des Fleischbeschauers
Saathoff in Lammertefehu und die Gemeinde Potshausen dema
Bezirk des Fleischbeschauers Müller in Holtermoor zugeteilt .

feer , den 23 . November 1938 .

5.6emenicha

Der Landrat . Conring .

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . Kraft durch Freude
Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Aus Anlaß der Gautultur Woche

spielt das

NS.-Reichssinfonie¬

Orchester soMusikern
mit seinen

90

unter persönlicher Leitung von

Generalmusikdirektor Franz Adam

am

Sonntag, 27. November 1938
20 . 30 Uhr im Schüßengartensaal "

in Leer .

Eintrittspreise für Mitglieder des Hulturringes
der Stadt feer RM . 1 . 00 Anerkennungsgebühr ,

Nichtmitglieder RM . 2 . - , RM . 3 . - und RM . 5 . ¬

Vorverkauf : Zigarrenhaus Schmidt , leer , Buch
haus Müller , Leer , Buchhandlung Schufter , feer .

Besorgen Sie sich recht

zeitig Eintrittskarten !



Annahmestelle Abendgottesdienst
von Bedarfsdeckungsscheinen für
Ehestandsdarlehen und Kinderreiche

Verkauf

von Uniformen für BdM . ,

DJ ., HJ . , SA .

G. Gröttup
SEIT 1890 LOGA LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Men , eingetroffen :

Fliesenwandschoner in verschiedenen Dekoren ,
Löffelblechhalter , Handtuchhalter , Herdleisten ,
alle la verchromt ,

Kohlen - und Torfkästen . Ofenschirme ,
Jowie große Auswahl in

Emaille , Aluminium - , Eisen - , Stahlwaren ,

Geschenkartikel in Porzellan und Glas .
Affes äußerst
billig .

am Montag , 28 . November
7 Uhr ,

in Backemoor
Es sprechen

General a . D . Freiherr v . Loeffelholz - Endorf

( Oberbayern )

Landessuperintendent Elster -Riepe
Helte und Zettel für 20 Pfg .

Es ladet dazu ein

ZENTRAL - LICHT
Donnerstag , Freitag 8. 30 Uhr + Sonntag 4. 30 u . 8. 30 Uhr

Nur drei Tagel

ADRESSE
UNBEKANNT

der Kirchenvorstand . родомратов

Fried ! Czepa ,

Ernst

Dumcke

in dem Sen¬

sationsfilm

, ,Adresse

unbekannt "

Buntes Wien

Jabrtausende

am

Wochenschan

PALAST TIVOLI Weihnachts-Dekorationsartikel er
THEATER

Von heute ( Donnerstag )

LICHTSPIELE

Freitag
bis einschließlich Montag Sonnabend +

3. 6hr,Neermoor-Rolonie EineFraukommt
Winterhilfswerk / Ortsgruppe Leer-Weft

Am Freitag , 25 . Novbr . , nachm . 5 Uhr , findet im , Tivoli " eine

Silmvorfübeung
Die Betreuten des WHW . , Ortegruppe leer Weft können
Einlaßkarten hierzu am Freitag vormittag , 10 - 11 Uhr , im
Geschäftszimmer Königstraße 3 in Empfang nehmen .

Fecht , Ortsbeauftragter für das WHW .

Konditorei und Café

Mölenkamp
Leer , Brunnenstraße 27

empfiehlt :

Spezialität : Bremer Klaben
Orig . Wiener Sacher -Torte ,

Oberhemden

und Krawatten
stets in reicher Auswahl

billigst im Spezial - Geschäft

Cordesechten holländisch . Spekulatius , Gerh .Petit -fours zu allen Festlichkeiten ,
sämtliche Tee - und Makronen¬

Gebäcksorten ,
täglich frischen Nährzwieback .

Bestellungen werden prompt und
sauber ausgeführt .

Heute u . morgen
lebendfe . Koch

D. 0 . Schleimlösend
und beruhigend bei hart¬
näckigem Husten hat sich

Mühlhan ' s

Schellfische, ½ kg 30 Pfg. , Brat Bronchial - Teeberinge , ½ kg 20 Pfg . , Fischfilet
40 Pfg . , Goldbarschfilet 55 Pfg .
Frisch aus eigener Räucherei : la
Fettbücklinge , Makrelen , Schell

am BahnhofSiſch -Klod Telefon 2418

(Bronchitis - Tee )
Marke , Wurzelsepp "

bewährt . Er könnte auch Ihnen
fische , Goldbarsch und Seelachs . gute Dienste leisten . Beacht¬

lich ist ganz besonders sein
Gehalt an Kieselsäure , die das
Lungengewebe widerstands¬

fähig macht .

Original - Packung RM . 1 . ¬
verstärkt RM . 1. 50

Zum Sonntag :
Hasen , Wildenten , Fasanen ,
Gänse , Hühner , Enten .

Fleisch - und Heringssalat ,
Fisch - und Fleischkonserven ,
Blumenkohl , frisches Gemüse

Franz Lange , Leer

dto .

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Wolff ' s Branntwein . Ltr . 2. 00 Leer , Ad. - Hitler -Str . Fernr . 2415

Genever 2 . 0099 19

Kruiden 2 . 3094 99

Weine , Liköre
in allen Preislagen empfiehlt

L. II. Reddingius , Loga

Empfehle in
la Qualität

Am Kaak 4

Nomu
an ' s photographieren denkt ,

denkt an

„ Solo - Dennb “
Das gute Spezial - Geschält
Leer , Hindenburgstr . 65 , Tel . 2890

prima lebende . Kochschellfische ,
Empf . pr . lebdfr

1½ kg 30 Pfg . , feinstes Goldbarsch Kochschellf . , ½ kg
fitet und Fischfilet , lebendfrische 30 u . 35 Pfg . , Bratschollen 35 Pfg . ,

Bratfchollen , frisch aus dem Rauch Heringe 18Pf . , Stinte , Tarbutt , Heil

ff . Räucherwaren .
butt , Steinbutt , Fischfilet u . Gold
barschf . , Rotzungen 35 Pf . , fr . ger .

W. Stumpf , Wörde . Sel . 2316 Bück , Makrel ., Schellf. , Rotbarich,
Seeaal , Sprotten , Speckaal etc .
ff . Herings u . Fleischfalat , prima

FrischeBlut-u. Grüßwurfgefüllte Heringe, tägl. frisch.Granat
ff . Würstchen .

H . Stumpf , Leer , Westerende 11 .

Empfehle mich zum

Hausiglachten .
Georg Trampel ,
Leer , König | traße 22 .

GinekleineAnzeige
in der Ot8 . hat stets großen
Erfolg

Brabandt , AdolfHitlerStr. 24
Telefon 2252 .

Vreschen -Bokel
Am Sonntag ,

dem 27 . Nov . 1938

in die Tropen
Hilda Krüger , Hilde
Körber , Waldemar Leit .

geb , MariaKoppenhöfer
Otto Wernicke

Vor dem phantastischen
Hintergrund der Tropen¬
welt rollt ein großes
Schicksal ab und ergreilt
uns mit packender
Gewalt

2x2 am Tödl

Kaiserbauten

in Fernost

Ufa -Woche

Habe meine Kegelbahn

Sonntag

DasMädchenmit
demgutenRut

Olga Tschechowa :

Attila Hörbiger , Josef
Eichheim , AntonPointner
Robert Dorsay usw .

Der gute Ruf einer schönen
Frau ist in Gefahr . Sie
verteidigt ihn nach allen
Regeln weiblicher Kunst .
Die Männer sind hinter
ihr her , als ob sie die
einzige Frau der Welt wäre

Der Graf von Carabas

Hänschen klein

Wochenschau

Obiges Programm läuft am
Dienstag u . Mittwoch
nächster Woche im Palast¬

Theater

noch einige Abende frei ! Sonntag Jugendvoritellung
H. Buschmann ,
Hotel Erbgroßherzog

Das Mädchen mit dem
guten Ruf

Pferdezuchtverein Leer - Weener

Winterfest mit Tanz
Sonnabend , den 26 . d . Mis . ,

im Saale des Centralhotels , Leer .

in großer
Auswahl !

Papier - Buf , Leer , Hindenburgstr. 13

Empfehle in blutfe .
Ware 1 - 2 kg Schw .

Kochschellf . , 1 kg 30 Pfg ., o. K. und
im Anschnitt , Bratschellfisch 30Pfg . ,
Fischfilet 40 Pf . , Goldbarschf . , laSee
zungen , fr . ger . Fettbück . , Schellf . ,
Makr . , Goldb . , Kiel . Sprotten , Aal ,
la Marinad , Heringseu . Fleischfalat ,
Mayonnaise u . Hering in Mayonn .

FernrufFr. Grafe , Rathausstr . 24

OnkesTee- ein Genuß
kräftig und ergiebig , so recht lecker .

Ad . C . Onkes , Leer

Für den Advent:
Adventkerzen

Stück - . 12 , - . 10 , - 08 , - . 05
Advent -Lichthalter

Stück 06 , - . 05 , - . 03
Mess . -Sternleuchter
Stück - . 12 , - .07 , - . 05 , - . 03 , - . 02
Advent -Ständer

Rotes Advent -Band

Puppenlichte

- . 85, - . 50

Meter - . 05

Stück - . 03 , - . 02 , - . 01
Puppenlichthalter

Dtzd . - . 20
Beeren für d . Adventskranz

12 Stück - . 10

12 Stück - , 12

Brief - . 12 , - . 03

NG .- Reichstriegerbund Pilze für den Adventskranz
(Kyffhäuserbund ) e . B. Eis -Lametta

Kriegertameradschaft
Neermoor . Adventsgehänge

Kameradschafts -Appel Tannenbaumkerzen
am Sonnabend , dem 26 . 11 . 38
im Dereinslokal .

Reservisten von Neermoor und
Umgegend werden eingeladen ,

Anschließend leberreichung der
Abzeichen für 25jährige Mit
gliedschaft .

Der Krieger
kameradschaftsführer .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Kl -Hesel

zzt . Remels

- . 20 , - 15 , - . 12 , - . 10

rot , Paket - . 50 , - . 40
Wunderlampen

Stück - 40

3 % Rabatt in Marken

Seifenhaus, Hansa
Leer , Hindenburgstrasse 24

Mena Meyer

Frerich Haßler
November 1938

Beginn 20 Uhr. Bist Du schon Mitglied der NGB.? |

- Leuchter , - Ständer ,Advents Band, Kerzen, Halfer
Papier - Buk , Leer , Hindenburgstr. 17

DierichtigeVor Frostbeulenbeugung gegen
Nimm rechtzeitig , schon bei Eintritt

rauher

Witterung Fellitin
Ein sicherer Schutz für den ganzen
Winter geg , Frostschäden an Händen ,
Füßen und Ohren ! Flasche RM . 1. ¬

Tube RM . - . 85
Zu haben in Apotheken u . Drogerien

bestimmt : Kreuz - Drogerie Fritz Aits
Leer , Adolf - Hitler - Straße 20 .

e

Puppenwagen , Puppen - Sportwagen
Bauernwagen und Schildkrötpuppen

in großer Auswahl .

Spezialhaus Oelrichs
Leer , Straße der SA , 2 Min . v . Bahnhof

GroßerBALLKlavierstimmen
Hierzu ladet
freundlichst ein

Fr . Meiners .

Musikhaus Reimer , Leer
am Bahnübergang Fernruf 2162

Trauerfachen
innerhalb
24 Stunden

Färberei Alting
LEER

Für alle erwiesene Liebe

und Teilnahme beim Heim¬

gang unserer kleinen

Gesine and

sagen wir allen unsern

herzlichsten Dank

Wümke Kliege
und Familie .Loga .

Schwerinsdorf

Nordgeorgsfehn , 22 . Nov . 38

Nach Gottes unerforsche
lichem Ratschluß entschlief
Janft und ruhig unsere
liebe Tochter , Schwester ,
Enkelin , Nichte und Kuline

Wüstelina Johanna
Im 18 . Lebensjahre

In tiefer Trauer :

J . Simmering und Frau .
nebft allen Angehörigen .

Wie der Gärtner , wenn
er Blumen schneidet , sich
die schönste Blume wählt
zum Strauß . Wählte Gott ,
wenn es auch Schmerz
bereitet , fich die hoffnungs
Dolifte Knofpe aus .

Die Beerdigung findet
ftatt am Sonnabend , dem
26 . Nov . , nachm . 1 Uhr .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen möchten wir unsern

innigsten Dank
aussprechen .

Leer . Auguste Waterborg
und Kinder .
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